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Das Spiel mit den Rückfragen .

Deutschlands ehrliche Politik . — Frankreich will wieder Fragen an England stellen

Moskau und der Völkerbund .

Die Frage de ? Beitritts « och nicht akut .
K Neval , 4 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus Mos -

• iiu gemeldet wird , ist die F r a g e d e s B e i t r . i t t s der

Sowjetunion zum Völkerbund trotz entgegengesetzter

H Mitteilungen der ausländischen Presse noch nicht akut .
W Eintritt in den Völkerbund , so wird in Moskau erklärt ,
| ® nne nur zu einem außenpolitisch - wichtigen Moment er -

; Mgen , der noch nicht vorliege . Er werde dann gekommen
- stin , wenn die gesamte politischee Lage so be -

WA ^ öhkich sei , daß der Frieden erschüttert wer -

V
&

cn könne . Selbstverständlich werde der Sowjetunion , falls
l

” c stch zum Beitritt entschließen sollte , ein Sitz im Völker -
»undsrat eingeräumt werden . Jedoch werde auch dann die

Eowjetregierung die Erfüllung gewisser Garantien ver -
langen dafür , daß sich der Völkerbund nicht in innere

ir
”

eiä ) ältnij { e der Sowjetunion einmischc .

Gemeinnutz — zwischen Völkern ?

Ein bedeutender Wirtschaftsführer hat neulich erst
im engeren Kreise , dann in der Presse die Frage auf¬
geworfen , ob der nationalsozialistische Grundsatz :

„ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
"

auch auf die B V -

ziehungen zwischen den Völkern ange¬
wendet werden könne . Er hat diese Frage bejaht —

insofern , als die Erfahrung zeige , daß kein Volk diesen
Grundsatz ungestraft verletzen dürfe . Ungestraft : das

heißt im Hinblick aus seine Austauschbeziehungen zu
einem benachbarten , absichtlich benachteiligten

' Volke .
Denn jedes Volk ist auf seinen Nachbarn angewiesen ,
wenn es — wie jedes moderne Zndustrieoolk — Wert

auf Export legen muß .
Das ist eine anscheinend sehr allgemeine nüchterne

Betrachtung . Aber hinter diesen einfachen Über¬

legungen liegt ein tieferer Sinn : Wir erleben heute
eine zwangsläufige Rückkehr der Völker von dem

egoistischen System der Selbstbegrenzung , der Selbst¬
versorgung oder der Hochschutzzölle zu einer Gruppen¬
bildung oder zu einer Öffnung der Grenzen für den

zwischen völkischen Handel . Wir können
darin eine einfache Maßnahme der Not sehen — weil
es eben nicht mehr so weiter ging — , wir können aber

auch weiter folgern : über das Abendland insbesondere
weht heute eine neue frische Luft , eine Morgenluft , die
vieles Alte und Muffige wegfegt . Die Völker beginnen
den Glauben an die Ideen von 1919 zu verlieren . Der

Prosperity --Methode hat abgewirtschaftet . Aber nicht
nur das ! Es geht heute um die Erde unter dem Ein -

4 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

-
Abteilung . ) In der Unterredung , die der Reichs -
k a n z l e r einem a m e r i k a n i s ch en I o u r n a -

>. I* c
.
n gewahrte , hat der Führer auch die deutsche

rVj1 I n b
. ei Abrüstungsfrage gestreift .

- " e Worte 5etgen , daß sich die deutsche Methode sehr
wesentlich von den früher auch bei uns und jetzt noch
*2 ,oen meisten Ländern üblichen Verfahren unter¬
scheidet . Wir stellen keine Forderungen , um uns nach -
her etwas abhandeln zu lassen . „ Wenn ich zum Bei -

Kanzler aus , „ sage , daß wir eine
Wehrmacht von 300 000 Mann benötigen , so lasse ich
mich nicht dazu herbei , nachher auf 250 000 Mann her -
unterzugehen

"
Es wäre sehr zu wünschen , daß man

diese Worte des Führers im Ausland nicht überhört
uno daß man auch weiterhin die neue Friedensversiche¬
rung des Kanzlers zur Kenntnis nimmt . Für einen
Teil der französischen Presse scheinen solche Worte näm -" « ch noch immer nicht zu existieren und auch in Eng -
l an . d

^
gibt es

^ Franzosensreunde , die in das gleiche
Horn blasen . So wird beispielsweise angekündiqt , der
alte Deutschenhaffer und Frankreichfreund Churchill
wolle im englischen Unterhaus anfragen , was die eng¬
lische Regierung angesichts der deutschen Luft . -
sch ntz m aß na h men und angesichts des erhöhten
deutschen Lufthaushaltes zu tun gedenke . Die Ver -
ranntheit Churchills und einiger seiner Mitläufer geht
so weit , daß sie zwar mit Jubel die riesenhaften finft --

k rustungen Englands und Frankreichs begrüßen , aber
Deutschland zumuten , auf den primitivsten Luftschutz ,

- den Schutz von Männern , Frauen und Kindern gegen
feindliche Flieger zu verzichten . Und das ausgerechnet
in einem Augenblick , in dem England seine Luftflotte

J verstärkt und sehr Erhebliches unternimmt , um den
Luftschutz Londons sicherzustellen .

Im übrigen aber scheint es , als ob man mit irgend¬
welchen Fortschritten in der Abrüstungssrage vorerst
nicht zu rechnen hat , obwohl der Terminkalender eine
Reihe von wichtigen Daten verzeichnet , so den für
übermorgen angekündigten Besuch des Präsidenten der
Abrüstungskonferenz , Henderson , in Paris , die am
kommenden Dienstag beginnende Tagung des Büros

von 2 Wochen 8g Rpf . . fut einen Monat RM 1 70 zuzüa »

Konferenz der japanischen Botschafter
in Tokio .

Reue Richtlinien für die Diplomatie .

Tokio , 4 April . Halbamtlich wird mitgeteilt , daß am
2S :. . . ‘ ln -L° « 0 eine Konferenz der japanischen Botschafter
eröffnet meiben mirb . An dieser Konferenz werden teil¬
nehmen der Boychafter in den Vereinigten Staaten ,
Saito , der Botschafter in London , Matsudaira , der Botschaf¬
ter in S o w i e t r u ß l a n d , Ota , und viele andere bedeu¬
tend « japanyche Diplomaten . Die Konferenz wird unter dem
Vorsitz des Außenministers Hirota tagen und sich mit fol¬
genden Fragen befaßen : 1 . Allgemeine politische Lage
Japans , 2 . Stellungnahme Japans zu den Vereinigten
Staaten , Rußland , China und Mandschukuo , 3 . das Verhält¬
nis Japans zum Völkerbund , 4 . Vorbereitungen für die kom¬
mende Flottenkonferenz , 5 . Stellungnahme Japans zu den
wirtschaftlichen Fragen Chinas . Tie Konferenz wird von
großer politischer Bedeutung sein , weil sie die Richtlinien für
die gesamte japanische Diplomatie im Ausland geben wird .

klärt , keine kriegerischen Handlungen gegen¬
über Deutschland zu unternehmen .

Wenn nach den Durchführungsbürgschaften zum Ab¬
rüstungsabkommen ein Land , das feine Rüstungen vertrags¬
widrig heraufsetze , durch militärische bezw . kriegerische Maß¬
nahmen gezwungen werden solle , sich im Rahmen des Ab -
rustun -gsabkommens zu halten , so muffe Artikel 2 d e s
Versailler Vertrages erweitert ( !) werden , was
sicherlich nicht leicht fei .

Ähnlich verhalte es sich mit der im Locarnovertrag ent¬
haltenen Bestimmung , wonach die Garanten dieses
Vertrages keine gegenseitigen militä -
rischen Bündnisse mit den garantierten Mächten
Frartkreich , Belgien und Deutschland abschließen dürften .
Auch in diesem Punkte würden die militärischen Sanktions -
maßnahmen , die in das zu treffende Abrüstungsabkommen
ausgenommen werden müßten , kaum mit dem Wortlaut des
Locarnovertrages in Einklang zu bringen fein .

Mitidgenpreile : Ein Millimeter Höfte der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund »
preis 6 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Textteil 45 Rpf ., fönst laut Tarif . —
güt die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird feine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Sichbesinnen auf tiefere Gründe und nichtmechanistische
Ursachen . Wir wißen sogar schon aus der amerikani¬

schen Filmproduktion , daß so etwas wie Selbstbe¬
sinnung dort drüben um sich greift . Wir hören aus
Frankreich ein tumultarisches Sichregen von neuen
Stimmen , die nach „ Reinigung

"
rufen . Wir wissen ,

daß es bei vielen anderen Völkern ebenso bestellt ist ,
vor allem um die I u g e n d .

Wir sind aber sehr vorsichtig geworden mit

Prognosen und Prophezeiungen . Wir wissen , was uns
der Führer oft genug mahnend ins Gewissen gerufen
hat , daß die Rettung nur aus uns
selber kommt . Aber wir richten nach
unserem Erwachen den Blick hinaus auf die Welt und

betrachten sie in ihrem Ringen um Erlösung aus dieser
ungeheuren Not . Und wir wissen auch , daß diese Not
nur behoben werben kann , wenn endlich der starre ver¬
krampfte Materialismus , dieser Egoismus der Raffen¬
den oder auch der Ängstlichen gelöst wird von einem

guten Willen und einem Vertrauen zueinander . Das
bedeutet aber den Beginn der Herrschaft eines neuen
Gedankens , einer neuen Art Mensch , eines verjüngten
Typus . Gewiß gilt heute ein Rezept nicht für alle ,
eine Revolution ist keineswegs gültig für alle

Europäer . Aber wenn nicht alle Anzeichen trügen , so
stehen wir vor gewaltigen Wandlungen . Wir erleben
an uns selber als Deutsche so richtunggebende Zeichen ,
daß wir daraus schließen dürfen , daß diese Wandlung
weiter greifen wird . Es ist heute wieder erlaubt , von
den letzten Dingen auf die niederen Dinge zu schließen .
Wir stehen in einem Umwandlungsprozeß des Glau¬
bens , wir erleben eine religiöse Krise von
tiefster Wirkung — sollte diese Krise nicht wie
einst die Rcsormation weiter hinauswirken in jene
Völker , die einen neuen sittlichen Inhalt für ihr Ge¬
meinschaftsleben suchen ? — Dergleichen Krisen des
Gewissens haben noch nie an den Kirchensprengeln
oder an den Landesgrenzen haltgemacht . Wir suchen
eine uns als Deutsche , als ganzes Volk erfüllende letzte
Wahrheit . Wir wissen aber , daß wir in einem Kultur¬

zusammenhang mit vielen Völkern leben , in denen wir
schon einmal eine weitreichende Gewissenserforschung
angeregt haben . Jetzt rufen wir ihnen unsere neue
politische Parole zu : Gemeinnutz geht vor
Eigennutz ! Aber hinter dieser politischen Parole
steckt mehr als ein innenpolitischer Reinigungsgedanke
( der übrigens heute bei vielen Völkern höchst aktuell
ist ! ) . Hinter dieser Parole steht ein neuer sitt¬
licher Wille , der den ganzen Menschen erfaßt .

Gewiß : Jener Wirtschastsführer hatte recht , wenn
er auf Grund seiner Erfahrungen feststellt , daß die
Völker untereinander wohl nie ganz vom Eigennutz
absehen würden ; aber er ergänzte ja diese Feststellung
durch den eingangs erwähnten Glaubenssatz , . daß kein
Volk das andere mutwillig ungestraft schädige in den
heutigen Wirtschaftszusammenhängen . Wir sind nun
des Glaubens , daß die große anbrechende Krise des Ge¬
wissens , die eine religiöse Krise ist , die Menschen der
verschiedenen Völker noch weit mehr bewegen wird , als
die Gedanken des baren Nutzens , die heute schon wieder
eine Öffnung der Handelsgrenzen zu erzwingen .

der Abrüstungskonferenz und schließlich den für den 23 .
dieses Monats vorgesehenen Besuch des italienischen
Staatssekretärs S u v i ch in London . Die Franzosen
scheinen aber die Neigung zu haben , die Verhandlungen
weiter zu verschleppen , wenigstens wird aus Paris be¬
richtet , daß die französische Note , die Ende der
Woche nach England abgehen soll , keinesfalls einwand¬
freie Antworten auf die Fragen Englands bringen
wird , sondern vielmehr neue Fragen Frankreichs . Eng¬
land soll angeblich nach seiner Auslegung des Locarno -
Paktes gefragt werden . Außerdem aber wolle Frank¬
reich noch weitere Anfragen stellen . Dieses
Spiel kann man , wenn die Welt sich das gefallen läßt ,
noch eine ganze Weile fortsetzen , in dem man auf eine
Anfrage mit immer neuen Rückfragen antwortet .
Nur kommt man auf diese Weise nicht weiter , was ja
aber auch schließlich das Ziel der französischen Politik
ist . Kein Wunder , daß in der italienischen Presse
wieder Kritik an der Haltung Frankreichs
geübt wird . So spricht das Blatt „ Tevere "

von dem
unersättlichen Frankreich . Zugleich läßt die italienische
Presse erkennen , daß Rom ebenso wie London nicht be¬
reit ist , über die im Locarno - Vertrag , übernommene
Verpflichtung hinauszugehen , wobei man darauf ver¬
weist , daß Mussolini unlängst diese Verpflichtung
wiederholt habe , was Frankreich genügen müsse .

Frankreichs Sicherheitswünsche .

; Dix englische Note am Mittwoch noch nicht vor dem

französischen Kabinett .

Paris , 4 . April . Der für Mittwochnachmittag an¬
gesetzte Ministerrat wird sich , wie man aus gut unter¬
richteter Stelle erfährt , ausschließlich mit den Spar -

verordnungen beschäftigen , sodaß der Außenminister
Varthou auf die letzte englifche Note , in der ergän¬
zender Aufschluß über Frankreichs Sicher¬
heitswünsche verlangt wird , nicht einzugehen
brauche . Außerdem sei , so betont man in diefem Zu¬
sammenhang , der Antwortentwurf noch nicht fertigge¬
stellt , da die Abfassung der Antwort wegen der Be¬
deutung der aufgeworfenen Fragen größte Umsicht und
Sorgfalt erheische .

Pertinar für Lockerung des Locarno -

Bertrags .

Paris , 4 . April . Der Außenpolitiker des „ Echo de
Paris "

, Pertinax , macht Vorschläge darüber , wie man
Durchführungsbürg schäften für das Ab -

s rusiungsabkommen in dem Locarnooertrag in Einklana
« ringen könne .

Man habe franzöftscherseits immer darauf hingewiefen ,
ff «ag wirtschaftliche Sanktionsmaßnahmen nicht genügten ,
k sondern aus alle Fälle auch militärische Zwangs -
b Maßnahmen für den Fall vorgesehen werden müßten ,L «QR eine der unterzeichnenden Mächte die Abriistungsoer -

| vNuhtungen verletze . Der Locarnovertrag habe aber
i Mleich mit der Entmilitarisierung der Rheinlandzone und

f - Achtung vor den im Versailler Vertrag geschaffenen
Mvrenzen es als bindend für die Unterzeichnenden Mächte er -
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Führerworte an das Ausland .

Kanzler - Interview für die amerikanische Presse .

Eine offenherzige Aussprache .

Berti » , 3 . April . Reichskanzler Avals Hitler ge¬
währte dem Berliner Korrespondenten der Associated
Preß , des großen amerikanischen Nachrichtenbüros ,
Louis <£ . Lochner , der zu den angesehensten und objek¬
tivsten Berliner Vertretern der Auslandspreise gehört ,
eine Unterredung , die säst eine Stunde währte .
3m Lause der Unterhaltung entwickelte der Führer (5t =
dankengänge über sein Verhältnis zu seinen
Mitarbeitern , über sein sehnlichstes Verlangen
nach objektiver Kritik , über seine enge Ver¬
bindung mit dem Volke und andere wichtige
Fragen . An der Unterredung nahm auch der Aus¬
landspressechef der NSDAP ., Dr . H a n s st a e n g l ,
teil , der lange Jahre in Amerika gelebt hat und ein
ausgezeichneter Kenner amerikanischer Verhältnisse ist .

Mann - zu - Mann - Diplomatie statt
Notenaustausch .

Reichskanzler Adolf Hitler wies einleitend darauf
hin , daß er ein überzeugter Anhänger der persönlichen Aus¬
sprache , der Mann - zu - Mann -Diplomatie , sei . Nichts sei ihm
lieber , als daß er die verantwortlichen Führer der wichtigen
Nationen einichließlich Amerikas unter niet Augen
sprechen könne . Die überlebte diplomatische Methode des
Notenaustausches richte sich selbst durch die Tatsache , das ;
trotz der Bemühungen der Diplomaten die Völker im Jahre
1914 in den größten Krieg der Geschichte hineingeschlirtert
Wien , obwohl er persönlich überzeugt sei , daß die Diplo¬
maten selbst am meisten überrascht waren , als der Krieg
tatsächlich ausbrach .

Der Führer äußerte weiter "

Ein jeder Vertreter einer fremden Macht wird bei
seiner Aussprache mit mir finden , daß ich mit abso¬
lutem Freimut sage , was Deutschland bereit ist , zu tun ,
und daß ich meine Forderungen nicht höher ansetze als

nötig ist .
Wenn ich z. B . sag« , daß wir eine Wehrmacht von
300 000 Mann benötigen , so lasse ich mich nicht dazu herbei ,
nachher aus 250 000 Mann herunterzugehen . Ich will
Deutschlands Wort und Unterschrift wieder zur Geltung
bringen . Unter keinen Umständen werde ich mich einem
Diktat unterwerfen . Wenn ich einmal überzeugr bin , das ;
em bestimmter Kurs der einzige und richtige für mein Volk
ist , so halte ich ihn , komme , was möge . Und was ich tue .
das tue ich offen . Ich werde mich z. B . niemals dazu Der «
stehen , 150 000 Mann als genügende Stärke nach außen hin
lur unsere Reichswehr zu akzeptieren und dann im Ge¬
heimen weitere 150 000 Mann auszurüsten .

Uber das Rüstungsproblem , wie es sich durch
Frankreichs Weigerung , sich dem englischen , italienischen
und deutschen Standpunkt zu nähern , ergibt , äußerte der
Reichskanzler u . a . :

Niemand würde sich mehr freuen , wenn die Welt ab ,
rüstete als ich . Wir möchten unsere ganzen Kräfte
produktiven Zwecken widmen . Wir wollen unsere
Arbeitslosen zurück in die Arbeit führen . Sodann wollen
wir den Lebensstandard eines jeden einzelnen erhöhen . Wir
wollen unsere Sümpse austrocknen und unproduktives Land
urbar mache » und verbessern , unser Volk nach Möglichkeit
in die Lage setzen , sich selbst zu versorgen , dem Bauern er¬
möglichen , ein Maximum aus seinem Grund und Boden
herauszuholen , den Fabrikanten und Industriearbeiter in
den Stand setzen , möglichst produktiv zu arbeiten , unserem
Lande durch künstliche Grsatzprodukre das . was ihm an Roh¬
materialien ^ mangelt , nach Möglichkeit liefern . Indem wir
Straßen bauen , Kanäle graben , Sümpfe austrocknen .
Dämme errichten und Schleusen anlegen , leisten wir eine
konstruktive Arbeit , die wohl unsere Tatkraft beanspruchen
kann .

Als Staatsmann , der für das Wohl feines Landes ver¬
antwortlich ist, kann ich es nicht zulasten , daß Deutsch¬
land der Möglichkeit ausgesetzt wird , daß etwa ein
Nachbar es überfallen könnte , oder Bombe « auf un¬
sere industriellen Anlagen abwürse , oder einen sogen .
Präventivkrieg führte , nur um von den eigenen inter¬

nen Schwierigkeiten abzulenken .
Nur aus diesem Grunde — und aus keinem anderen —

fordern wir eine Wehrmacht , die den Verteidigungs¬
ansprüchen genügt .

Arbeitsbeschaffung ist nicht Proletarisierung .

Auf die Frage , ob die Arbeitsbeschaffung für
jedermann bedeute , daß eine Proletarisierung statt -
sinden werde , mit anderen Worten , ob sich der Reichskanzler
damit begnügen werde , daß durch Arbeitsstreckung zwar
einem jeden ein Einkommensminimum zugesichert werde ,
daß jedoch größere Einkommen dann verschwinden würden ,
entgegnete der Reichskanzler :

Ganz im Gegenteil ! Als ersten Schritt muß ich
natürlich die Geißel der Arbeitslosigkeit beseitigen . Sobald
jedoch unser Volk wieder Arbeit hat , wird auch die K a u f -
traft sich heben , und dann kommt als logiicher nächster
Schritt die Hebung des Lebensstandards . Wir
wollen nicht ein primitives Volk werden , sondern eines mit
dem höchstmöglichen Lebensstandard .

Ich gebe dem Amerikaner rechn wenn « r » ichc alles
gleichmachen will , sondern wenn et dem Prinzip der
Stufenleiter huldigt . Rur muß einem jeden die Mög¬
lichkeit gegeben werden , die Leiter zu erklimmen , auch
glaube ich , daß es durchaus recht ist , daß zunächst eine Er¬
findung das Gut des Erfinders sein wll , doch muß sein
Streben daraus gerichtet jein , daß seine Erfindung der All -
gemeinHeit zugute kommt .

Die erste Fensterscheibe war ein Luxusartikel , aber heute
fragt jedermann nach Glas . Es wurde zu einem allgemeinen
Gebrauchsartikel . Dis erste Glühbirne war ein Luxus¬
artikel , aber der Erfiiwer bezweckte , sie einem jeden zu¬
gänglich zu machen . Dor Zweck und das Ziel eines jeden
Fortschrittes muß sein , ein ganzes Volk , ja die ganze
Memchhvtt , glücklicher zu machen .

Freiheit und Grenzen der Kritik .

L o ch n e r durfte dann eine Anzahl Fragen stellen ,
deren Zweck war , die Persönlichkeit Adolf Hitlers
dem amerikanischen Volke besser verständlich zu
machen .

Was ist Ihre Einstellung , Herr Reichskanzler , gegen¬

über der Kritik , der persönlichen wie auch der presse -
mäßigen ?

Der Kanzler entgegnete sofort :

Wissen Sic auch , daß ich einen ganzen Stab von Sach¬
kennern des wirtschaftlichen , sozialen und politischen Lebens
um mich versammelt habe , deren einzige Aufgabe es ist ,
Kritik zu üben ? Ehe wir ein Gesetz verabschieden , zeige
ich de » Entwurf diesen Männern und frage sie : „ Bitte , was
ist hieran falsch ? "

Ich wünsche nicht , daß Sie einfach Ja zu
allem sagen . Sie haben keinen Wert für mich , wenn Sie
nicht kritisieren und mir sagen , welche Mängel unseren
Maßnahmen unter Umständen anhängen könnten . Ebenso¬
wenig liegt es in meinen Wünschen , daß die Presse ein¬
fach nur das abdruckt , was ihr ausgehändigt wird . Es
macht keine Freude , 50 Zeitungen zu lesen , die alle mitein¬
ander fast denselben Wortlaut haben . Im Laufe der Zeit
werden unsere Schriftleiter wieder so geschult sein , daß sie
eigene wertvolle Beiträge zuix nationalen
Aufbau beisteuern können .

Eines kann ich Ihnen jedoch versichern , ich werde keine

Presie dulden , deren ausschließlicher Zweck ist , das zu zer¬
stören , was wir aufzubauen unternommen haben . Wenn
die Einstellung eines Schriftleiters ist , feine eigene intet «

estante Weltanschauung der unseren entgeaenzusetzen , so sei
ihm gesagt , daß ich dann die modernen Möglichkeiten der

Presie ebenso gebrauchen werde , um ihn zu bekämpfen . Den

Agenten fremder Mächte werde ich überhaupt keine Mög¬
lichkeiten geben . Solche Agenten verletzen ihr Eastrecht .

Ich heiße herzlich einen ausländischen Korrespondenten
willkommen , der objektiv und ohne Voreingenommen¬
heit berichtet , was er in Deutschland sieht und hört .

Nut sollte es sich ein fremder Korrespondent um seiner selbst
und seines Renornin ^ s als Journalist willen angelegen sein
lasten , sich nicht etwa der Notwendigkeit auszusetzen , sich
selbst später zu dementieren , weil er die Wichtigkeit oder
die Zweckmäßigkeit der Maßnahmen unseres Regimes nicht
richtig eingeschätzt hat . Erinnern Sie sich daran , wie die

Presse ihre Meinung über Richard Wagner ändern mußte !

Der Führer und seine Mitarbeiter .

„ Während ich einerseits Kritik wünsche "
, fuhr der Kanz¬

ler fort , „ so bestehe ich andererseits darauf , daß diejenigen ,
die für das Wohl des ganzen Volkes arbeiten , die Sicher¬
heit haben mästen , daß sie in Ruhe ihrer Arbeit

nachgehen können . Der Fehler der Systeme , die dem

unseren vorangingen , lag darin , daß kein Minister oder
Mann in verantwortlicher öffentlicher Stellung wußte , wie

lange er am Ruder bleiben werde . Das führte dazu , daß er
weder die Mißstände , die seine Vorgänger hinterlassen
hatten , heseitigte , noch sich mit Plänen , die die ferne Zukunft
umfaßten , zu beschäftigen wagte .

Ich versicherte den Herren , die mit mir die Regierung
übernahmen , selbst devjenigen , die nicht meiner Partei
angehörten , daß sie der Stabilität ihrer Ämter

gewiß lein könnten .

Daraus ergab sich , daß alle freudig und mit ganzem Herzen
bei der Sache waren und daß ihr Augenmerk lediglich auf
eine aufbauende Zukunft gerichtet war .

Louis P , L o ch n e r fragte dann : Herr Reichskanzler , es
wird manchmal behauptet , daß es unter den Herren Ihrer
nächsten Umgebung Männer gibt , die sich an Ihre Stelle

fetzen möchten . Von einem Ihrer prominentesten Mitarbeiter
wird ; . V . behauptet , daß er Ihre Maßnahmen zu durch¬
kreuzen versucht .

Die Evangelische Kirche der Reichshauptstaöt

unter einheitlicher Führung .

Berlin , 3 . April . Das geistliche Ministerium der Deut¬

schen Evangelischen Kirche hat ein Gesetz über die Bildung

eines „ Verbandes der Evangelischen Kirchen¬

gemeinden im Bistum Berlin "
beschlossen .

Die Leitung des Verbandes , der eine Körperschaft des öffent¬

lichen Rechtes ist , übernimmt der Bischof von Berlin ,

dem sechs vom Reichsbischof ernannte Mitglieder , darunter

vier weltliche , zur Seite stehen . Der Verband hat folgende

Aufgaben :

1 . Die Verwaltung des Sei mögens .

2 . Die Aufsicht über die lSestaltung und Durchführung
der Haushaltspläne und über das Kastenwesen der zum Ver¬

bände gehörenden Parochialverbände und Gemeinden .

3 . Die Behebung »er Kirchennotstände in Berlin unö

4 . die Sicherheitssiellung der Pfarrbesoldung .

Der Verband selbst steht unter der Aufsicht der obersten
kirchlichen Verwaltungsbebörde , der Deutschen Evangelischen
Kirchenkanzlei . Um den Verband von jeder Bürokratisierung
zreizuhalten , wird durch Errichtung von Kreiskirchenämtern
ein enges Verhältnis des Verbandes mit der einzelnen Ge¬
meinde geschaffen . Die Kreiskirchenämter , sie organisch
Organe des Verbandes sind und von dem zuständigen Super¬
intendenten geleitet werden , tragen die Verantwortung für
den kirchlichen Dienst in ihrem Bezirk .

Das neue Kirchengesetz , das am 1 . April in Kraft ge¬
treten ist , beschließt , wie von kirchenamtlicher Seite mitge¬
teilt wird , ein Kapitel der Berliner Kirchengeschichte . Jahr¬
zehntelange Bemühungen einer einheitlichen kirchlichen Füh¬
rung für die Reichckbauptstadl zu f (Raffen , scheiterte an dem
unfruchtbaren parlamentarischen System , das das Leben in
den Kirchengemeinden Remtnte . Bisher versuchte jede
Kirchengemeinde in den Außenbezirken aus eigene Weise
ihre Ausgaben zu lösen . Die finanzielle Lage der Gemeinden
der Innenstadt wurde durch die zunehmende Abwanderung
der Bevölkerung in di « Vororte immer schwieriger . Der Ver¬
band hat die große Aufgabe , mit vereinigten Kräften die
kirchlichen Notstände im

^
Gebiet Eroß -Berun in Angriff zu

nehmen . Die Kirchengemeinden Berlins , die ihre Selbstän¬
digkeit auch in finanzieller und steuerlicher Beziehung behal¬
ten , werden durch den Verband zu einer Ausgleichsabaabe
berangezogen , aus der die Mittel zur Behebung der kirch¬
lichen NofftSnde entnommen werden sollen .

Mittwoch , L April 1934 .

Seinen persönlichen Eindruck nach dieser Frage schildert

Lochner mit folgenden Worten :

„ Des Kanzlers Züge hellten sich auf . Es schien , als ob
dis Gesichter der verschiedenen Männer , die ihm hn Kampf «

am nächsten standen , an seinem
^ Geiste vorüberzögen und er

sich freute über das , was er innerlich sah .
"

Der Führer antwortete : „ Ich weiß ja , daß Sie dies «

Frage stellen , um mein Verhältnis zu meinen Mitarbeitern

llarzustellen und nicht etwa , weil Sie persönlich deren

Loyalität in Frage stellen . Es märe ja wirklich eine Ver¬

leumdung , irgendeinen der Männer , die Jahr um Jahr

zu mir geständen haben , zu unterstellen , daß sie etwa den

Wunsch hatten , mich herauszudrängen . Die Welt hat nie

ein schöneres Beispiel von blinder Einfühlung erlebt als das .
welches meine Arbeiter geben . Vielleicht liegt der Grund ,
warum Märchen dieser Art entstehen , in der Tatsache , daß

ich mich nicht etwa mit Nullen umgeben habe , sondern mit

wirklichen Männern . Nullen aber sind
rund . Sie sind die ersten , die ckbzurollen be¬

ginnen . wenn es schlecht geht . Die Männer um mich

lind kantige , aufrechte Männer . Ein jeder von

ihnen ist eine kraftvolle Persönlichkeit . Ein jeder hat seinen
Willen und ist von Ehrgeiz erfüllt . Wenn sie nicht derartig
wären , so stünden sie nicht , wo sie heute sind . Ich begrüße
den Ehrgeiz .

Wenn nun eine solche Gruppe von machtvollen Persön¬

lichkeiten zusammenkommt , so ist es unausbleiblich , daß ein¬

mal eine Reibung vorkommt . Aber noch niemals hat ein

einziger der Männer , die mir Gefolgschaft leisten , versucht ,
seinen Willen mir aufzuzwängen . Ganz im Gegenteil , sie

haben in bewunderungswürdiger Weise sich meinen Wünschen

untergeordnet .

Der Kontakt mit dem Volke .

Die letzte Frage Lochners lautete : Herr Reichs¬

kanzler , in den Tagen , ehe sie an die Macht tarnen , bewegten
Sie sich dauernd unter dem Volk und hatten dadurch stetigen

persönlichen Kontakt mit ihm . Heute , wenn Sie

irgendwo erscheinen , sind die Straßen geschmückt , Will -

kommensadresien werden überreicht , Sie werden von den

Spitzen der Behörden begrüßt . Wie bringen Sie es trotzdem

fertig , ihre Hand am Pnls der Nation zu behalten ? Wie

halten Sie den Kontakt mit dem einfachen Mann aufrecht
Mit einem fast jungenhaften Lachen antwortete der

Führer :

„ Erstens einmal , Sie sollte » meine Mittagstischrunde
oben in diesem Gebäude einmal sehen . Sie würden bemerken ,
rote dort jeden Tag neue Gesichter austauchen . Mein Haus

ist wie ein Tauben,chlag . Mein Haus ist stets affen für meine

Mitkämpfer , einerlei , wie schlicht und einfach i'6te Verhält¬

nisse sind . Unsere Organisation reicht bis in die kleinsten

Dörfer hinunter , und von überall her kommen die Männer

meiner Gefolgschaft nach Berlin , um mich aufzusuchen . Im

Verlauf der Tiichrunde erzählen sie mir dann ihre Sorgen
und Nöte . Sodann gibt es selbstverständlich noch viele ander «

Möglichiciten , mit bem Volke in Berührung zu bleuen . Ich

erwähne nur diese eine als ein charakteristisches Beispiel . _
Eines möchte ich jedoch betonen : Obwohl ich alle dies «

kleinen Sorgen anhore . und aus einer Fülle von Einzel¬
heiten mir ein Gesamtbild der Sage mache , so lasse ich es

niemals zu , daß mir der Überblick verdunkelt wird . Ich

muß mein Augenmerk immer auf unsere Hauptziele gerichtet
haben und mit unermüdlicher Zähigkeit » erfolgen . Dieses
oder jenes Detail gefällt mix vielleicht nicht . Zugegeben :
Aber ich muß es meinen Mitarbeitern überlassen , die kleinen

Sachen zu bereinigen .
Wir verfolgen große Ziel «. Unsere Hauptaufgabe

besteht darin , diese Methoden zu verfolgen . Ich brauche vier
I a b r e , um den ersten Abschnitt unseres Programmes zu
verwirklichen . Dann werde ich weitere vier Jahre für den

nächsten Abschnitt benötigen uw . Wir erstreben ein be¬
deutenderes , bester es , glücklicheres Deutschland .

"

WirtschaftLmimster Dr . Schmidt :

„ Die deutsche Arbeit mutz sich selber tragen .
"

Berlin , 3 . April . Der Reichswirtschafts - und preußisch «

Wirtschaftsminister Dr . Schmidt hat mit den Beamten des

preußiichen Ministeriums kürzlich eine „Fahrt ins
Blaue " unternommen als sichtbaren Ausdruck der

Kameradschaft zwischen Führer und Gefolg¬
schaft auch in den Ministerien . Minister Dr . « chmidt
richtete dabei an die etwa 300 Teilnehmer eine Ansprache , in
der er u . a . erklärte , daß er größten Wert auf diepersön -

liche Fühlung mit seinem Mitarbeiteistab lege . Bald
würden Reichs - und preußisches Wirtschaftsministerium
unter einem Dach vereinigt sein . Das sei der erste praktische
Versuch , um Reichs - und preußische Behörden zusammenzu¬
legen . Dann werde die persönliche Fühlungmchme leichter
möglich fein . Dank der wunderbaren Führung unseres
Volkskanzlers , so erklärte der Minister , habe « wir auf dem

Wirtschaftsgebiet schon große Erfolge aufzuweisen . Wir

brauchen aber nur in die kleinen Gasten und in die Fabriken
zu gehen , um zu erkennen , welche Fülle von Aufgaben noch zu
lösen sind , ehe wir sagen können : Die deutsche Arbeit

trägt sich selber . Letzten Endes kommt es darauf an .

daß ohne de » fetzt noch bestehenden staatlichen Antrieb die

deutsche Wirtschaft eine normale Beschäftigungslage auf «

weist . Das sei die größte Aufgabe , die der Reichskanzler ihm
als Wirtschaftsminister gestellt habe . — Bei Erörterung der

Frage , wie sich diese Aufgabe erfüllen laste , erklärte der
Minister , daß sicherlich di « Führung überaus wichtig sei , daß
aber der Leiter , auf sich allein gestellt , seiner Aufgabe nicht
gerecht werden könne . Unbedingt erforderlich sei . daß die

Gefolgschaft vom richtigen Geist beseelt ist .
Der Minister feierte die Kameradschaft der Arbeit und er¬
mahnte seine Mitarbeiter , in den uns noch bevorstehenden
Jahren anstrengenster Arbeit besonders stark de « Geist
derGemeinichastzu pflegen .

Eine englische Milliardenanleihe .

London , 3 , April . Das Schatzamt gibt die Ausgabe
einer dreiprozentigen Anleihe in Höhe von 150 Million «»
Pfund Sterling Mannt , die 1959/1969 rückzahlbar ist . Der
Ausgabepreis beträgt 98 vom Hundert . Der Anleiheerlös ,
soll zum Rückkauf von 105 Millionen Pfund kprozentiger .
am 15 . April fälliger Schatzschyine dienen und der Rest »

betrag von 45 Millionen Pfund für die Konsolidierung der
schwebenden Schuld verwandt werden . Die 3eid )nung $ Iittti $
werden am ö . April aufgelegt und wälritens am 6 . April
geschlossen werdg -n .
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Deutsche Zahlungen an Amerika .

Washington , 3 . April . Das Staatsdepartement hat
über die deutschen Fälligkeiten am 31 . März 1934 folgendes
Kommunique veröffentlicht :

Die auf Erund des deutsch - amerikanischen Schulden¬
abkommens vom 23 . 2uni 1930 am 31 . März 1934 von
Deutschland zu zahlende Summe von 127106174 RM . setzt
sich folgendermaßen zusammen :

1 . Rate für Rechnung der Mixed
Claims '

122400000 RM .
2 . Halbjahreszinsen ( 5 Proz . jähr¬

lich ) für die aufgeschobenen
. Mixed Claims - Raten 2550000 RM .

3 . Fällige Halbjahresrate für die Be¬
satzungskosten gemäß dem Mora¬
toriumsabkommen vom

k 26 . 5 . 1932 1529049 RM .
4 . Halbjahreszinsen ( 3s/5 Proz . jähr¬

lich ) für die aufgeschobenen Raten
der Besatzungskosten 627125 RM .
Die am 31 . März 1934 fällige Kapitalrate für die Be -

satzungskosten in Höhe von 9 300 000 RM . ist von Deutsch¬
land in Übereinstimmung mit dem Schuldenabkommen auf «
geschoben worden . Die deutsche Regierung hat der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten mitgeteilt , daß sie dem ameri -
kaniichen Schatzamt den Gegenwert von 3177125 RM . in
Dollar überweisen werde .

Diese Summe ist gleich den am 31 . März 1934 fälligen
Zinsen für die auf Erund des Schuldenabkommens auf¬
geschobenen Kapitalraten . Von der Gesamtsumme in Höhe
von 3177 125 RM . werden 2 550 000 RM . als Halbjahres¬
zinsen für die aufgeschobenen Mixed Claims - Raten und
627 125 RM . als Halbjahreszinsen für die ausgeschobenen
Raten der Desatzungskosten gebucht werden .

■fr
Wie wir hierzu erfahren , hat die Reichslegierung den

Betrag von 3 177 122 RM . Dollar an die Regierung
der Vereinigten Staaten gezahlt .

Grundsätzliche Kursänderung
der holländischen Sozialdemokratie .

Amsterdam , 3 . April . Auf dem während der Ostertage
in Utrecht abgehaltenen 40 . Parteikongreß der
holländischen Sozialdemokratie wurde auf Antrag des
Parteivorstandes eine grundsätzliche Kursänderung be¬
schlossen . Es wurde die vollkommene Loyalität der
Partei gegenüber der Regierung festgestellt , wobei der
Parteivorstand betonte , daß in der jetzigen Zeit die Sozial¬
demokratie jede Regierung unterstützen müsse , die
die demokratische Staatsform gegenüber den Angriffen der
faschistischen Gruppen verteidigen wolle .

Bei der Mehrheit der Kongreßteilnehmer kam das Be¬
streben zum Ausdruck , die bisherige Destruktionspolitik der
Sozialdemokratie gegenüber nationalen Gesichtspunkten und
insbesondere gegenüber den Erfordernissen der Landes¬
verteidigung fahren zu lassen . Namentlich wurden zwei
1928 und 1931 gefaßt « Entschließungen zurückgezogen , in
denen die einseitige Abrüstung der Niederlande verlangt
und sogar die Verweigerung

'
der Militärdienstpflicht im

Kriegsfälle ausgesprochen wurde . Der Parteivorstand ver¬
suchte diese veränderte Haltung damit zu begründen , daß
sich die politische Lage in Europa grundlegend ge¬
ändert habe .

Der Vorsitzende der sozialdemokratischen Fraktion der
Zweiten Kammer machte die aufsehenerregende Mitteilung ,
daß die „ Liga gegen Krieg und Faschismus

"
, die

marxistische Wehrformationen gebildet hatte ,
revolutionäre Bestrebungen verfolgt habe . Da
der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei sich mit diesen
ungesetzlichen Methoden nicht habe einverstanden erklären
können , habe er das Mischen Partei und Liga bestehende
Band zerschnitten . Hierdurch sei der Gefahr , daß die Partei
von der Regierung verboten werden könnte , vorgebeugt
worden .

Auf dem Kongreß kamen über die obigen Programm¬
punkte große Meinungsverschiedenheiten zum
Ausdruck . Zwei bisherige Vorstandsmitglieder verließen
unter Protest den Kongreß .

wir stellen vor :

VHL

Larl Schnntt - Walter .

8 ? Man kennt den Arlechino , die Hauptfigur der alten
- Stegreifkomödie . Er trägt ein aus bunten Läppen geflicktes
» Kostüm , macht Spässe , fädelt hundert Intrigen ein , hat

überall zu tun , wo es Liebeshändel gibt . Er ist Akrobat ,
Sänger und Komödiant in einer Person . Wenn er über die

- Bühne tänzelt , glaubt man immer etwas vom Schellenklang
des Karnevals zu hören . Die Musik der klassischen Zeit ver¬
edelt ihn zum Leporello , zum Barbier von Sevilla . Aber er
behält seine alte , quecksilbrige Beweglichkeit , Figaro la ,
Figaro qua , selbst wenn er schließlich zum Grafen oder Herzog
befördert wird . Auch Don Jüan ist immer noch der feder¬
leichte Arlechino . Das -bißchen Tragödie am Anfang und am
Ende , nun ja , eine galante Berbeugung vor der hochdrama «
tiichen Muse . Wesentlich ist nur der Kavalier in der Mitte .
Kommt dem Bariton der Spieloper , dem sektfreudigen Nacht¬
schwärmer der Straußschen Operette noch jene leichte Tenor -
farbung zugute , die auf junge Damen ihren Eindruck nie
verfehlt , so haben wir den „ lyrischen Bonvivant "

, in unserem
Falle Carl Schmitt -Walter .

gg , „ Grüß Gott "
sagt er zu mir am Theatereingang mit dem

leicht bayerisch gefärbten Tonfall , der sofort gewinnt . „ Ich
hab « leider keinen so schönen Extrasalon wie die Regisieure ,

- die Dirigenten und andere große Leute . Wir wollen mal
schauen , mo wir unterkommen .

"

Rach einigem llmherirren , treppauf , treppab dringen
wir , offenbar verbotener Weise , in eine Damengarderobe
mit Spiegeln , Waschtischen , Brennscheren und Puderquasten .

Is „ Sie sorgen doch bei jedem Auftreten für die richtige
Atmosphäre "

, sage ich . „Das könnte ja beinahe der Laden
des Barbiers von Sevilla sein . Übrigens , was hängen denn
da für herrliche Kostüme an den Wänden herum ? "

„ Lauter Undinenkleider für die Neuinszenierung am
-r. onnerstag .

"

är -
g. . Ich streichele die Stoffe und atme ihren Duft , der so ge¬
heimnisvoll ist wie alles , was mit der Wunderwelt des
Theaters zusammenhängt . Welche Farben ! Schattierungen
” ° m zartesten Mattgrün und Blaßgelb bis zum flammenden
Ror und Gold . Das Zeug ist so dünn , daß man die ganze
Undinenausstattung in eine Damentasche packen könnte .

„ Also in dieser altmodischen und doch immer noch nicht
veralteten Oper werden Sie die tragende Rolle des Kühle¬
dorn singen ? "

„ Ja , und ich hoffe , ihr eine neue Seite abzugewinnen ,
^von Anfang an soll ein Hauch des Geheimnisvollen um
Meinen Helsen spielen . 3m übrigen wird über di « bieder »

Der neue österreichische Berfassungsentwurf .

Kabinettsumbildung .

Verzögerung der Verkündung . — Meinungsverschieden¬
heiten über die Machtbefugnisie des Bundespräsidenten .

Wien , 3 . April . Der vom Verfassungsminister
Dr . Ender jetzt ausgearbeitete Wortlaut der neuen

Verfassung wird dem Ministerrat noch in dieser Woche

zur abschließenden Beratung vorgelegt werden . _
3it

,
unter¬

richteten Kreisen wird allgemein angenommen , daß die Ver¬

kündung der neuen Verfassung erst in drei bis vier Wochen
von der Regierung vorgenommen wird . Die Hinaus¬

schiebung der Verkündung der neuen Verfassung wird all¬

gemein auf bisher noch bestehende erhebliche ^Meinungs¬

verschiedenheiten in grundsätzlichen politischen Fragen zu -

rückgeführt .
Unmittelbar nach der Verkündung der neuen Verfassung

soll , wie verlautet , eine Umbildung des Kabinetts

erfolgen . Mit einem Eintritt des Bundesführers
Starhemberg in das Kabinett wird allgemein nicht
mehr gerechnet , da Starhemberg als Bundesführer der

Heimwehr eilte Gleichstellung mit dem ihm als Landes¬

führer von Wien unterstellten Vizekanzler F e y für un¬

möglich halten soll , und außerdem der Bundesführer die

Auffassung vertritt , daß er außerhalb des Kabinetts seine

bisherige unabhängige Stellung aufrechterhalten könne .
Der Heimatschutz wird im Rahmen der vorgesehenen Zu -

sammenfasiung aller Wehrverbände in die Wehrfront direkt

dem Bundeskanzler Dr . Dollfuß unterstellt werden .^
Bei

der Umwandlung des Kabinetts soll die Absicht bestehen ,
dem bisherigen Gesandten in Rom , Dr . Rintelen , das

Finanzministerium zu übertragen oder ihm den Gesandten¬
posten in Washington anzubieten . Mit einem weiteren

Verbleib des Gesandten in Rom wird in Wien nicht mehr

gerechnet . Ferner soll , wie verlautet , der Bundeskommissar
Dr . Steidle gleichzeitig mit der Kabinettsumbildung zu¬
rücktreten und zum Präsidenten der demnächst zusammenzu¬
legenden beiden Großbanken , der Niederösterreichischen Cs -

compte - Gdsellschaft und des Bankvereins , ernannt werden .

Flucht republikanischer Schutzbündler
aus dem Linzer Gefängnis .

Wien , 3 . April . Aus dem Linzer Landesgericht
ist in der Nacht von Montag auf Dienstag der dort ge¬
fangen gehaltene Führer des republikanischen
Schutz Hundes von Oberösterreich mit drei Unterführern

ausgebrochen und im Kraftwagen geflohen . Auch

zwei Nationalsozialisten sind geflüchtet .

Während die vier Mitglieder des Schutzbundes in der

Richtung nach der tschechoslowakischen Grenze flüchteten ,
sollen die beiden Nationalsozialisten nach bisherigen polizei¬
lichen Ermittlungen in einem Kraftwagen in der Richtung
nach der deutschen Grenze geflohen sein .

Gegen den Führer des republikanischen Schutzbundes
war eine Klage wegen Hochverrates und Teilnahme am

Aufruhr erhoben worden . Die Klage sollte bereits in der

nächsten Woche vor dem Strafgericht zur Verhandlung ge¬
langen . Die beiden geflohenen Nationalsozialisten waren
bereits zu 14 Monaten schweren Kerkers verurteilt worden .
Nach Auffassung der Polizei ist die Flucht seit längerer Zeit

sorgfältig vorbereitet und mit Hilfe eines Justizwacht¬
meisters

'
durchgeführt worden . Über die übrigen Mithelfer

an der Flucht konnte die Polizei bisher noch keinerlei Fest¬

stellungen machen .

Bestürzung bei den Behörden .

Wien , 3 . April . Die Flucht der Nationalsozialisten und

Schutzbündler aus dem Linzer Landesgefängnis hat großes

Aufsehen erregt . Entgegen der ursprünglichen Absicht , den

Fall geheim zu halten , hat sich die Polizei jetzt gezwungen

gesehen , eine Mitteilung über die Flucht zu veröffentlichen .

Die Polizei hat sofort sämtliche Grenzkontrollstellen ver¬

ständigt und umfangreiche Maßnahmen zur Ergreifung der

Flüchtlingen getroffen . Ferner hat der Justizminister ver¬

fügt , daß der Leiter des Gefängnisses und die Justizwach¬

organe mit sofortiger Wirkung ihres Dienstes ent¬

hoben werden . Wie von der Polizei festgestellt wird , ist

die Flucht durch Übersteigen der Umfasiungsmauer erfolgt .

Der Justizwachtmeister , der den Nachtdienst versah und den

Flüchtlingen behilflich war , ist gleichfalls geflüchtet .

Die Stellung des österreichischen Staats¬

sekretärs für Justiz erschüttert .

Wien , 3 . April . Der Ausbruch der fünf poli¬

tischen Häftlinge aus dem Linzer Landesgericht zieht
immer weitere Kreise . Die Stellung des Staatssekre¬
tärs für Justiz , des Landesbündlers Dr . Glaß , gilt als

erschüttert . Da den Wiener Zeitungen nähere Mel¬

dungen über die Angelegenheit verboten wurden , erfährr

man jetzt erst aus übrigens später auch beschlagnahmten

Provinzblättern nähere Einzelheiten über das abenteuer¬

liche Ereignis . Als Dienstagfrüh um 6 Uhr für den Justiz¬
beamten Döbler , der als einziger in dem ganzen großen

Gerichtsgebäude Dienst hatte , die Ablösung eintraf , be¬

merkte sie , daß alle Gänge erleuchtet und die Zellentüren

zu den betreffenden Häftlingen und sämtliche Gittertore des

Gefängnisses geöffnet waren . Nun erst stellte sich heraus ,

daß Döbler mit den fünf Häftlingen geflüchtet war . Da

die Flucht knapp nach dem Dienstantritt des Döbler um

2 Uhr morgens vor sich gegangen fein dürfte und weder der

Landesgerichtspräsident noch der Leiter der Staatsanwalt¬

schaft in der Nacht fernmündlich erreichbar sind , sodaß sich

die Aufnahme der Verfolgung ziemlich hinauszögerte , haben

die Ausbrecher einen Vorsprung von mindestens

fünf Stunden . Eine Spur von den Flüchtlingen wurde

bisher noch nicht gefunden .

Starhemberg gegen Fey ?

Wien , 3 . April . Der Bundesführer des Heimatschutzes ,

Starhemberg , hat einen Befehl an die Heimwehr erlaßen ,

in dem er sich in Zukunft die Entscheidung überdre

Unterstellung von Verbänden unter die <zuh -

rung des Heimatschutzes ausdrücklich vorbehält . Den Unter -

führern des Heimatschutzes wird strengstens verboten , die

Eingliederung von Verbänden in den Heimatschutz selb¬

ständig vorzunehmen . Dieser Befehl wird allgemein dahin

ausgelegt , daß hierdurch die in der letzten Zeit mehrfach er¬

folgte Unterstellung einzelner Verbände unter die Führung
des Vizekanzlers Fey als Landesführer der Heimwehr ver¬

hindert werden soll .

Kurze Umschau .

Stabschef Röhm wird auf Einladung des Senats der

Stadt Hamburg am 14 . April einen Besuch abstatten .
Der Minister wird von Vertretern des Reichsstatthalters ,
des Senates , der SA . und SS . begrüßt worden . Nach offi¬

ziellen Besuchen beim Reichsstatthalter , bei der Ausländs¬

abteilung der NSDAP , und dem regierenden Bürgermeister
wird der Stabschef eine Hafenrundfahrt mit einer Reihe
von Besichtigungen vornehmen . Am Abend nimmt Stabs¬

chef Röhm an der Jahresveranstaltung der ibero - ameri -

kanifchen Gesellschaft teil .

Die Zahl der englischen Arbeitslosen belief

sich am 19 . März auf rund 2 .202 Millionen . Dies stellt

gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vormonats einen

Rückgang von 116 000 und gegenüber dem Vorjahre
einen Rückgang von 575 000 Arbeitslosen dar .

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die GPU .
88 Spekulanten mit Lebensmitteln verhaftet .

<•

Der frühere persische Kriegsminister A s s a d , der sich seit
längerer Zeit unter unbekannter Anklage im Gefängnis be¬

fand , ist im Gefangenenlazarett an Herzschwäche ge¬
storben .

meierliche Sentimentalität des guten alten Lortzing eine

märchenhafte Ausstattung hinweghelfen . Trotz aller Stilisie¬

rung soll der Ton des Märchens getroffen werden . Wir
müssen bei Lortzing alle wieder zu Kindern werden , die sich
auf eine Überraschung freuen wie auf den Osterhasen .

"

Carl Schmitt -Walter plaudert weiterhin aus seinem
Leben . Er ist ein Sohn der weinfrohen Pfalz und in Ger¬
mersheim geboren , hat aber seine Knabenzeit als Sohn eines
bayerischen Offiziers in Ingolstadt verbracht und kam dann

nach Nürnberg . Hier studierte er am Konservatorium und

gewann wesentliche Anregungen von dem bekannten Musik -

profeßor Richard Trunk in München . Sein erstes Auftreten
erfolgte in Nürnberg , wo er in wenigen Tagen die an¬
spruchsvolle Rolle des Wolfram studieren mußte und mit

Erfolg durchführte . Freundliche Erinnerungen hegt er für
Saarörücken , wo er ein besonders dankbares Publikum fand .
Eine Gastspielreise führte ihn nach Antwerpen an die

flämische Oper , deren ausgezeichnetes Orchester er rühmt .
Durch den Rundfunk , für den sich seine Stimme besonders
eignet , wurde er auch im Ausland bekannt . Seine heimliche
Liebe aber gilt dem Konzertsaal , er fühlt sich zum Sänger
eines Hugo Wolf berufen und dankt Karl Elmendorff für die
tatkräftige Unterstützung seiner Bestrebungen als Lieder¬

fänger . Für jede Kritik ist er dankbar , weil er selbst gegen
sich Kritik übt .

Schließlich bitte ich ihn , doch etwas über die Zukunft der

Oper zu äußern .

„ Das ist ein so erhabenes Thema,
" meint er , „ daß wir

uns , nach einer besonders feierlichen Dekoration umsehen
müßen , gehen wir in das Konversationszimmer .

"

Da befinden wir uns in dem interessantesten Raum
unseres Nassauischen Landestheaters : Rechts geht es auf
die Bühne , in der Mitte zum Intendanten . Links in dem
Empfangsraum ziehen sich an den Wänden Polsterbänke hin ,
deren Sprungfedern durch die einer glänzenden Bühnenlauf¬
bahn entgegenharrenden Besucher zerdrückt wurden . An der
Wand stehen auf Konsolen die Gipsbüsten der großen Dichter
und Musiker .

„ Warum schaut denn der Richard Wagner nach der
Wand ? "

,IZon einem Kollegen wurde et herumgedreht , um anzu¬
deuten , daß er sich von der Inszenierung des „ Venusberges

"

im Tannhäuser schaudernd abwende .
" Sie bedarf einer Er¬

neuerung .
Wir sprechen von der Oper und von der Zukunft des

Opernsängers .

„ Mir sind da Klagen aus einem Pensionat gekommen .
Sie sollen dort den Mund nur geöffnet haben , um ein be¬

legtes Brötchen hineinzuschieben , statt ibn zu etwas Besserem
zu gebrauchen . Zum Singen natürlich .

"

Die Züge des Sängers werden elegisch . „ Das ist wohl
schon lange her

"
, meint er nach einer Pause . „ Es waren noch

schöne Zeiten , als man mit Blumen überschüttet und mit

Pralinen bombardiert wurde . Seit sich aber die Jugend nur
noch für Fußball und Hockey interessiert , ist es aus . Selbst
unser lyrischer Tenor muß darben . Aber ich glaube , die

schlimme Zeit ist überwunden . Die jüngste Jugend begeistert
sich wieder für das Theater . Ich denke da nicht bloß an die
kleinen Mädchen , sondern an die Schüler der höheren Lehr¬
anstalten . Ich unterhalte mich gerne mit den jungen
Leuten und freue mich über ihren Enthusiasmus . Mit der

Jugend hat die nationale Revolution gesiegt . Nur die

Jugend wird imstande sein , auch die Krisis des Theaters zu
überwinden . W . W .

Aus Runft und Leben .

* Tanzabend im Kurhaus . 2m großen Saale brachte
gestern Lotte Reelsen mit ihrer Tanzgruppe „ Aus -
drückstänze und Gestaltungen

"
. Man sollte immer im Auge

behalten , daß es sich hier ja nicht um ein Ballett , sondern
um eine Gruppe kunstbegeisterter junger — übrigens auch
sehr hübscher und wohlgewachsener — Damen handelt , die
offenbar mit großem Eifer bei der Sache sind . Ob freilich
für einen solchen Prüfungsabend gerade das Kurhaus der

richtige Ort ist , bleibe dahingestellt . Die Tänze waren alle
sehr sorgfältig vorbereitet , die Bewegungen von schöner
Rundung , so daß kein Mißlang störte . Auf der anderen
Seite fehlte freilich , und das wird man der 2ugend der
Darstellerinnen zugute halten müßen , eine persönliche Durch¬
dringung der Studien und Skizzen , die zwar verschiedene
Titel wie Reigen , Herbe Form , Poßionato , Gefesselt u >w .
trugen , aber im wesentlicken auf die gleichen rhythmische
Grundform hinausliefen . Durch Gewandtheit und musika¬
lische Einfühlung hob sich Käte Burghardt von der
Schar ab . Mag man ihre „ Sphinx

" als verunglückt ab¬
lehnen , so intereßierte sie dennoch durch den „ leicht beschwing¬
ten "

Tang nach Mozkowski , zumal da sie hier durch ein
außerordentlich geschmackvolles Kostüm unterstützt wurde .
Um die musikalische Untermalung und die Einlagen machte
sich das Quartett des Kurorchesters verdient , während Bernd
Plath mit einem außerordentlich ausgiebigen , unver¬
bildeten Bariton und mit viel Geschmack Beethovens „ Die
Himmel rühmen

"
zum Vortrag brachte . dt .

* Ludwig Spohr . ( Zum 150 . Geburtstag des Komponisten
am 5 . April . ) Neben Künstlern , die ein ganzes Loben lang
hungern und darben müßen , denen der Ruhm erst zufällt ,
wenn sie nach einem entbehrungsreichen Löben dahinsiechen !
neben den Genies , die unvergängliche Meisterwerk « ie
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Bevölkerungsbewegung in den preußischen
Großstädten 1933 .

Eheschließungen , Geburten und Lterbesälle .
2m Berichtsjahre trat , wie das Preußische Statistische

Landesamt mitteilt , eine wesentliche Änderung in der
Heiratfrequenz ein . Nachdem die Jahre 1931 und
1932 einen starken Rückgang in den Heiratsziffern gebracht
hatten , der sich auch im ersten Vierteljahr 1933 förtsetzte ,
trat im zweiten Vierteljahr unter der Einwirkung der durch
Gesetz vorn 1 . Juli 1933 geschaffenen Ehestandsdarlehen eine
starke Steigerung ein , die im weiteren Verlauf des Jahres
unverändert anhielt . Die mittlere Heiratsziiffer aller preuß .
Großstädte , die sich im Jahre 1932 auf 8,8 v . T . belief , stieg
auf 10,7 v . T . An dieser Steigerung nahmen sämtliche
preussische Großstädte teil .

Die Eeburtlichkeit entwickelte sich in den einzel¬
nen Großstädten sehr verschieden . Die meisten Großstädte ,
insbesondere die des rheinisch - westfälischen Industriegebietes ,
hatten noch einen Rückgang ihrer Geburtenziffer zu ver¬
zeichnen . Andererseits machte sich bei einer Reihe von Groß¬
städten eine erfreuliche Zunahme der Geburtenziffer bemerk -
6 ar .

Infolge einer im ersten Viertel des Berichtsjahres aus¬
getretenen Grippeepidemie erhöht « sich die Sterblichkeit
nicht unerheblich . Während in die vorhergehenden Jahre der
Durchschnittswert der Sterbeziffern aller Großstädten 10,7
v . T . betrug , belief er sich im Berichtsjahre auf 11,4 v . T .

, Die Säuglings st erblichkeit war dabei günstig .
Auf je 100 Lebendgeborene kamen im Durchschnitt der
Städte 7,6 Todesfälle von Kindern unter einem Jahre ,
während es im Jahre vorher 8,0 Kinder gewesen waren .

. Infolge der größeren Sterblichkeit blieb der Gebur¬
tenüberschuß unter dem Stande des Vorjahres . Der
Durchschnittswert aller Geburtenüberschußziffern betrug
2,3 v . T . gegenüber 3,0 v . T . im Vorjahre .

Pressekameradschaftslager .

Von F . H . Woweries .

Wir haben bereits in der gestrigen „ Tagblatt
" -

Ausgabe einen Bericht über das erste Kamerad¬
schaftslager der NS .- Presse des Rhein -Main -Ge -
bietes , das vom 30 . März bis 2 . April in Wiesbaden
abgehalten wurde und an dem auch ein Schrift¬
leiter des „ Wiesbadener Tagblatt

" teilnahm , ver¬
öffentlicht . Nachstehend geben wir einen Bericht des
Schöpfers des Lagergedankens , Eaupresssamtsleiter
Woweries .

Pressekameradschaftslager ist der starke Ausdruck des
journalistischen Strebens nach einem dem männlichen ,
^ mpferischen Zug der deutschen Gegenwart wesensgleichen
Typ des deutschen Zeitungsschreibers . Es gibt kein stärkeres
Moment der Bekundung gemeinschaftlicher menschlicher und
dienstlicher Verbundenheit als das Lager mit seiner
Kameradschaft . Es gibt keine eindringlichere Möglich¬
keit zum Anerziehen des Gefühls ständiger Verpflichtung auf
Nation und Bewegung als die mannhafte Zucht des Lagers .
Was Akademie und intellektualistische Institute am wenigsten
haben , was aber die Presse am stärksten braucht , die unmittel¬
bare bis ins unmittelbar Persönliche gehende Fühlung mit
den Trägern der Bewegung im Volk und im Land , die ein¬
fach zwangsläufig damit verbundene Hintansetzung alles
Ständischen , Privilegienhasten und Trennenden hinter die
Gemeinsamkeit des zu jederzeit marschbereiten Willens zur
Aktivität für Neues , Lebendiges , Schönes und nationalsozia -
stisch Segensreiches , das ist die geistig - seelische Atmosphäre
des nationalsozialistischen Kameradschaftslagers .

Dieser Geist erfüllte auch das rhein - mainische Kame -
radschastslager . Ich kann die Behauptung wagen , daß alle
Teilnehmer nicht nur begeistert , sondern innerlich umbrochen ,
ausgerichtet und mit einer Fülle von Plänen , Zielen und
Absichten vom Strom des deutschen Schicksals und der g a st -
freundlichen Weltkur stad t zurückgekehrt sind . Ihre

Augen , ihre tadellose Haltung und ihre in vier Tagen be¬
wiesene innere und äußere Anteilnahme haben eindeutig
erkennen lassen , welch einen Eindruck dieses als Versuch be¬
gonnene und als Erfolg beendete Lager hinterläßt . Es ist
mir eine besondere Freude , daß ich somit feststellen darf , daß
unser Erfolg nicht ichbedingt ist , daß er nicht vom Ich oder
Mein ausgeht , sondern oom Unser der Männer , welche an
diesem Lager teilnahmen , anfangs teilweise mit etwas
nörgelndem Unbehagen über die geopferte Osterfreizeit , beim
Scheiden aus der Kameradschaft mit leuchtenden Augen .

Wir zweihundert Lagerkameraden haben in der Über¬

zeugung zusammengewirkt , daß die hohen , vom Führer
und von den Männern der Reichspresseleituug , besonders
vom genialen Leiter des deutschen Presseministeriums
gebotenen Anregungen , Gedanken und Möglichkeiten
keine Sezierung in den Tempeln der Fachgelehrsamkeit
erfordern , sondern unmittelbar in die Front der um das
Reich ringenden Männer und Jugend gehen müssen .

Jede Anregung , jeder Vortrag im Lager , alles ging
hervor aus dem Willen , unserem Volk den Frühling der
Nation auch im Presseland so frisch und lebensbejahend
wie nur möglich zu gestalten . Der Führer und seine Mit¬
arbeiter sollen auch im Frontabschnitt Presse die geeigneten
Soldaten finden , deshalb war diese Kompagnie national¬
sozialistischer Pressearbeiter im Kameradschaftslager im
Braunhemd mit Tornister und Marschgepäck vereinigt . Das
Lager stand unter der Parole :

„ Wir wollen den Frieden zwischen Schwert und Feder ,
damit die Feder nie verderbe , was der Kamps gewaiA ,
und so die Waffe der Idee zur Friedensschlacht immer
geschliffen sei und blank der Schild der Partei .
Schulungsarbeit im Geiste derer , die für die Bewegung

starben und mit Hilfe derer , die für sie leben . "

Geeignete Wohnungen für die
Minderbemittelten .

Der Sinn der Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungs¬
bau .

Anläßlich der bereits gemeldeten Neufassung der Be¬
stimmungen über die Übernahme von Reichsbürgschaften für
den Kleinwohnungsbau hat der preußische Minister für
Wirtschaft und Arbeit einen Runderlaß an die Nachgeord¬
neten Stellen gerichtet , der den Sinn der Aktion erläutert .
Es wird darin u . a . gesagt , daß die Bürgschaft des Reiches
nur Risikospitzen ausgleichen solle , die bei

'
jeder nachstelligen

Hypothek vorhanden seien , dagegen nicht die Hergabe solcher
Hypotheken ermöglichen sollte , die von vornherein als ge¬
fährdet angesehen werden müßten . Der Geldgeber solle nach
wie vor bei der Beleihung so vorsichtig verfahren , wie wenn
« ine Bürgschaft nicht vorläge . Daraus erkläre sich , daß die
Bürgschaft nur als gewöhnliche Bürgschaft übernommen
werden solle , nicht aber als selbstschuldnerische Bürgschaft .

Das Ziel der Reichsaktivn zu Gunsten des Kleinwoh¬
nungsbaues bleibe die Beschaffung von geeigneten Wohnun¬
gen für die minderbemittelten Schichten des
deutschen Volkes . Die gebotene Rücksicht auf die kriegs¬
beschädigten Volksgenossen erfordere dabei , deren Ansprüche
an geeigneten Wohnraum bevorzugt zu befriedigen . Ebenso
müsse , aus bevölkerungspolitischen Gründen besonders die
Schaffung von Wohnräüin für kinderreiche Familien ge¬
fördert werden . ,Dementsprechend müsse zur Erzielung von
Mieten und Lasten , die von diesen Kreisen wirklich getragen
werden könnten , jeder überflüssige Aufwand bei dem Bau
der Wohnungen vermieden werden . Nach wie vor sei die
Förderung des Flachbaues die vornehmste Aufgabe der
öffentlichen Wohnungspolitik . Deshalb bedürfe der Bau von
Einfamilienhäusern und vor allem der Eigenheimbau , der
bereits durch erhebliche öffentliche Mittel in der Form von
Reichsbaudarlehen gefördert wird , besonderer Pflege . An¬
träge auf Bürgschaftsübernahme seien unter Beifügung der
erforderlichen Unterlagen über die geplanten Bauten bei
Bauvorhaben in kreisfreien Städten an den Oberbürger¬
meister , bei Bauvorhaben in kreisangehörigen Städten .
Landgemeinden und Bauerndörfern an den zuständigen
Landrat zur Prüfung in wohnungspolitischer Hinsicht einzu¬
reichen , die die Weiterleitung zu besorgen haben . Der
Minister macht es allen beteiligten Stellen zur Pflicht , die
Prüfung der Bürgschaftsanträge mit größtmöglichster Be¬
schleunigung durchzusühren .

bitterster Not schaffen , gibt es andere , denen schon von früher
Jugend an Ruhm und Erfolg beschieden ist . Zu diesen aus¬
erwählten Künstlern gehört Ludwig Spohr , der am 5 . April
1784 in Braunschweig geboren wurde . Schon mit 15 Jahren
war er braunschweigischer Kammermusikus , mit 21 bekleidete
er den Posten eines Konzertmeisters in Gotha , acht Jahre
später errang er den vielbegehrten Posten eines Theater -
kapellmsisters in Wien , den er Wei Jahre lang innehatte .
Dann ging er nach Frankfurt a . M . Ein Jahr vorher war
feine Oper „ Faust

" bereits mit großem Erfolg in Prag auf -
gefuhrt worden . In Frankfurt aber fand sie geradezu
enthusiastischen Beifall . Derselbe Erfolg wurde auch einer
zweiten Oper „ Zemire und Azor

"
zuteil . Man hätte an -

nehmen sollen , Daß dieser Erfolg , den er gefunden hatte , ihn
an Frankfurt fesseln würde . Aber Spohr war ein unWhiger
Geist . Es Duldete ihn nicht lange an einem Ort , und so ging
er denn im September 1819 auf Kunstreisen , die ihn nach
Belgien , Paris und London führten . Überall feierte er
Triumphe . 1822 endlich faßte er festen Fuß in Kassel , wo er
den Posten eines Hofkapellmeisters annahm . 35 Jahre blieb
er dort , und in dieser Zeit wurde er nicht nur als Komponist ,
sondern auch als Dirigent und Violinlehrer verehrt und ge¬
feiert . — Die große Anziehungskraft , die Spohr auf das
Publikum seiner Zeit ausubte , bestand darin , daß sein
Schaffen dem Geschmack seiner Zeit entgegen kam , Denn Spohr
war neben Weber und Marschner der Vertreter der typisch
romantischen Oper . Unsere Zeit kann kaum begreifen , welche
Werte man an den Opern Spohrs so schätzte . Keines seiner
Opernwerke hat sich längere Zeit auf den deutschen Opern¬
bühnen halten können . Die Gegenwart schätzt ihn weit höher
als Schöpfer großer Jnstrumentalwerke . Es sei nur an seine
Sinfonie in C - Moll erinnert , an „ Die Weihe der Töne "

.
Daneben schrieb Spohr zahlreiche Kammermufikwerke , Quar¬
tette und Quintette für Streichinstrumente . Künstlerisch am
wertvollsten dürften jedoch seine 15 Violinkonzerte sein , von
denen namentlich das achte besonders populär geworden ist .
In Kassel , dem Ort seines hauptsächlichsten Wirkens , in der
Stabt , in der er auch am 22 . Oktober 1857 gestorben ist , hat
man 1931 ein Spohr - Museum errichtet .

*
Ehrengrust für Joseph von Laufs . Anfang des Sommers

werden di : sterblichen Überreste des im August 1933 auf
seinem Sommersitz bei Cochem a . D. Mosel verstorbenen
Dichters und Schriftstellers Joseph von Laufs von Köln , wo
sie in der Gruft seiner Schwiegereltern vorläufig beigesetzt

— Todesfall . Nach einem an Erfolgen reichen Leben ist
am Ostermontagabend im Alter von 77 Jahren der frühere
Leiter des Werks Gustavsburg der Maschinenfabrik Augs¬
burg -Nürnberg , AG ., Geheimer Baurat Max Carstanjen ,
gestorben . Geheimrat Carstanjen war schon in der Fachwelt
bekannt geworden durch seine im Staatsdienst geleisteten
Vorarbeiten für den Brückenbau in Müngsten . Er trat im
Jahre 1895 dann als Mitglied des Vorstandes in den Dienst
der Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg ein und übernahm
1901 die Leitung des Werks Gustavsburg . Große Verdienste
hat sich Geheimrat Carstanjen aus dem Gebiete des Wasser¬
wehrbaues erworben . Anläßlich seiner Pensionierung im
Jahre 1923 war er Gegenstand bedeutsamer Ehrungen . Er
hat sich auch literarisch betätigt , dabei u . a . den umfang¬
reichen Nachlaß von Geheimrät Koch , Darmstadt , gesichtet ,
und in Buchform veröffentlicht .

— Kantate -Feier . Der Reichsverband für Ev . Kirchen¬
musik veranstaltet im Zusammenarbeit mit den Landes¬
kirchenregierungen am 28 . April im ganzen Reich eine
Kantate - Feier . Ihr liegt der Gedanke zugrunde , die Kirchen¬
musik mehr als bisher in die gottesdienstliche Arbeit hin¬
einzustellen . Es handelt sich bei der Durchführung des
Planes nicht um Veranstaltung von Kirchenkonzerten , son¬
dern um Einrichtung von Choralsingstunden , liturgischen
Andachten und organischen Einbau des Choralgesangs in
die Liturgie des Hauptgottesdienstes , um so den Blick für
die wahren Aufgaben der Kirchenmusik zu schärfen . Es sind
vorgesehen : Kantate -Singstunden in den Wochen nach Ostern .
Kantate -Vesper am Vorabend des Kantatensonntag . Kantate -
Feier im Hauptgottesdienst am Sonntag , 29 . April . Kantate -

Ausklang am Vorabend des Feiertags der nationalen
Arbeit am 30 . April . Die erste Kantate -Singstunde findet
am Samstag , 7 . April , abends 814 Uhr , in der Bergkirche
statt unter Mitwirkung vom Kirchenchor , Sing - und Spiel¬
kreis .

— Modeschau im Paulinenschlößchen . Die Pflichtinnung
für das Damenschneidereigewerbe Wiesbaden zeigte gestern
nachmittag im Rundsaal des Paulinenschlößchens den Wies¬
badenerinnen eine ausgewählte Modellschau des Deutschen
Modeinstituts Berlin . Auch in der Damenmöde entwickelt

sich mehr und mehr ein eigener deutscher Stil , der in seiner
Eleganz keineswegs hinter den Modeschöpfungen Wiener
und Pariser Ateliers zurückbleibt und fast nur den Unter¬
schied darin zeigt , daß vor allem bevorzugt deutsches
Material Verwendung findet . In erster Linie ist hier
als Verarbeitungsstoff das Leinen zu nennen , das in

waren , nach Calcar a . Niederrhein überführt . Die
Stadt , in der der Entschlafene seine Jugend verlebte und in der
die meisten seiner Romane spielen , hat ihm eine Ehrengrust
errichtet , in die sie ihren Ehrenbürger und Den Künder der
Schönheiten des Niederrheins beisetzen lassen wird .

* 25 Jahre deutsche Oberrealschule in Windhuk . Die
deutsche Oberrealschule nebst Realgymnasium in Windhuk
begeht jetzt die Erinnerungsfeier an ihre Gründung vor
25 Jahren . Im Jahre 1909 kam die deutsche Regierung den
Wünschen der Südwester Bevölkerung auf Errichtung einer
höheren Schule in Windhuk entgegen . Bis zum Jahre 1914
entwickelte sich die Schule als Realschule in erfreulicher Weise
und war bis zur Untersekunda ausgebaut . Nach dem Über¬
gang der Kolonie in die Verwaltung der Südafrikanischen
Union wurde die Schule als Privatschule trotz großer
Schwierigkeiten aufrecht erhalten und weitergeführt .

'
Im

Jahr « 1927 wurde sie als Vollanstalt und im gleichen Jahre
wurde dort di « erste Reifeprüfung vollzogen . Die Windhuker
Oberrealschule ist die größte deutsche Privatschule im Lande ,
die unter rein deutscher Leitung steht . Sie ist gleichzeitig
dort eine der wichtigsten Pflegestätten deutscher Kultur .

Theattt und Literatur . Im Alter von 55 Jahren ist der
bekannte Schauspieler Georg Henrich in München ge¬
storben . Mit ihm verliert Bayerns Hauptstadt eine mar¬
kante schauspielerische Persönlichkeit von vielseitigem Können .
Henrich , der von Mainz stammte , wirkte am Stadttheater
Königsberg , am Deutschen Theater in Berlin und kam 1915
nach München . — 3m Kölner Schauspielhaus fand Paul
Beyers niederrheinische Barockkomödie „ Jan W e l I m "

— die Geschichte des kraftstrotzenden , weltfrohen rheinischen
Kurfürsten Johann Wilhelm — bei der Uraufführung in
Anwesenheit des Autors herzlichen Beifall . Unter der Spiel¬
leitung des Dramaturgen Dr . Ernst Geis kam ein kraft¬
volles buntes Spiel zustande , an dem vor allem Franz
E v e r t h als Jan Wellm großen Anteil hatte .

Bildende Kunst und Musik . Zum 50jährigen Todestag
des bedeutenden volkstümlichen Malers und Illustrators
Ludwig Richter im Juni wird di « Dresdener Staat¬
liche Gemäldegalerie eine Ausstellung seiner schönsten
Werke veranstalten . Das Kupferstichkabinett in Dresden wird
sich gleichfalls an dieser umfassenden Schau beteiligen .

mancherlei Variationen und Farbzusammenstellungen mit
Vorliebe verarbeitet wird und im Frühjahr/Sornmer 1934
in der Deutschen Darnenmode einen weiten Raum einnimmt .
Auch als Verarbeitungsmaterial werden jetzt wieder in

größerem Umfange deutsche Spitzen , vor allem die edlen Er¬

zeugnisse der Plauener Industrie verwendet . Das Vor - und

Nachmittagskleid ist einfach und schlicht gehalten und wirkt

vor allem durch die Linie , die Durch Verzierungen mit
Metall - und Holzknöpfen und - spangen reizende Formen er¬

zielt . Grelle Farben , wie sie besonders vom Ausland be¬

vorzugt werden , zeigt die deutsche Mode nicht ; wo solche
jedoch in Erscheinung treten , sind sie fein abgesiimmt auf
den zu den meisten

'
Kleidern getragenen dreiviertellangen

Mantel , der sich sehr oft zum kleinen Umhang verjüngt , aber

stets abnehmbar ist , so Daß in jedem Falle Der Trägerin des
Kleides je nach Geschmack und Phantasie möglich ist , ver¬

schiedene Wirkungen zu erzielen . Die sommerlichen Abend¬
kleider zeigen dezente Ausschnitte und wirken vor allem durch
die Qualität Des Materials . Einige Elasbatistkleider fanden
die besondere Zustimmung der Besucher . Die zu den Kleidern

abgestimmten Hutschöpfungen wurden von Wiesbadener

Firmen zur Verfügung gestellt . Rund 70 Modelle wurden

vorgeführt : ein Querschnitt durch di « Leistungsfähigkeit des

deutschen Damenmodengewerbes , dessen Vertreterinnen und
Vertreter auch in Wiesbaden mit Qualitätsarbeit aufwarien
können . Die Kapelle Bernhard Groß gab den ent¬

sprechenden Rahmen für die Vorführung der Modelle , deren

Trägerinnen Die einzelnen Schöpfungen ins rechte Licht zu
setzen vermochten . Die reichhaltige Modeschau fand viel

Beifall . Die Herren Krauter - Dörr und Rosgarsky
hatten Die Leitung des Nachmittags übernommen und

appellieren an die Besucherinnen , im Interesse unserer
Wirtschaft der deutschen Qualitätsarbeit die gebührende
Achtung zukommen zu lassen .

— Verlängerung städtischer Steuerordnungen . Wie di «

Städtische Pressestelle mitteilt , sind mit Genehmigung des

Herrn Regierungspräsidenten die folgenden Steuerord -

nungen bis zum 31 . März 1935 verlängert worden : Jagd¬
steuerordnung , Wertzuwachssteuerordnung , Gemeinde - Bier -

steuerordnung , Schankerlaubnissteuerordnung , Getränke¬

steuerordnung , Hundesteuerordnung , Vergnügungssteuerord¬
nung . § 9 , Ziffer 2— 7 , der Vergnügungssteuerordnung hat
die auf Grund reichsgesetzlicher Anordnung vorgeschriebene
Fassung erhalten .

— Kommunale Darlehen für Bodenkultur noch bis
30 . Juni . Reichsminister Darre hat in seiner Eigenschaft
als preußischer Landwirtschaftsminister einen Runderlaß
herausgegeben , der ausdrücklich auf den § 6 der zweiten

Durchführungsverordnung vom 23 . Februar 1934 zum Ee -

meindefinanzgesetz hinweist . Danach dürfen , so sagt der

Erlaß , die Gemeinden bis zum 30 . Juni 1934 für Zwecke
der Arbeitsbeschaffung Darlehen , die im Rahmen des So¬

fortprogramms oder des Reinhardt - Programms gewährt
werden , aufnehmen , auch wenn die Darlehen im außer - :

ordentlichen Haushaltsplan oder in einem außerordentlichen
Nachtragshaushaltsplan nicht vorgesehen sind .

— Umleitung von Personenzügen . Infolge der umfang¬
reichen Umbauarbeiten bei Mainz -Süd wird ab 5 . April
1934 ein zeitweiliger eingleisiger Betrieb zwischen Mainz -

Süd und Mainz - Gustlwsburg eingerichtet . Wegen der dich¬
ten Streckenbelegung und zur Vermeidung größerer Vek - i

spätungen ist die Umleitung folgender Personenziige von
Mainz - Bischofsheim über Die Mainbr ücke -Ka ise rb r ücke

nach Mainz Hbf . notwendig : Zug 641 , Darmstadt Hbf . ab

12,34 , Mainz -Bischofsheim an 13,06 ab 13,10 Mainz Hbf . a «

13,31 . Zug 643 , Darmstadt Hbf . ab 13,58 , Mainz -Bischofs¬
heim an 14,31 ab 14,33 , Mainz H . an 14,50 , ab 14,55 , Wies¬
baden an 15,08 . Diese beiden Züge berühren ab 5 . 3 . 1934 bis
auf weiteres die Bahnhöfe Mainz -Eustavsburg und Mainz -

Süd nicht . Reisende nach diesen beiden Bahnhöfen müssen
in Mainz - Bischofsheim umsteigen , aus Zug 641 in Zug 1315 ,
Mainz - Bischofsheim ab 13,13 , Mainz Hbf . an 13,27 und aus
Zug 643 in Zug 1317 , Mainz -Bischofsheim ab 14,37 , Mainz

Hbf . an 14,52 Uhr .

— Die Forsythien blühen . Die aus China stammende
Forfythia hat sich auch in Deutschland , besonders aber im

Westen und Süden unseres Landes , sehr schnell akklimatisiert ,
und gehört nun auch hier mit zu den beliebtesten Frühlings -

blühern . Die hübschen Sträucher , deren schlanke Zweige eine :

Höhe von etwa 4 Metern erreichen , schmücken unsere Parks
in großem Maße . Die vom Sonnenschein überstrahlten gelb -

blühenden Büsche sind eine Zierde unserer Anlagen , dere «

sonstige Anpflanzungen sich erst langsam für den Frühling
rüsten . Denn ehe die dreiteiligen Blätter an den Zweigen
erscheinen , brechen .die gelben Blüten der Forsythia schon
hervor und der Strauch bildet ein einziges Blütenrneer -

Dieser winterharte Zierstrauch wurde von dem englische »

Botaniker Forsyth von China nach Europa eingeführt u » $



W

»/ ■

WW

• i
« Ä ?. ««

Mittwoch , 4 . April 1934 . Wiesbadener Tagblatt

lis
tft
atz
en
te¬
er
cke
d -
!lt
i.v
en

iti ». ® u . a . „ Deutscher
i * ^ ohle "

legten Zeugnis ab
Zurem Musikverständnis .

die NS . - Volkswohlfahrt
für Euch ! Werdet Mit -

Slieder der NS . - Volkswohlfahrt ! |

trüge u . a . „ Deutscher Glaube " und „ Kein Feuer ,anr - -- r - ~ i — n ----- 1- - - 00n unermüdlicher Arbeit

-it 1
34
it . 1
in j
ü - j
Nd t
■It ]
titj
:r =
ie = i

he 4
uf |
en j
er ]
es J
x - i
d - \
■M
en i
rn i
er I
en J
es -j
nb |
en -
it - j
en |

.3
“

lel ’

Ei) j
nd 1
er -

de .

» Deutsches Volk — Deutsche Arbeit " wird aufgebaut .
Das Haus der Deutschen Arbeitsfront , das seiner Fertigstellung entgegengeht . Man sieht schon den

Kranz , der später Hakenkreuz und Zahnrad umrahmen wird .
Zn den Berliner Ausstellungshallen am Kaiserdamm wird jetzt die größte Schau des Jahres
„ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit " vorbereitet . Zum erstenmal wird die Deutsche Arbeitsfront auf

einer Ausstellung mit einem eigenen Haus vertreten sein .

- Nassauisches Laubestheater . Wegen Erkrankung des
errn Otzwald gelangt heute Mittwoch , in Stamm -Reihe
1MM „ Die vier Grobiane "

sondern die Oper „ Martha
"

Mr
Muhrung . Die für „ Grobiane "

gelösten Eintrittskarten
-halten auch für „ Martha

"
ihre Gültigkeit . ( Anfang> Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .)
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Wiesbaden - Biebrich .

. Die Ofterfeiertage brachten einen regen Verkehr .» ioiÄers der Schloßpark war das Ziel vieler Besucher . Be -
wntlich war der Schloßweiher auf Anregung des Ver -
honerungsoereins mit einer Schwanenfamilie bevölkert
wröen .

*
Di ? Eheleute Philipp D i l l m a n n und Frau Henriette ,» . Wiesemann , Kasteler Etratze 3 , begehen heute das Fest« silbernen Hochzeit . — Der Schaffner der Städtischen Ver -

Wrsdetriebe Herr Peter Loy , Jmaginastratze 10 , konnte am• apm sein 25jähriges Dienstjubiläum begehen .

Wiesbaden - Sonnenberg .
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baden verstorbenen Prinzessin Luise . Die Witwe Dr
Eszlens , eine geborene Holländerin , ist seit der Verhaftung
ihres Mannes flüchtig und lebt im Auslande .

Schwere Unglücksfälle im Rheingau .
— Rüdesheim i . Rhg ., 3 . April . Der Arbeiter Marr

wurde , als er eine Straße überqueren wollte , von einem
A u t o ü b e r f a h r e n . Der Tod trat sofort ein . — In dcr
Grabenstraße wollte ein Hausdiener ein Auto aus der Ga¬
rage fahren . Dabei stieß das Auto mit einem Radfahrer
zusammen , der erheblich verletzt wurde . Der Hausdiener
wollte nun den Wagen durch Ziehen der Bremse zum Halten
bringen , gab aber in seiner Aufregung Gas , so daß das Auto
über die Straße fuhr und ein Verkehrsschild umriß . Der auf
dem Bürgersteig gehende Vertreter der Blindenselbsthilfe .
Karl Streck , wurde dabei zu Boden gerissen und von dem
Auto schwer verletzt . Die beiden Verunglückten wur¬
den ins Krankenhaus gebracht , wo fte hoffnungslos
darniederliegen . — InWinkel wurde der 16jährige Adam
Schmidt , als er mit seinem Rad nach Hause fuhr , von einem
Auto umgerissen und getötet .

Waldbrand durch leichtsinnigen Raucher .
— Gießen , 3 . April . In den großen Staatswaldungen

bei Krofdorf ( Kr . Wetzlar ) brach am Ostermontagnachmittag
Feuer aus , das innerhalb kurzer Zeit annähernd fünf
Morgen Waldbestand ergriff , ehe es der Krosdorfer
Feuerwehr und zur Hilfeleistung herbeigeeilten Ortsein -
wohnern gelang , die Flammen auf diesen Brandbezirk zu
beschränken . Als Vrandursache wird Fahrlässigkeit
eines leichtsinnigen Rauchers angenommen . Der Vorfall

'

möge zur Warnung dienen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Zum Abschluß des ersten Halbjahres des Winter -
0 i l f s w e r k e s gab die,hiesige Ortsgruppe des WHW . allen
Hilfsbedürftigen eine besondere Ostergabe . Zur Verteilung
kamen : 22 Zentner Mehl , 1985 (Eier , 430 Brote und 50 Pfund
Hülsenfrüchte . Gruppenführer G l ä ß , der zur Zufriedenheit
aller das WHW . in Bierstadt , Kloppenheim und Heßloch
leitete , wird in Kürze eine Versammlung der NSV . und der
Arbeitsgemeinschaft des WHW . abhalten , in welcher er noch¬
mals auf die gewaltigen Leistungen in dem vergangenen
Winterhalbjahr eingeht . Die Narzissensammlung erbrachte
in Bierstadt den Betrag von 264,60 RM . (Eine Sammlung
Tür die NSV . ergab 257,40 RM .

In der evangelischen Kirche Bierstadt trat ab
1 . April eine Personalveränderung ein . Pfarrvikar
Philippi - Wiesbaden , der Oberlandeskirchenrat Pfarrer
Walter vertrat , übernimmt das evangelische Pfarramt in
Hintermeilingen im Untertaunuskreis . Pfarrvikar Philippi
hielt am Ostermontag seine letzte Predigt in Bierstadt . Als
neuer Vertreter des Oberlandeskirchenrates Walter über¬
nimmt Pfarrvikar Ruhl aus Oberursel die kirchlichen sowie
dienstlichen Geschäfte der hiesigen evangelischen Kirche .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Um eine Ertragssteigerung nasser Ackerböden in den
hiesigen Distrikten Ruhe , Esel und Heppengrund zu er¬
reichen , war die Entwässern n g von 45 Hektar Ackerland
nötig . 25 bis 30 Arbeiter führten in monatelanger harter
Arbeit das Projekt durch . Trägerin der Arbeit war die
Stadt Wiesbaden . Sie finanzierte die Arbeiten und zieht
das Geld in fünf Jahresraten von den Landwirten ein . Vor¬
läufiger Schätzung nach dürfte sich die Entwässerung eines
Morgens auf zirka 90 RM . stellen . Während bei früheren
Entwässerungsarbeiten die Landwirte sich nur anerkennend
über die Anlage aussprachen , werden heute Klagen über das
schlechte Zufüllen der Gräben laut .

Arbeit gibt Brot !

Wiesbaden im Zeichen der Arbeitsbeschaffung .
Unter dem Ruf „ Arbeit gibt Brot " wird Wies -

baden in dieser Woche eine Kampfhandlung gegen die Ar¬
beitslosigkeit erleben , von der die ganze Bevölkerung unserer
Stadt erfaßt werden wird . Die NSDAP ., Kreis Wiesbaden ,
ruft zum Kampfe und zum Vorgehen . Ran an den Feind !
Der Feind , die Arbeitslosigkeit , wird rücksichtslos geschlagen
und überall aus seinen Stellungen verdrängt werden , bis der
Sieg unser ist !

Unsere Karstadt verjüngt sich von Tag zu Tag . Hell
werden die Häuser , frisch und sauber . Viele fleißige Hände
finden dabei Arbeit und Brot . Die Ostertage brachten zum
ersten Male nach vielen Jahren wieder einmal vollbesetzte
Häuser . Hotels und Pensionen waren ausoerkauft . Zur
Unterbringung der Gäste mußten sogar Privatzimmer heran¬
gezogen werden , ein Zeichen , daß die neuen Männer in den
Verwaltungen , Kurdezernat und Kurdirektion , auf dem
richtigen Wege sind . Hotels , Handwerk , Industrie , Landwirt¬
schaft und Handel werden nunmehr in der Arbeitsschlacht in
breitem Frontabschnitt vorgehen und werden beweisen , daß
sie zn siegen verstehen . Auch die Privathaushaltungen er¬
halten ihren Abschnitt zugeteilt .

Arbeit gibt Brot ! So lautet unser Schlachtruf .
S t e l l t A r b e i t s k r ä f t e e i n ! ist das Losungswort . Die
Ostertage haben bewiesen , daß unsere schöne Kur - und
Fremdenstadt neues Leben erhält . Das Kurleben und auch
die übrigen Erwerbszweige Wiesbadens werden wieder
blühen !

Wiesbaden , vorwärts aus eigener Kraft !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Panik in einem Mainzer Kino .
— Mainz , 3 . April . Gestern abend geriet im Neben -

raum des Vorführungsraumes des Kinos im Kolpinghaus
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein 2100 Meter länger
Filmstreifen in Brand . Durch den unvorsichtigen
Ruf eines Kinobesuchers „ Feuer

"
entstand , besonders unter

den weiblichen Besuchern , eine Panik , und ein großer Teil
der Kinogäste eilte nach den Ausgängen . Dabei gab es
durch Fußtritte einige leicht verletzte Frauen . Der sofort
erschienenen Feuerwehr gelang es , die aufgeregte Menge zu
beruhigen und größeres Unglück zu verhüten . Drei leicht¬
verletzte Kinobesucherinnen wurden durch das Sanitätsauto
in ihre Wohnungen gebracht . Die Feuerwehr brauchte keine
Löscharbeiten oorzunechmen , da nur der Filmstreifen ab¬
gebrannt war .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 3 . April . Der bisherige Leiter des
Frankfurter Flughafens , Hauptmann a . D . Felmy , ver¬
läßt , wie bereits kurz gemeldet , seinen hiesigen Wirkungs¬
kreis . Er wird nach Berlin berufen werden , um sich anderen
Aufgaben in der Luftfahrt zu widmen . Vor genau neun
Jahren hat Hauptmann Felmy den Flugbetrieb des Deutschen
Aero - Lloyd hier eingerichtet , der dann mit anderen Gesell¬
schaften zusammen in die im Iahte 1926 gegründete Deutsche
Lufthansa - AG . eingegangen ist . Hauptmann Felmy war im
Kriege erfolgreicher Führer einer Jagdstaffel an der
Palästinafront . In Frankfurt a . M . hat er sich außer seiner
Flugtätigkeit vor allem der Ausbildung des fliegerischen
Nachwuchses im Luftsport gewidmet und selbst an vielen
Flugwettbewerben teilgenommen . — In der Nacht zum
Ostermontag versuchten Geldschrankknacker in einem
Engrosgeschäft in der Kaiserstraße den Keldschrank auf¬
zubrechen . Sie müssen bei ihrer Arbeit gestört worden sein ,
denn kurz vor Vollendung des Aufbrechens find fte , ohne
Beute gemacht zu haben , abgezogen . — Im September 1933
wurde auf Veranlassung des Steueraußenfahndungsdienstes
der 53jährige Dr . jur . et rer . pol . August Eszlen wegen
umfangreicher Devisenschiebungen und Betrügereien fest -
genommen . Lange Monate blieb er in Untersuchungshaft .
Vor mehreren Wochen wurde Dr . Eszlen wegen Krankheit
nach seiner Wohnung entlassen . Hier ist er jetzt nach kurzer
Krankheit v e r st o r b e n . Dr . Eszlen war lange Jahre in
Wiesbaden ansässig und betrieb hier ein internatio¬
nales juristisches Büro . Er war auch der Berater der äl¬
testen Tochter des Königs Leopold von Belgien , der in Wies -
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hat daher seinen europäischen Namen erhalten . In China
bedeckt die For ^ythia große Landflächen und soll nach den
Berichten von Reisenden m der Blütezeit einen bezaubern¬
den Anb . ick Jjereiten . Beleben doch schon die hier vereinzelt
wachsenden Sträucher unsere Anlagen aufs Schönste .

- Bedarfsdeckungsscheine für Fahrräder . In einem Erlaß
hat , sich der Herr Reichsminister der Finanzen damit ein¬
verstanden erklärt , daß die Bedarfsdeckungsscheine der Ehe -
standshlffe zum Erwerb von Fahrrädern ( nicht Krafträder )
Betwendung finden . Die Gemeindebehörden find angewiesen
worden kunsttg auch Fahrradgeschäfte als Verkaufsstellen
znzulassen .

— Arbeit der Feuerwehr . Am Dienstagmittag nach
: 12 Uhr wurde die Feuerwehr dreimal in kurzen Abständen

hintereinander zur Hilfe eingesetzt . Und zwar rief man die
Wehr zuerst in den Wald zwischen Dotzheim und Ehaussee -
haus , wo int Distrikt Langendellschlag ein Ar Hecken ,
Sträucher und dürres Gras brannten . Die Feuerwehr
schlug die Flammen alsbald mit Hilfe von einigen Dotz -
heimer jungen Leuten aus . — Darauf wurde ein Garten »
Hausbrand in der Frefentusstraße 29 gemeldet . Dort war ein
mit Eichenrinde beschlagenes Gartenhäuschen aus noch un¬
bekannter Ursache in Brand geraten . Die Wehr die
schnellstens zur Stelle war , löschte das Feuer mit einer
Schlauchleitung in kurzer Zeit ab . - Anschließend holte man
die Feuerwehr bann nach der Kapellenstraße, , wo in der
Nähe vom Herzogs - und Demminsweg eine Grasnarbe und
ein Lattenzaun brannte . Die Wehr beseitigte die Flammen
mit Hilfe der Polizei , von der das Überfallkommando eben¬
falls am Vrandort erschienen war .

— Zusammenstoß . Ecke Große Burgstraße kam es am
Dienstagvorrntttag kurz nach 10 Uhr zu einem Zusammen -

■ stoß zwischen zwei Personenkraftwagen Dort fuhr ein von
der oberen Wilhelmstraße kommendes geschlossenes Per -
ionenauto einem offenen Personenwagen , der von der
unteren WiHelmstraße kam , beim Einbiegen in die Große
Burgstraße in die Flanke und beschädigte den neuen Wagen
recht erheblich an der einen Seitenwand , dem Kotflügel und

. der Achse . Der Unfall versammelte sofort eine große
Menschenmenge , die den Auseinandersetzungen über die
Schuldfrage interessiert zuhörte . Personen wurden nicht
verletzt . ’

- Bon der Leiter gestürzt . Am Haufe Querfeldstraße 3
wat am Dlenstagmittag ein 62 Jahre alter Dachdecker auf

Letter mit dem Anbringen eines Gerüstes beschäftigt
■ trat dabei fehl und stürzte auf den Erdboden , wo Latten
rW Werkzeug ausgestapelt waren . Das Sanitätsauto brachte

üjn mit Rlppenbruchen ins Städtische Krankenhaus .
~ Zwei Kinder Überfahren . In der oberen Klaren -

tbaler Straße aus dem Wege zur Klostermühle wurden am
Dienstagabend zwei Kinder im Alter von 6— 8 Jahren von
einem Personenauto beim überqueren der Straße über »
fahren und dadurch schwer verletzt . Ein an der Unfallstelle
voruberkommendes Auto brachte die Überfahrenen dann ins

I Pauliiienstift .
I .

— Jubiläum . Kammermusiker Friedrich Günther
» .feiert am Donnerstag , 5 . April , sein 25jähriges Dienst -
Kjubilaum im Kurorchester .
ft — Hohes Alter . Frau Margarethe K i tz i n g e r Ww . ,
Motzheimer Straße 26 , begeht am 5 . April ihren 75 . Ge¬
burtstag . — Frau Anna Dörr Ww ., Webergasse 19 3 be -
| | ebt am 5 . April ihren 84 . Geburtstag . — Am 4 . April be =
mt Fräulein Luise Häuser ihren 80 . Geburtstag . Gleich -

ist dieselbe 53 Jahre ununterbrochen in der Familie
Uöinlgraff , Wiesbaden , Neugasse 17 , tätig .

t — s - $®eSen der Saarkundgebung mußte von einer Osterseier
■ sWten Stils abgesehen werden . In einer schlichten Feier
^ wnuneite sich die Ortsbauernschaft im Kaisersaal

M -A « ug . Köhler ) . Ortsbauernführer Christian Wagner
eine . Ansprache , in der er die Bedeutung und Symbolik

Mbv ' - .rrvsestes schilderte und alte Osterbräuche vor den Zu -
L ^ ?rn wieder aufleben ließ . In gemütlichem Eedankenaus -

2,
“

7 blieben die Mitglieder der Ortsbauernschaft mit ihren
f0 ' iuen noch lange beisammen .

Feier des 13 . Stiftungsfestes veranstaltete das
^ m >olinen - Orch : ster „ Taunnsfreunde

" im Kaisersaal in
^

" itenberg ein Konzert unter Mitwirkung des MGV .
^ « tmania Die vorzüglichen Leistungen des Vereins

Kammermusiker Ed . Turba ) begeisterten die Zu -
E ? stürmischem Beifall . Das Orchester ist vorzüglich

“ nb dürfte , was Dynamik , Tonreinheit und Klang -
^ - nbelangt , eines der besten Mandolinenorchester unserer
Eg »

*’ ,ein . Zum Vortrag kamen u . a . Fantasie aus der
LA „ Fledermaus "

. „ Liebestraum nach dem Ball .
"

Ganz
1 Erfüll wurde dem „ Rosenknospenwalzer "

, von
eteinsbirigenten selbst komponiert , zuteil . Der Kom -
wurde durch Überreichung eines Blumenstraußes ge -
Nachdem der Vereinsführer Schweitzer die Gaste

N ^ bt harte , wurden die Mitglieder R . undK . Schneider
^ ^ ichährige Mitgliedschaft durch Überreichung einer
a -S * 0ec5rt . Darauf überreichten die Mitglieder R . und

Ws ^ ^ der dem verdienten Vereinsführer einen Tischwimpel
Eeuz , sowie ein schönes gerahmtes Bild . Einen

Seim ■ciI on dein Erfolg des Konzertes durfte der MGV .

Fe . Aus der Umgebung , 3 . April . Die Landstraße
zwischen Wehen und Neuhof wird wegen Pflaster¬
arbeiten für die Zeit vom 4 . April bis 12 . Mai d . I . ge¬
sperrt . Der Verkehr von und nach Limburg wird über
Orlen — Wehen , derjenige aus und nach Richtung Idstein
über den Landweg Platte — Wehen ( Heckerweg ) umgeleitet .

— Nordenstadt , 4 . April . Für den Verkauf der Öfter «
blumen durch das Winterhilfswerk gingen hier 30 RM . ein .
— Das Fest ihrer silbernen Hochzeit feiern heute die Ehe¬
leute Wilhelm Schmidt und Frau Katharine , geb . Kahl .

— Wallau , 4 . April . Um den Kindern eine Osterfreude
zu bereiten , hielt der G e f I ü g e l z u ch t v e r e i n am
Zweiten Ofterfeiertag ein „ Ostereiersuchen " ab , das zu einem
schönen Erlebnis für Kleine und Große wurde . Den Abschluß
bildete eine Ansprache des Vereinsführers W . Stieglitz am
Gasthaus „ Zum grünen Wald "

.
= Naurod L T ., 4 . April . Ein Schuljunge lief beim

Überqueren der Straße in ein Fahrrad und zog sich erheb¬
liche Verletzungen zu . — Am zweiten Dfterfeiertag
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Neuer Kurverein .

Jnteressengeureinschast Neuer Kurverein — Sprudel

Am Donnerstag , 5 . April 1934 , 20 .30 Uhr , find ,

Rundsaal des Paulinenschlötzchens eine wichtige Sitzung

zu der sämtliche Mitglieder zu erscheinen haben .

Zum Reichsberufs - Wettkampf der deutschen Jugend .

Diese beiden Plakate werden für die Teilnahme an dem großen Reichsberufs -Wettkampf „ Deutschs
Jugend am . Werk "

, der in der Zeit vom 9 . bis 15 . April im ganzen Reichsgebiet ausgetragen wird .
Die Jugend aller Berufe wird in einen Wettstreit treten , wie er in der Geschichte bisher noch nicht
dagewesen ist . Jungen und Mädels sind von dem heißen Willen beseelt , dem Führer und dem

deutschen Volke zu zeigen , daß sie das Zeug in sich haben , dereinst den Ruf der deutschen Qualitäts¬
arbeit zu erhalten und zu stärken .

Kuckuck
,

Bienen
, Dynamit

Seltsame Honigsuche in Südwestafrika .

Von E . Thiemann - Eroeg .

Krankenhaus nach Marienberg übergeführt . An ihrem Auf¬
kommen wird gezweifelt . Die übrigen Jnsaffen kamen außer
Schürfungen und Schnittwunden mit dem Schrecken davon .

— Gießen , 3 . März . Auf der Motorradreise von Berlin
nach Siegen fuhr hier am Samstagvormittag der 20 Jahre
alte Motorradler Fritz Neuburger aus Siegen mit seinem
Motorrad gegen ein Lastauto . Der junge Mann trug bei
dem Zusammenstoß schwere Verletzungen am Kopf und
am Körper davon und mußte in ernstem Zustand in die

Chirurgische Klinik eingeliefert werden .
— Gudensberg ( Kreis Fritzlars , 3 . April . Auf dem hie¬

sigen Bahnhof wurde ein frecher Einbruchsdieb stahl
verübt . Die Diebe brachen eine verschlossene stählerne Kas¬
sette auf und raubten 114 RM . Dann entwendeten sie ans
dem Güterschuppen noch eine Zigarettensendung int Werte
von rund 200 RM .

— Kassel , 3 . April . Aus dem am Ostermontag ein¬

gedämmten Brande eines Strohlagers auf dem Grundstück
der Papierfabrik Niederkaufungen entwickelte sich heute
mittag ein Eroßfeuer , dem die Häckselfabrik und der

gesamte in einem etwa SO Meter langen und 15 Meter
breiten Schuppen aufgestapelte Strohvorrat der Papier¬
fabrik zum Opfer fielen . Durch die Zerstörung der Häcksel¬
fabrik ist die Papierfabrik zu einer vorübergehenden Still¬

legung des übrigen Fabrikationsganges gezwungen . Der

Schaden ist beträchtlich .

bis unten hängen . Wir müssen morgen hergehen mit Leiter
und Dynamit und die Höhlung unten etwas aussprengen , daß
wir an die Waben herankommen . Oh ! Es wird Honig da sein
für euch Weihe genug und auch für uns alle auf der Werft .

"

Am nächsten Morgen zogen wir drei , begleitet von einem
Rudel honiglüsterner Kinder der Werft , ausgerüstet mit

Hammer und Steinbohrer , mit Seilen und Eimern , mit

Dynamit und einem kleinen Sack leicht öligen Sägemehls
aus der Werkstatt schwer bepackt bergan . In einstündigem
Klettern nahten wir der Felswand , als uns auch schon unser
befiederter Freund , der Honigkuckuck , jubilierend begrüßte ,
um dann in der Nähe auf einem Baum seinen Wachtposten

herab kommender langer schmaler Sprung im Felsen , der
kaum ein Zentimeter breit zu sein schien . Jetzt wurde lch
aber auf ein starkes Bienengesumme aufmerksam , sah auch an

verschiedenen Stellen des Spaltes die nützlichen Infekten aus -

und einschwärmen .
Da ahnte ich , wer mein Führer war . Ich holte nun die

beiden Negerjungen . Wir drei folgten wieder unserem

Führer bis zur Felswand .
Hier erwies sich Eiseb , der Hottentott , als Sachverstän¬

diger . Er erkletterte die Felswand und brachte ein pech¬

schwarzes , wie Hartteer anmutendes Stück einer uralten

Wabe mit , das er mit dem Mesier abgestochen . Mehr war

ihm nicht möglich gewesen , dann hatten ihn die erzürnten
Bienen zum beschleunigten Aufbruch veranlaßt .

„ Herr , dort hängt ein Ochsenwagen voll Honig . Die

Spalte ist tief und breit und ganz von Waben angefüllt , die

Ausgabe Donnerstag 6 — 3 von 9— 1 Uhr .
Freitag K — R von 9— 1 Uhr .
Samstag S — Z von 9— 1 Uhr .

fand die Konfirmation in der hiesigen Kirche der Gemeinden
Naurod und Auringen statt . Es wurden 25 Kinder kon¬
firmiert .

= Medenbach , 4 . April . Einem alten Brauch folgend ,
brannte die Dorfjugend am ersten Ofterfeiertag in der

„ Speckhull
"

ent Osterfeuer ab . Einem gemeinsamen
Gesang folgte am Scheiterhaufen die Ansprache des LOF .
Karl Kugler jr . Pg . Heinrich Salz jr . hielt die Feuerrede .
Mit dem gemeinsanf gesungenen Horst - Wesiel - und Deutsch¬
landlied fand die Feier ihr Ende .

— Niedernhausen , 4 . April . Trotz des schönen Feier¬
tagswetters , das viele Menschen hinaus in Gottes freie
Natur lockte , erfreute sich der „ Bunte Aden d " des MGV .
Niedernhausen eines sehr guten Besuchs . Der Saal „ Zum
Trompeter

" war dicht besetzt . Der Abend wurde mit der

flott wiedergebenen Ouvertüre „ 3m Reiche des Indra " von
Linke durch die Kapelle Elaßner erüfnet . Unter der um¬

sichtigen Stabführung des Chorleiters Walter Ebel - Bier¬

stadt sang der Männerchor eingangs den von Ebel vertonten

„ Wahlspruch
" und das bestens bekannte Chorlied „ Bleib '

deutsch , du herrlich
' Land am Rhein

" von Hansen . Im wei¬
teren Verlauf des Abends gab der Chor noch oftmals Proben
seines hervorragenden Könnens . Die Chöre von Körner ,
Baumann , Kann , Böhme , Pütz , und ga « z besonders das vom

Dirigenten selbst vertonte Chorlied „ Mein Schatz
"

, sprachen
allgemein sehr gut an . Zwischen die einzelnen Chorvorträge
eingestreut sang Frau Ebel (Sopran ) mit guter Stimmfüh¬
rung .Heilige Quelle " aus „Figaros Hochzeit

" von Mozart
und anschließend Rezitativ und Arie aus „ Waffenschmied

"

von Lortzing . Mitglied Rudolf Krissel erfreute mit dem

Wolgalied aus „ Der Zarewitsch
" von Lehär . Der zweite

Teil des Abends wurde mit dem stimmungsvollen Musikstück
„ Leuchtkäferchens Stelldichein

" von Liede eingeleitet . Josef
Glaßner (Violine ) hatte mit der Wiedergabe einer Romanze
von Heitsch und einer „ Serenade a la Minuetto " von Ebel
einen dankbaren Hörerkreis . Recht gut gefielen die von Frl .
Ruth Ebel getanzte Studie „ Plaudertäschen

" und der
Grotesktanz „ Die Dorfmusik

"
. Mit dem Duett „ Wer uns

getraut
" aus „ Zigeunerbaron

" von Johann Strauß stellten
Else Ebel und Rudolf Kissel nochmals ihr Können unter
Beweis . Der in allen Teilen schön verlaufene Abend sand
mit dem Marsch „ 3n Treue fest

" von Teile seinen Abschluß .

! ! Oestrich i . Rhg „ 3 . April . Bei der Eiersamm -
l u n g für bedürftige Volksgenossen wurden hier 1565 Eier

zusammengebracht . Für verkaufte Frühlingsblumen gingen
rund 100 RM . ein , während 18 RM . für verkaufte Oster -

spendenkarten erlöst wurden .

w . Bad Kreuznach , 3 . April . Am 1. April ist der lang¬
jährige Leiter der Stadt Bad Kreuznach , Oberbürgermeister
Dr . Fischer , in den Ruhestand getreten . Er führte über
15 Jahre die Geschicke der Stadt . Die Geschäfte werden bis

zur Einführung des neuen Bürgermeisters vom Beigeord¬
neten Dr . K e t t e r geführt .

m . Limburg a . d . L ., 3 . April . Auf dem hiesigen B ah n -

h o f sollte eine Maschine in den Schuppen eingefahren wer¬
den . Dabei fuhr sie auf eine Gruppe leerer Wagen . Der

Rangierer Schnacks aus Freiendiez , der an den Wagen be¬

schäftigt war , wurde durch die Wucht des Anpralls zu Boden

geworfen und erlitt derart schwere Verletzungen ,
daß seine Einlieferung ins Krankenhaus notwendig war .

— Marienberg (Westerwald ) , 3 . April . Fünf Personen
aus Dortmund , die von einer Beerdigung in Frankfurt am
Main kamen , wollten mit ihrem Personenwagen kurz
hinter Zehnhausen einen Lastwagen überholen . Als
beide Wagen nebeneinander waren , fuhr der Lastwagen nach
links und drückte den Personenwagen so stark zur Seite , daß
dieser einen Baum streifte , die linke Seite des Wagens weg -

gerisien und der Wagen selbst zur Seite geschleudert
wurde . Dabei erlitt eine ältere Dame einen Rückgratbruch
sowie Bein - und Rippenbrüche . Sie wurde sofort ins

wieder zu beziehen .
Mit zer ĉhundenen Händen und Knien , erkämpften wir

uns den Aufstieg auf den heißen Felsen . Glühender Sonnen¬
brand hatte das Gestein erhitzt , und nur die untergelegten
Säcke machten ein Arbeiten möglich .

Die Säcke waren aber auch unser Schutz gegen die Bienen ,
die in immer größeren Scharen aus den oberen öffnungr

*

der Spalte schwärmten . Wir überdeckten damit die 01 .
nungen , und nun konnte ich feststellen , daß die Spalte sich nach
innen wesentlich verbreiterte und erst anderthalb Meter

hinter der bergenden Felswand die riesengroßen Waben in

mehreren Reihen hintereinander hingen . Von hier aus war
ein Herankommen unmöglich , wir mußten versuchen durch
Sprengen von unten her einen Eingang zu schaffen . Zur
Unterstützung der unteren Sprengung sollte gleichzeitig von
oben her eine halbe Dynamitpatrone mithelfen . Wir brachten
eine Halb Patrone in die erweiterte Öffnung und versahen sie
mit Zündhütchen und Zündschnur . Dann ging es in Deckung .
Der ganze Trotz begab sich etwa dreißig Meter seitwärts in
eine natürliche , höhlenartige Einbuchtung der Klippe .

Ärgerlich schwirrte der Honigvogel wieder von Ast zu
Ast . Einige stille Minuten verrannen . . . Dann dröhnten

Gerichtssaal .

* Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für eine « 5

raddieb . Der 28jährige Arbeiter Ernst Wagner au5 |
Haufen ist neunzehnmal wegen Fahrraddiebstahls DorWJ

u . a . auch mit Zuchthaus . Um ihm Gelegenheit zur ~

rung zu geben , nahm man ihn in ein rheinhessisches «w

dienstlager auf . Dort entwendete er schon nach ,
M

Tagen das Fahrrad eines Kameraden . Das Schöffe ^

Mainz verurteilte ihn wegen Diebstahls int Rück »

zwei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und ’

rungsverwahrung .

die beiden Explosionen .
Um die Ecke unseres Versteckes lugend , sahen wir die

riesige Klippe sich neigen . 3n Qualm und Rauch , mit einem

seltsam knirschenden Ton stürzte ein Felsstück von wohl
dreißig Zentnern Gewicht in die Tiefe . Felsbrocken und

Klippen fuhren durch die Luft , Steinschlag umprasielte die

Umgebung . Mit Donnern und Krachen fegte das schwere
Geschoß die Büsche wie Halme weg und blieb erst nach
mehreren weiten Sprüngen gegen hundert Meter unter uns
am Fuße des Abhanges liegen .

Dann gingen wir heran und sahen , daß die gesamte
Vorderwand des Felsens in die Tiefe gefahren war und nun
eine wohl zehn Meter hohe , unten zwei Meter breite Höhlung
im Sonnenlicht lag .

Merkwürdigerweise schwärmten fast keine Bienen um die

Öffnung , obwohl im Hintergründe eine wohl vier M

lange Wabe — in ihrer Tönung vom oberen Rande i

schwarz über immer heller werdende bräunliche Stellen j
unten in weißlich schimmerndes Goldgelb übergehned — ■

bar wurde . 1
Aber dann sahen wir , daß der Boden der Spaltes —

mit den Leibern der 3nsekten bedeckt war , die anscheiiW
nur in Betäubung lagen , da man wogende VewegunzW
Haufen feststellen konnte . W

Das war nicht unsere Absicht gewesen , wurde aber

genutzt . Wir ließen nur die hintersten Wabenansätze,M
durch eine Krümmung geschützt , dem Jmmenvolke zum W «M
bau dienen konnten , stehen und brachen die im SonnenlW »

hängenden großen und breiten uralten Stücke ab .
Die unten liegende Wabe bot inzwischen ein

Bild . Gegen zwanzig kleine Kaffernkinder fraßcn ^ W

goldenen Segen in sich hinein , bis die Bäuche wie TromE

äufblähten . Honig und Wabe , alles verschwand in eifrM
Schlingen hinter den Gehegen ihrer Zähne , jeder
bespritzte Stein wurde abgeleckt . Eiseb und Saul hatte » M
ihr gutes Teil Honig in die schwarzen Mäuler gestopft . W
Hände und die nackten Arme glänzten . Kaum waren sic u

stürzte sich die Meute der Kinder an sie heran und

ihnen in eifrigster Hingabe den goldenen Saft ab .
Die Ausbeute war so groß , daß wir sie nicht auf ,

et̂ M

wegbringen konnten . So wurden die großen Wachsst »^ ^
einem Haufen geschichtet und durch Zweige geschützt .

Inzwischen war es hoher Nachmittag geworden .^
langer Kolonne begann der Abmarsch , da scholl von der JE
der vertraute Ruf des Honigvogels , der die ganze Z «iM
schwiegen hatte .

Schon war die Kolonne in Marsch , wippten die an

gen getragenen vollen Eimer zwischen den Büschen der f

fohle , schon waren auch wir im Begriff , den Abstieg D
treten — da quoll ein immer stärker werdendes SM

und Brausen aus dem Sprengtrichter . Die 3mmen N

zum Vorschein und umschwirrten den Felsen . WohlH
Minuten dauerte das Schwärmen , dann fiel das ganze »

wieder in die Felsnische ein — nur einige Nachzügler t - H
weiter im goldenen Licht . 3

Als wir am nächsten Tage mehrere Zen - ,

Wachsmengen bargen , zeigte der Stock wieder

wohnte Bild . Aus und ein flogen die fleißigen Imme » !

waren in emsigster Arbeit am neuen Aufbau . . . bis

ihnen menschliche Lisi das nächste Mal die goldenen r «

die wertvollen Waben entreißt . . . Bienenschickial , V

wunden durch Bienenfleiß .

Wir hatten uns zu dritt auf Nauzerus bei Oud Phaliki
getroffen . Es war die Zeit der täglich neuen Diamanten¬

funde , und so bereiteten wir eine ausgedehnte Schürfexpedi¬
tion vor . Da meldeten uns Maria und Hanniki , die beiden
dem Haushalt vorstehenden Bastardmädchen , eines Abends ,
daß der sehr geschätzte Buschtee zu Ende sei . So wurden denn
Ei >eb , der Hottentott , und Saul , der Klippkaffer , zum Sam¬
meln neuen Vorrates abgeordnet . Ich beschloß , die beiden

Jungen zu begleiten .
In langsamem Klettern zogen wir am Berge lang . Wäh¬

rend die beiden Negerjungen überall die aromatischen Blätter
in ihre Säcke sammelten , hatte ich mich unterhalb einer wohl

zwanzig Meter steil aufregenden Felswand niedergesetzt .
Kaum war ich in behaglichen Ruhesitz gesunken , da

schwirrte von der Höhe mit lautem Rus ein Vogel herunter .
Klein wie eine Meise flatterte er erst eine Zeit aufgeregt um

mich herum . Ununterbrochen lockende Rufe ausstogend , flog
er dann in Richtung der etwa 25 Meter entfernten Felswand .
Da ich ihm nicht folgte , kam er aufgeregt zwitschernd wieder

zurück .
Ich hatte nun schon viel vom Honigvögel gehört .

Wie die Eingeborenen erzählen , lockt er sie zu den Vienen -

stöcken , damit der Mensch dieser süßen Himmelsgabe teil¬

haftig werde . Ich glaubte nicht recht daran , sondern war der

Meinung , daß vielleicht das Nest des Vogels von einer Ge¬

fahr bedroht sei .
Schließlich folgte ich seinem Locken und stand kurz oaraur

‘
dicht unter der steilen Felswand . Hier setzte sich mein kleiner

Führer rufend auf einen Baum , um dann in schnellem
Schwirren an dem Felsen hochzuschietzen und an einer be¬

stimmten Stelle schwebend seine Rufe zu höchster Aufgeregt -

vtrixr . von der

M Retdtoiutymfrfühnmft
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station bl-nn Siäd ». R-orid )ung »mltuut Sthü ««ntzofittatze .>

' Kalkutta , 3 . April . In einem Dorf in der Nähe von
• — -- ' ----- ^ ' sammen stoßen

;nern , weil die

Athen , 3 . April . Sie Balkankonferenz har am Aiontag
i bulgarischen Vorschlag über die künftige Rege -

Französisches Marineflugzeug abgestürzt . Lei Villeneuv -
le - Roi stürzte ein Marinewasserflugzeug am Dienstagnach -
mittag in die Seine . Der Führer und der Bordmechaniker
konnten wohlbehalten ans den Trümmern geborgen werden .
Dagegen konnte Konteradmiral M a r t i n , der sich als
Fluggast an Bord befand , nur noch als Leiche geborgen
werden .

a kam es zu schweren Zus
Wen Hindus und Mohammeoani

Halkünksnferenz und Minderheitenfragen .

Ausschaltung des Völkerbundes .

Hindus und Mohammedaner .

Neue Zusammenstöße .

^ Griechenland und der Balkanpakt .

7 . Eine neue Auslegungserkläruug .

Athen , 3 . April . Der griechische Senat hat in
ipne? Nachtfitzung am Dienstag den Balkanpakt unter Ab -
to | e einer neuen Auslegungserklärung ratifiziert , die
dtze -rden W o r t l a u t hat :

L Der Senat nimmt ine Ratifikation ds ? Balkanpaktes
is : unter Berücksichtigung :

0 .22

1 .44

1.39

0 .20

1 .43

1 .32

HöSkte Zerroerozur t 18.6 laehnuft » Tenweramr : 8.0
Saar .enfdjetnbauer norm . C 3tb . 3 Mm . nadjm . 5 Gib . 3» JJHn .

Wasserst « « - des Rheins
am 4 . April 1934 .

sslkünkonferenz
"

geändert in „ Parlamentarische
ed soziale Bereinigung der Balkan Völker "

.

iung der Minderheil « nfragen der
"

Balkan ,
jIpoer unter sich angenommen . Danach sollen künftig

Minderheitenfragen zweier Balkanlünder durch einen aus
(Mitgliedern der betreffenden Valkarkstaaten bestehenden
ZMierausschuh geregelt werden und nicht mehr wie

Uisher durch den Völkerbund . Weiter wurde 6e ==

kschlsffei -. . daß künftig an den Balkankonferenzen auch Parla -
Häfrier teilnehmen sollen . Deshalb wurde auch der Name

brennen .
Dorsbrand im Wilna -Gebiet . In der Ortschaft Ojucewicze

int Wilna -Gebrot brannten 20 Gehöfte nieder . 20 Stück Vieh
sind in den Flammen umgekommen .

Zwei Pilgerzüge verunglückt . 2n der Rühe von Sa¬
lerno schlug der Blitz in einen Pilgerzug . Zwei Personen
waren sofort tot . 20 wurden verletzt . Es handelt sich um
Landleute aus der dortigen Gegend . — Bei Averfa , un
weit Neapel , stieg ein mit spanischen Pilgern besetzter Kraft¬
omnibus mit einem Kraftwagen zusammen . Der Führer
des Wagens und zehn Pilger wurden verletzt .

Insult im Krankenhaus . Der Großbetrüger Insull , der
am Montag in Polizeigewahrsam genommen worden war ,
wurde am Dienstag in ein Krankenhaus in Iftambnl
» ingeliefert .

Der Vulkanausbruch auf Island dauert au . Nach einer
am Dienstagabend aus Reykjavik vorliegenden Meldung
hält der Vulkanausbruch auf Island mit unver¬
minderter Heftigkeit an . Die Afchcnfäule erreichte am

Dienstag eine bisher noch nicht beobachtete Höhe und der

Aschenregen ist an den beiden letzten Tagen auch über dem

ganzen Ostland und den östlichen Teil des Nordlandes nieder -

geganaen . Die Vulkanexploßonen sind im größten Teil
Islands zu hören . Es wurde festgestellt , daß der Ort der

Vulkantätigkeit in der Mitte des Vatnajoekul nördlich
des Skeidar - Flusfes liegt .

« irbekamiten Sroffe die er zum Experimentieren benutzte ,
geschlagen . Es erfolgte eine Explosion , durch die der Junge
am ganzen Körper fürchterlich zugerichtet wurde . Nvch am
gleichen Abend ist der Schüler feinen Verletzungen erlegen .
Ein gleichzeitig enlstandener Zimmerhrand konnte noch vor
dem Eintreffen der Feuerwehr gelöscht werden .

Noch einmal Winter in Wien und Graz . Nach pracht¬
vollem Wetter während der Osterseiertage ist am Dienstag
in Wien ein Wettersturz eingetreten . Das Thermometer
sank um 15 Grad . Am Morgen gab es in Wien sogar ein
regelrechtes Schneetreiben , Graz hat es vom Sonntag
auf Montag fo heftig geschneit , daß die Stadt am Morgen
ein geradezu winterliches Aussehen hatte . 3n den Alpen -
tälern , wo neue Lmrmasfen nur schwer einbringen können ,
war es inbeffen frühjahrsmäßig warm .

1. Daß nach Artikel 82 der griechischen Verfasse „
11ifeI irgend eines Vertrages das G « -
ebene stürzen kann und daß nach Artikel 83 der Vei -

siung eine Kriegserklärung nur mit dem vorhergehenden
Verständnis der beiden gesetzgebenden Körperschaften ge¬
sehen kann .

amedaner für eine Hochzeitsfeier ein Rind geschlachtet
> Drei Mohammedaner wurden getötet , drei schwer

22 Hindus wurden verhaftet .

Beim Hantiereu mit Feuerwerkskürpern tödlich ver¬
unglückt . In der elterlichen Wohnung in N ü r n b e r g wollte
Zer 14 Jahre alte Schüler Heinz Brosche Knallerbsen her -
stellen . Offenbar hat der Sunge mit einem Hammer auf die
UiLbetannten Stoffe ,

s-2- - “ - - '

gefchlagsn . Es erfol

den Bergen tödlich verunglückt .

^ Salzburg , 3 . April . Der Student Graf Clary unter »
chu feinem Freunde , dem Studenten Graf Rever -

euren,Ausflug auf den Gaisberg . Als dis beiden
WZ^chsen , ühsr die steilen Gaisbergwande zu steigen , ge -
KL *16 auf eine 30 Meter hohe Steilwand , die sie umgehen
Ei » -i - ? ‘ Qn )> der Doranging , verlor den Halt und stürzte

-Liefe Er erlitt einen Bruch der Wirbelsäule und ist
M darauf g e st o r b e n .

» Am Übergang vom Moseiboden zur Oberwalder Hütte
^ Mttinger Gletscher ist am Ostermontag der Tourist
HZl Leitner aus Kell am See in eins Gletscherspalte

Roch < tn Abend fit die Rettungsmannschaft von
^ tn aufgebrachen , um den I » ten heute zu bergen .

n IweiVerlctzte bei einem Kraftwagenunglück .
r >n der Nacht zum Dienstag kam es auf der Kaifer -Friedrich -
« traße tn Hamborn zu einem folgenschweren Verkehrs -
unglurf Ein mit mehreren Personen besetzter Kraftwagen
M '/t ü ? f dem Versuch , einem Radfahrer auszuweichen , ins
Dchleudemi uM wurde mit großer Wucht gegen eine Straßen -
^ is _üüschleuderf .  D -e linke Seite des Kraftwagens wurde
vollständig aogerrsie » und e i n I n f a s s e auf der Stelle
getötet . Eine weitere Person trug lebensgefährliche Der -

wL ^ ®0R . ber Fahrer nur leicht verwundet
wurde . Von den Fahrgästen der Straßenbahn wurde niemand
vorletzt .

Tödlicher Berkehrsunsall bei Heufeld . Am Ostersonn¬
tag ereignete sich , wie aus Bad Aibling gemeldet wird ,bei Heufeld em folgenschweres Verkehrsunglück . Ein
Personenauto geriet beim Überholen gegen einen Alleebaum ,mohei der Wagen auf der rechten Seite vollkommen aus -
eenssen wurde Von den Insassen wurde die Frau des

lkbesitzers Aufes aus Stuttgart auf die Straße ge¬
schleudert und blieb hier mit einem doppelten Schädelbruch ,einem Armbruch und anderen Verletzungen liegen . Sie
wurde ms Krankenhaus nach Bad Aibling gebracht , wo sie

^ ^ . ^ rschied . Der Gatte der Frau kam mit
lachten Verletzungen davon . Eines seiner Kinder wurde
ebenfalls ins Krankenhaus gebracht . Der Unfall scheint auf
zu rasches Tempo zuruckzusühren fein .

TSl . -Standartenführer bei einem Bootsunglijck er «
funken . Der Führer der SA .-Standarte n Berlin , Peter
Voß , wollte mit feinem Boot den südöstlich von Berlin Bei
Konigswusterchansen gelegenen Teupitzsec über »
queren . Etwa auf der Mitte des Sees kenterte das Boot
infolge de ? heftigen Sturmes und Voß versank in den
Fluten . Der Insassin eines Motorbootes , die den Vorgang
beobachtet hatte , gelang es , den Verunglückten zu bergen ,
isdoch blieben die Wiederbelebungsversuche erfolglos .

15 Fußballspieler Bei einem Autounglück verletzt . In
der Sigdit vom Ostermontag auf Dienstag ereignete sich auf
der Bahrenburger Straße zwischen Sulingen und Delmen -
horst , nach Meldungen aus Bremen , ein folgenschweres
Autounglück . Gegen 2 .30 Uhr nachts sauste ein aus Delmen¬
horst .stammender Autobus , der mit Delmenhorster Fuß¬
ballspielern besetzt war , aus bisher unaufgeklärter Weise fix
voller Fahrt gegen einen Baum , so daß ein Teil des Wagens
m Trümmer ging . 13 Sportler erlitten Verletzungen . Sie
mußten in das Sulinger Krankenhaus eingeliefrrt werden .
Elf von ihnen konnten die Heimreise bereits wieder an¬
treten Bei den anderen vier Besteht keine Lebensgefahr .

über zwei Millionen RM . geerbt . In dem Dorfe Reu -
g l i e tz c n im Oderbrnch erhielten dieser Tage neuuEin -
wohner durch die holländische Gesandtschaft die Nachricht ,
daß sie eine Riesenerbschaft gemacht haben . 2m Jahre 1888
war ein MitgliÄ » der Familie Klemer nach Holländisch -
Jndien ausgmanbeti und dort zu großem Reichtum gelangt .
Nach fernem Tode erben nun diese neun Erbberechtigten se
etwa 250 000 RM .

8 1

Großer Walübrand in Lothringen . Am Sonntagnach -
mittag brach im S ^ irf Pfaffenteich ein Waldbrand
» us , der infolge des starken Osttvinbes rasch großen Umfang
annahm . 2n kurzer Zeit trafen Hilfsmannschaften ein ,
darunter auch Militär . Ebenso stellte sich die Feuerwehr des
pfälzischen Ortes Schweigen und,das pfälzische Forstpersonal
zur Brandbekämpfung zur Verfügung . Trotz aufopfernder
Arbeit konnte nicht verhindert werden , daß etwa 60 Morgen
Wald vernichtet wurden . Ein Übergreifen des Vranbes auf
Pfälzer Gebiet konnte abgewendet werden . Man vermutet ,
daß Brandstiftung vorliegt .

Die Rettung an der Martiuswauü geglückt . Der Inns¬
brucker Kletterer Hugo Rjederlindner ist von seinen
Rettern , den Bergführern schmidbuber und Egert . sowie drei
Burschen aus Zirl , nach langer mühevoller Arbeit geborgen
worben . Niederlindner mußte von feinen Rettern mehr als
200 Meter bis zur « trage abgefeilt werden . 2n der
Nacht war er durch Zurufe wachgchalten worden und hatte
sich selbst durch Körperbewegungen von dein Erfrieren ge¬
schützt . Bei seiner Bergung war er sehr erschöpft .

, Auch Scharlach in Wollersdorf . Im Konzsntrations -
lager Wollersdorf sind nach der Rubrepidemie in den
letzten Wochen jetzt zahlreiche Schar la chfälle auf¬
getreten , die darauf zurückgefuhrr werden , daß sich in der
Ruhrbaracke zu wenig Wasser befand und das Wasser aus
der Scharlachbaracke geholt werden mußte .

In der Grogwetterl -age machen sich Anzeichen einer Um¬
gestaltung bemerkbar , doch bleibt bas Wetter bei uns zunächst
noch überwiegend sonnig . Insolge des Zustroms kühlerer
Lust werden die Tagestemperaturen aber nicht mehr so hoch
ansteigen .

Witter ungsaussichte » bis Donnerstagabend :
Roch überwiegend heiter , trocken , Temperaturen wenig ver¬
ändert , mäßige Südostwinde . '

Akteifeu statt Munition . Der in Bi
"

ungarische Staatsbürger Max Glas , der
Brünn begeben hatte , wurde dort unter der Begründung
verhaftet , mit einem chinesischen General eine größere
Munitionslieferung abgeschlossen und die Kauf -
surnme in Empfang genommen zu haben . Statt der Muni¬
tion habe Glas jedoch einen Eisenbahnwagen alten Eisens
geliefert .

Blitzschlag verursacht Grohfeuer .

Mb Scheunen und ein Wohnhaus nietergeStannL

e , Mossbach ( Baden ) , 3 . April . Die kleine Ortschaft
mersoorf wurde am Ostersonntag von einem ver -

8 “ *® en Großfeuer heimgefucht . Gegen 18 Uhr ging
E~ schweres Gewitter nieder , wobei der Blitz in zwei zu -

^ Nkngebaute Scheunen einschlug . Sie wurden alsbald ein
HP « r Flammen . Das Feuer griff , begünstigt durch einen
BP ”. Wind , sofort auf die nächsten Anwesen Über . Trotz
^ fLqcher Brandbekämpfung fielen acht weitere Scheunen
g « ein Wohnhaus den Elementen zum Opfer . Außer
B611 Heu - und Strohvorräton wurden auch Die
BL ' Uschaftlichen Maschinen und Gerate zum groß -

vernichtet . Das lebende Inventar konnte bis auf
Kleinvickh gerettet werden . Der Schaden ist beträcht -

” anil nur zum Teil durch Versicherung gedeckt .

Mittwoch , 4 . April 1934 .
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Neues aus

Die Beisitzer der Arbeitsgerichtsbehörden .

Borfchlagslisten der Arbeitsfront .

Berlin , 3 . April . Die Verankerung der Deutschen Ar -

Leitsswnt als maßgebender Spitzenorganisation im deutschen
- « ial - und Wirtfchaftsleben ist durch einen gemein -

jTfnen Erlaß des Reichsarbeits - und des

Reichsfu st izmini stets weiter gefördert worden .
Darin wird die Neubesetzung der Veifltzerstellen der Arbeits - '

and Landesarbeitsgerichte geregelt , dis zum 1. Mar erfolgen
ott . In Abänderung der bisherigen $ Stimmungen sind die

^ Mer nunmehr in angemessenem Verhältnis aus den

znrs4 l » gs listen zu entnehmen , die von der De u t -

b Arbeitsfront und den im § 22 des Arbeits -

noch bezeichneten Körperschaften eingereicht werden .
Deutsche Arbeitsfront hat bei Aufstellung der Bor -

agslksteu Unternehmer und Beschäftigten in etwa gleicher
hl zu berücksichtigen und , soweit durch Reichsgesetz eine

isitze Gliederung der Wirtschaft durchgeführt ist , die

„rschläge im Einvernehmen mit den Ständen zu machen ,
jetter stehen nunmehr den Unternehmern für die Berufung

zum Beisitzer Amtswalter der Deutschen Ar -

leitsfront gleich , die von dieser zur Ausübung des Vei -

itzeramtes als Beisitzer der Unternehmer Bevollmächtigt wer -

bb . Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront können auch
Die Beisitzerstellen der Arbeiter und Angestellten einnehmen ,
eeun sie von der Arbeitsfront bevollmächtigt werden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt " .

Ssturtfthriftleiter : zUtz SSnthri .
Sitilootititr dcs Sauptfdjriftleitro : Kerl ßeily Kunj -

öeranttMtilid , für potiHl . Kalpirpuliäf und KurtS : za » Günther ; für ben
P0» tifd ?en vachnchrrndienS . Kerl 6cin ; U - nz ; für anpolltitoe Sritraae un »
vermisch !- -. . Dr . Heinrich Reicher «; fit Sinittnachrichtsn , wirtschnft , handel
nnd Sewerdc : rvllli pempel ; für Umgebung , ptonin,nnchrich !en und beit
Srorttell : Heinz Eenbarbt ; für bie Ln ^ igen und Setlamcn : ©tto Vaiftt

Uimilich in ffUesbaben .
2nrchfchnrr » -« nfl «ge Sebmut VSM: 17562, Sonntags allein : 18314.

8nut snb Verlag bei wisbadencr CegblaUs :
t . Sollen berg

' sche 8ofbnd >bni4 «rei . IDitsboben , kanzgasseru .Cagblatt . ßau »*.

» tot «#« vr Svsla » SchellenSerg etb Dtfagrttettet p . bch.

2,5 Milliarden Dollar Fehlbetrag
km amerikanischen Staatshaushalt .

Washington , 3 . April . Der Staatshaushalt der Ber -
igtön Staaten weist für die ersten neun Monate des lan¬
den Rechnungsjahres einen Fehlbetrag von
12299 000 Dollar auf . Die Ausgaben Belaufen sich in der
chen Zeit auf 4 84 « 004 000 Dollar .

aller Welt .

Drei russische Flieger verschollen .

Reval , 4 . April . ( Big . Drahtmeldung .) Wie aus
Moskau gemeldet wird , sind drei russische Flieger , die in
Anadir gestartet waren , um die Mannschaft der „ Tschel -
luskin "

zu retten , verschollen . Über ihr Schicksal ist
man sehr besorgt .

yeifteÄnnttee Brandstifter . Die Bevölkerung des süd¬
lichen Teiles der Insel Seeland ist durch das Auf tauchen
eines geisteskranken Brandstifters in Schrecken versetzt wor¬
den , der vor zwei Tagen aus einer Irrenanstalt entsprungen
ist . In der Nacht zum Dienstag legte der Irrsinnige in Ser
Nähe von Naestved an zwei verschiedenen Stellen Feuer
an . Ein Wirtschaftsgebäude Brannte nieder , während in
dem anderen Falle das Feuer im Keime erstickt werden
konnte . Eine starke Polizeiabteilung ist aufgeboten wor¬
den , um des Taters habhaft zu werden . Um sich gegen den
Brandstifter zu schützen , wachten die Hofbesitzer in der ver¬
gangenen Nacht züsammen mit ihren Knechten . Ebenso ließ

Its in den Häusern das Licht

.1 April ISS4

Sufi . (
druck v auf 0’ und Norviapchwer - .

r «d. f
Lufttemperatur (Eeljnis ) . . . . .
Relative F «u <hlig ?ett «Prozente ) . . .
Wmdricütuug
SttederfchlagshShe (SMUintctEx ) . . .
WiUir ..............

2 . Sbereinstimmens mit der vom Außenminister ge -
benett Auslegung des Balkanvertrages können di « sich aus
hem Vertrag ergebenden Verpflichtungen
kiechenlands niemals dieses in einen
lieg verwickeln , wenn eine Großmacht eines der
MnpaktlLnder angreifen sollte , sei es allein oder in Ge -
linschaft mH einem am Vertrag nicht Beteiligten Balkan -
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TMAIfA

Heute und folgende Tagei

Ihre

50 , 70 , SOL , 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Rheinqauer Str , 2 Telephon 24779

jjktclcfc Tiuigtnnaon
_ ________ „ „ k MedUsanwaft

F424

lIntenW

der

Mainz - Gustavsburg , Augsburg , Nürnberg , den 3 . April 1934 .

CAPITOL

wohiiannsioflcric

sowie sein vielseitiges und erfolgreiches Wirken im Dienste

Technik sichern ihm ein dankbares und ehrendes Gedenken ,

kann
und
klar

Lott . -
Einn .

Wiesbaden , den 4 . April 1934 .

Blücherplatz 5 .

verjüngt und ein unreiner Teint
und frisch gemacht werden .

Beginnen Sie noch heute abend .

MHMHH
I Bund Schlüssel ,
4 Stück , verloren
am 21 . 3 . 1934 .
Abzugeb . Mühl¬
gasse 17 , Hth . 1.
— — — — —

Piano
bill . zu vermieten .
Bei Kauf Anrechn .
Ang . S . 546 T .- V .

Msm - Me
Selwer - Mateiili !

empfiehlt
ft . « . F . Schürg ,

Aarstraße 26
Tel . 23 871 .

Der Verstorbene gehörte seit dem Jahre 1895 unserer Firma

an . Seine hervorragende und treue Arbeit für unser Unternehmen ,

Die Beerdigung findet am Freitag , den 6 . April , 1

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ee Bekannt gutes Vorprogramm
2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

Saut mit der rosafarbigen Tokalon S
nahrung regelmäßig zu behandeln .. S
nach kurzer Zeit werden Sie eine
stvunliche Veränderung in der Älot
und Frische Ihrer Saut bemerken . -
dauernde Gebrauch dieser Hautnah !
wird Ihren Teint über alle Erwartm
hinaus verjüngen .

Aufsichtsrat und Vorstand

der Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg AG .

Unsiditbarc Gegner
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

ab heute Mittwoch

Fifih * u . SpShaalkarfoffdii
aus der Altmark , unter Garantie für erste Absaat ,
sind mir in kommissionsweisen Verkauf zu folgenden

Preisen übertragen worden :

Böhms Allerfrühste , Holländer Erstlinge ,
Zwickauer Früh , Juli - Nieren , Odenwälder

Blaue , jede Sorte im Zentner RM . 5 . —

Kaiserkrone , Frührosen im Zentner RM . 6 . —

Modrow - fndustr e , Ac ‘
ersegen , Edeltraut

im Zentner RM . 4 . 50

l/erl IfirnhlWt * handelsgerichtl . vereidigter
Kcul Mrunncr , Sachverständiger a . D .

Moritzstraße 61
Wiesbadener Hof

Glüctoiefe ^ Ä :

Am Montag verschied nach kurzeq
Krankheit unser lieber Vater , Schwiege «
vater und Großvater

Wilhelm Ober
im 67 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .!
Wiesbaden (DotzheimerStr .87 ) ,4 .April 1934 ]

Die Beerdigung findet am Donnerstag
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Witte & Co .
Kommandit - Gesellschaft

Wiesbaden , Langsasse , Ecke Bärenstratze 8.
Telephon 24573 ,

Handelsgerichtlich eingetragen ._______

der rosafarbigen Tokalon Sautnahrung
enthalten . Durch deren Gebrauch
eine gealterte , welke Haut ernährt

YV n octor Wiesbaden .
. IVUGOIGI , Bahnhofstraße &

Am 9 . Avril 1934 , vormittags 9 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , Zimmer 86 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Fresenius¬
straße 49 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Ehesrau des Kauimanns Franz
Reinhold Echnlze . Maria , geb . Schlüter , in
Wiesbaden . F411

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Schreibmasch .
aller Syst ,
lehrt , leiht ,
50 ^ i tägl . ,
repar .billig

Gelegen¬
heitskäufe
Schreibstube

emmen . Neug .s

Seite 8 . Nr . 91 .

Grohe Versteigerung .

Am Freitag , den 6 . Avril 1934 , von vor¬
mittags 10 bis 1 Uhr und von nachmittags
3 bis 7 Uhr versteigern wir auftragsgemäß
in unseren Versteigerungssälen

Langgasse Ecke Bärenstr . 8
folgende tadellos erhaltene , aus Privatbesitz
Herrührende Gegenstände freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung :

1 Sveisezimmer , dunkel Eiche , modern
1 Sveisezimmer , hell Schleiflack , ganz mod .,

besonders schönes Stück
1 Schlafzimmer , bunt gemalt ( Bauern¬

zimmer ) , sehr reichhaltig
versch . Einzelmöbel : 2 Kleiderschränke ,
einzelne Metallbetten , einzelne Nachttische ,
Waschkommoden , 3 Ausziehtische , Leder - u .
Polsterstühle . Sessel , auch Klubsessel , mehr .
Sofas . Chaiselongues und Couches , ein
Schreibtisch . 1 Flurtoilette , 1 sehr guter
Steil . Spiegelschrank . 1 Kleiderschr ., weiß
Schleiflack , 1 weiße Küche , modern , Schleif¬
lack , neuwertig , eine ganze Anzahl neu¬
wertige Restaurations -Tische u . Restaur .-
Stühle , 1 weiße Anrichte , 1 Arzttisch mit
Glasplatte , 1 Staubsauger , mehrere
Flaschenschränke , einige Spiegel in versch .
Größen , eine große Anzahl bester ^ Stil¬
möbel aus der Zeit , versch . Ulmer u . Frank¬
furter Schränke , eine Empire -Kommode ,
1 Biedermeier - Kommode . 1 Barocksekretär ,
1 Biedermeier - Bücherschrank . 1 Biederm .-
Schreibpult u . a . . viele Beleuchtungskörper ,
mehrere sehr gute echte Perserteppiche und
-brücken ( Asgban , Schiras , Beludschistan ,
Anatol . Kabistan . Kassak usw .) , auch
deutsche Teppiche und Läufer in bester Er¬
haltung . einige sehr gute Wäsche . Vorhänge ,
Gardinen , sehr viele Aufstellsachen m
Kristall . Porzellan . Silber und Bronze .
Porzellane bester Marken , wie : Meißen ,
Teures , Volkstädt , Dresden u . o „ auch
Fayencen : I _

'

eine gröbere Zahl bester Gemälde erster
Meister : Lenback , E . v . Max . v . Gebhardt ,
Prof . Boltz , Seydendabl . tute Original¬
zeichnung von Rembrandt , Hartung , Ovhey
und viele andere
sowie eine große Anzahl hier nicht auf¬
gezählter Gegenstände .

Besichtigung Donnerstag , 5 . April 1934 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Porto und Liste 35 Pf. extra

in allen durch Plakate kennt !. Verkaufsstellen und durch

H . C . Kröger A . G . £ . » « »

Berlin W6 , Friedridistr . 192 - 193

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , 5 . 4 . werden öffentl .
meistb . geg . Barzahl , versteigert :
1 . 9 % Uhr Oraaienstraße 6 1 Faß

Essig . 1 Faß span . Weißwein :
2 . 10 Uhr Rettelbeckktraße 24 : drei

Büfetts . 2 Standuhr .. 5 Schreib¬
tische , 2 Sekretäre . 4 Bücher - ,
1 Lad .- 1 Kassen - , 1 Karthothek - ,
u . 3 Eisschränke . 1 Theke . 3 Klub¬
sessel . 1 Fig . , 3 Teppiche , 1 Tisch .
6 Stühle , 1 Frisiertoil ., 2 Näh - ,
1 runde u . 1 Bügelmasch . , 1 Ver -
vielfältigungsavvar ., 3 Schreib¬
masch . ( Remington ) , 2 Registr . -
Kassen . 1 Schnellwaage , 100 Pak .
Salben , 250 Putztücher , 2 Schlaf -
decken u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieber ,
Adolfsallee 22 . Tel . 22015 .

—— — — —

Verloren

Gefunden

im 44 . Lebensjahr entrissen .

In tiefem Schmerz :

Frau Anny Birnbaum

Familie Goeggel .

Dank dieser bemer¬
kenswerten Erfindung
kann man Fakten zum
Verschwinden bringen
und der Haut ihre jugend¬
liche Schönheit wieder¬
geben . '

Die Wissenschaft ist der
Ansicht , daß es der Verlust
der Haut an gewissen Auf¬
baustosfen ist . der Falten und
welke Saut verursacht . Diese
wertvollen Stoffe können
jetzt der Haut durch die Er¬
findung des Wiener Univer -
sitätsvrofefiors Dr . Stejskal
wieder zugeführt werden .

Das genau nach Prof . Dr .
Steiskals Vorschrift aus der
Haut junger , besonders aus¬
gewählter Tiere gewonnene
„ Biocel "

enthält die Aufbau¬
stoffe lebender Hautzellen . „ Biocel " ist in

werden , wenn alles

versagte , durch

Stärke B beseitigt . 1.60 . 2 .75 . Gegen PW
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfoti
Laufen Sie nicht länger so häßlich heu

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheid

Acht Tage nach dem Heimgang unseres lieben Vaters

wurde mir am Ostersonntagabend während der Ausübung
seines Berufes unerwartet mein lieber herzensguter Mann

Herr Max Birnbaum

Großer

Schuh -

Verkauf

Heugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig

Ae - en Morgen
jünger !

Versuchen Eie

öieses Rezept
heute abend

Junger weißer
glatthaariger

For
entlaufen . Abzu¬
geb . geg . Belohn .
Augenheilanftalt
Kapellenstraße 42

bfl )DIL
schwarz , Hündin ,

ohne Halsband ,
Nerotal entlauf .
Geg . Belohnung

zurückbringen ,
Ruhbergstr . 12 .

Versteigerung .

Freitag , den 6 . April 1934 , vormittags M Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags im Lokal

BUdingenstratze 4
an der oberen Webergasse — Telephon 28459
Kleiderschränke , Vertikos . Waschkommoden , and .
Kommoden , Zimmertische , Ausziehtische , schwarz .
Damen - Schreibtisch , Rußb .- Trumeau - und andere
Spiegel , elektr . Lampen , Bilder , Sofas , Chaise¬
longues , Bettrahmen . Grammophon , Radiogeräte ,
Goldwaage , div . ärztl . Instrumente , Rüstungen ,
antike Truhe . Sofas , Paravent , Wäschemangel ,
Lisschränke , Vorratsschrank , Fliegenschränke , Arb .-
rihfje , Küchenschränke , Tisch und Stühle , Küchen -
oanf , Schneider -Nähmaschine , Strickmasch .. Gas¬
herd und - kocher , Heizöfen , Zimmerofen . Küchen¬
herd ( schwarz ) , einzelne und 2 egale pol . il lack .
Betten . Kinderwagen und - klavvstühlchen . Tafel¬
klavier , Polstergarnitur , Vogelkäfig , antik . Roll -
oult , Eartenstühle , Tisch . Gartenschirm , Regal .
Ladentheke . Matratzen . Kinderbettchen . Kleider -
ckock. Saushaltsachen und anderes mehr

, . eiwillig gegen Barzahlung .

Wilh . Klapper ,
'ilnhwnntor u . MM

Ständig Uebernabme von Versteigerungen aller Art

Unsichtbare Gegner
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Voller Spannung , Tempo , Sensationen

Unsichtbare Gegner
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
mit Gerda Maurus , Paul Hartmann ,

Peter Lorre , Paul Kemp

Der Film , der Sie gut unterhalten wird !

Ein Film voll gemütvoller
Lustigkeit und heiterer

Sorglosigkeit — ein Fest
des Lachens !

Ziehung unwiderruflich 23 . bis 26 . April
33 336 Gewinne und 2 Prämien im Werte von RM

300000
Höchstgewinn auf ein Doppellos RM

150000
Hauptgewinn auf ein Doppellos RM

1OOooo
£ 75000
» % 5O OOO

ooo
Für alle Gewinne auf Wunsch 9O ° /0 bar

Am 2 . April d . J . verschied in Wiesbaden unser früheres

Vorstandsmitglied in Werk Gustavsburg

Herr Geheimer Baurat Dr . - Ing . h . c .

Max Carstanjen
im Ruhestande seit 1923 .

Miet
Pianos

und - Flügel

ft Wollt
F<iedrichstr . 39,1

Tel . 23225 .

£

F463
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Was der Wiesbadener jetzt am Himmel sieht .
Der Nagelstern . — Das himmlische Karussell .

Von C .

Wir beginnen mit dem folgenden Aufsatz eine
leicht verständliche monatliche Himmelskunde , die
den Wiesbadener Sternfreunden sicher Freude
machen wird .

Naturvölker sind immer anschaulich , wenn sie eine Er -
einung bezeichnen . So haben die Tschuktschen in Nord -
Lirien dem Polarstern den Namen „ Nagelstern

"
gegeben ,

e sehen , daß er feststcht , also ist er festgenagelt am Firma¬
mt . Weil er ihnen auch schon recht nahe am Scheitelpunkt ,
ckrecht über ihnen , glänzt , darum „ hält er den Himmel in
! Höhe

"
, hat ein Haus aus Eis gebaut , auf dessen Spitze

__5 Leuchtfeuer des Sterns strahlt . Renntiere umkreisen ihn
(großer und kleiner Bär und besonders das zackige Geweih

Der Drache — Der grobe Bär .

grotzen W , das jetzt um 8 Uhr links vom Nordstern auf
rechten Seite stehend zu finden ist ) . Bilder , aus dem
' n Umkreis Sibiriens gesehen ! Die sternklaren Nächte
Wüste scheinen den Hirten dort schon die Beobachtung er¬
licht zu haben , daß auch der Polstern nicht ganz fest

sondern einen kleinen Kreis beschreibt und fich gleich -
tanzend auf dem Fleck dreht . „ Junger Ziegenbock !"

chen sie zu ihm . Die Tatsache kann jede Kamera bei
stündiger Belichtung leicht feststellen . Dem Indianer ist
Polarstern ein in seiner Höhle versteckter Bär , der von
wden Jägern umschlichen wird . Auch heißt er „ Häupt -

der Sterne "
. In dieser Bezeichnung aber steckt schon

ltur "
, von der farbigen Erscheinungswelt abgezogener

anke , der der Macht nämlich , der überragenden Kraft , und
rst von diesem Gedanken bis zur mythischen , regierenden
ttheit auf erhabenem Sitz nur ein Schritt . Bei Baby -
>iern , Indern , Chinesen ist er getan . Der Polarstern ist

r „ Herrscher droben "
geworben . Ob Naturvolk , ob Kultur -

" , allen nördlichen Völkern ist die Tatsache des gewaltigen
melsumschwungs um diesen „ Herrscher " bekannt .
Der Eskimo , genau auf dem Nordpol , der den Drehpunkt
recht über seinem Kopf hat , muß sich vorkommen wie der
telpunkt eines riesigen gewöhnlichen Karussells , in dem
Sterne bis zum Gürtel des Orion herab ( jetzt schief in

B . !) beständig in immer gleicher Höhe , in immer gleichen
en Kreisen um ihn herumwandern , sodaß er selbst , wenn

etwa einen in seiner Polarnacht ins Auge faßt , sich in
stunden um sich selbst auf dem Fleck gedreht hat rote* ihm der Polstern . Dem Bergsteiger auf dem Kenia in

f .lrika muß der Umschwung erscheinen wie ein halb -
liges russisches Karussellrad , in dessen Achse er sicht und
n leuchtende Punkte lauter senkrechte Halbkreise über

Jordan .

ihn weg beschreiben mit zwei Drchpunkten im Horizont .
<̂ loge dieser Bergsteiger auf Wiesbaden zu , indem er den
Polarstern als Richtungspunkt nimmt , so wird ihm dieser
langem aus dem Nordhorizont heraus und so viele Dogen -
grade an der Himmelskugel emporsteigen , als er Bogengrade
nßer der Erde zurücklegt , oder , anders gesagt , sich vom
Äquator entfernt . Auf dem Erbenheimer Landungsplatz sicht
erden Nordstern 50 Grad über dem Nordpunkt des Horizonts .
( Wie man ihn findet , braucht wohl nicht gesagt zu werden !)

itmichwuna des Firmaments ist ihm jetzt weder ein ge¬
wöhnliches noch ein russisches Karussell , sondern sozusagen
eine schiefe Sache geworden . Nur eine gewisse Zahl von
Sternen kann mit dem Finger umgekehrt wie der Uhrzeiger
rund herum verfolgt werden , nämlich alle die , die vom
Himmelsäguator 50 und mehr Grad entfernt sind , je weiter
ste weg und also,dem Pol nahe sind , je kleiner ist ihr Kreis .
Den kleinsten «beschreibt der arme , am Schwanz festgenagelte
kleine Bär .

Was aber ist der Himmelsäguator ? Alle Orte der Erde
bis zum kleinsten Dörfchen haben eine genau gemessene Lage ,die durch die Schnittpunkte der Breiten - und Längenkreise
bezeichnet wird . Siehe Globus ! So liegt Wiesbaden auf 50 °

Bei freien Berbern . . .

Von Paul A . Schmitz .

Der Patron des , arabischen Hotels in Meknes , der zwei
Frauen und einen schwankenden Hoteltarif hatte , beschwor
uns beim Barte des Propheten , einen anderen Weg für die
kommenden Tage zu nehmen — einen , den Christenmenschen
™ Sicherheit fahren konnten , etwa den nach Fez oder nach
Casablanca . . . Aber ins Gebirge hinein über den mittleren
zum hohen Atlas und dann nach Südmarokko , das war zu
viel für das Gehirn eines europäischen Hotelpatrons in der
Araberstadt von Meknes .

Aber wir fuhren , trotz seiner Schwüre . Die Benzintanks
waren bis oben gefüllt , denn je weiter man gen Süden
kommt , um so teurer wird das köstliche Naß des Betriebs¬
stoffes . Meknes , die Stadt gegründet von einem wackren
Herrscher mit 500 Frauen und 1500 Kindern , verschwand im
Norden , und die Straße schlängelte sich in kühnen Serpen¬
tinen den mittleren Atlas hinauf . Die Zone , wo Europa
und Afrika aufeinanderprallen wie ein Expreßzug und ein
gemütlicher Frachtenbummler , wo man arabisch spuckt und
europäisch Auto fährt , lag hinter uns . Der Süden , das war
jetzt unberührtes arabisches Afrika , nur noch dünn durchsetzt
mit ein paar französischen Militärposten . Der Süden , das
waren jene Berge des hohen Atlas , in denen noch heute
300 000 Bergberber wohnen , die sich weder «bem französischen
Militarismus noch seinem eingeborenen Popanz in Fez
untertan fühlen .

Schon auf den Paßhöhen des mittleren Atlas , die bis
2700 Meter ansteigen , gab es Überraschungen . Nicht durch
Überfälle , auch nicht durch Citroens Autorekiame , die sich bis
in diese Berge verstiegen — sondern durch den Schnee . Es
war eine freundliche Warnung als letzter Gruß der franzö¬
sischen Behörde auf den Weg gestellt , die vor einer durch
Schnee unterbrochenen Straße bange machen wollte . Man
glaubte nicht recht daran , man war doch in Afrika und dazu
noch im März ^ Aber die freundliche Warnung behielt recht .
Es wurde ernst und der Schnee hoch . Eiskalt pfiff ein
grimmiger Wind über die Höhen . . . , durch keinen Wald
«behindert und schüttelte staubfeinen und kristallharten Schnee
dünenartig über die Straße . Bald sammelte sich eine kleine
Autokarawane — alles Lastwagen , die hinüber wollten nach
Midelt , der «südlichsten Militärstation dieser Gegend . Einer
vertrauend auf die Motorenkraft des anderen begann die
Fahrt über den Paß . . . Schritt um Schritt wurde der Weg
erobert , bis zur Höhe . Dann begann eine schaukelnde
Schlittenfahrt auf sich willkürlich drehenden Pneus . Die
Karawane zog sich jetzt schnell auseinander , da Gefahr und
Schwierigkeit , durch die sie zusammengetrieben , überwunden
waren . Wir trotteten hinterher . Letzte im Zug . . . In den
Abend hinein . In einem Abend seltsamer Pracht , in dem
der jähe Kontrast zwischen schwarzen Fels und weißbeschnei -
ter Fläche , zwischen ausgestelltem Berggipfel und beschwing¬
tem Tal , zwischen Wölfen auf freier Wildbahn und schwer
bepackten Esels am Wegrand seltsame Bilder zauberte .

Nach einer Nacht in Midelt . — Das Fenster des Hotel¬
zimmers war mit Pappe gepflastert , die der Wind partout

5 Minuten nördlicher Breite und 8 ° 14 Minuten östlicher
Länge Jedes Sternchen droben ist heute ebenso genau
„ fixiert " und auf dieselbe Weise . Auch der Himmel hat sein
Gradnetz . Es ist so zu denken : Die Erdkugel «soll aus dehn¬
barem Gummi , sämtliche Kreise sollen schön mit frischer
Farbe draufgepinselt sein . Nun blase ich diesen Ball feste
auf , daß er bis zur Himmelskugel aufschwillt und dort seine
Farbkreise abdrückt , dann hat der Himmel das der Erde
genau entsprechende Einteilungsnetz , Eottseidank , unsichtbar !
Über jedem Ort der Erde zeichnet sich «droben , senkrecht
über ihm , sein Breitenkreis ab . ( Die Längen lasten wir
mal aus dem Spiel . ) Der Eskimo hat den Pol , der Kenia¬
neger den Äquator , der Wiesbadener den 50 . Breitenkreis zu
seinen Hänpten und jeder Ort hat , wenn man so will , seine
Sterne , die ihm täglich durch Zenit , und Horizont gehen .
Fast genau ist unser «Stern der Deichselstern des Wagens ,
der eben so um 10 Uhr den Zenit erreicht . Annähernd sind
es die Augen des Drachen , der um 8 Uhr schon seine Schna «uze
am Taunüskarnrn geputzt hat und wieder emporsteigt . Eben¬
falls annähernd liegen Capella und Wega auf 50 °

, aber wie
Endpunkte eines Wegabalkens , besten Mittelpunkt der Pol
ist , sodaß , wie jetzt , wenn Capella den Zenit - überschritten
hat , Wega in Nordost über dem Kellerskopf auftaucht . 3m
Sommer wirds umgekehrt jein . — Die Deichsel des Wagens
weift wie ein krummer Finger auf den blitzenden Arktur .
In der Verlängerung dieser Linie steigt jetzt um 8 gerade
aus dem Horizont ein ruhig blinkendes Licht auf , das sich
immer mehr zum Herrscher droben aufschwingen wird und
die Sommernächte regiert — Jupiter . Davon später .

«ins Zimmer drückte , um dann darin aufzuräumen . — In aller
Frühe die Weiterfahrt . Alle Wege waren gesperrt . Durch
den Schnee . . . Nur der gen Süden war offen , aber dort
herrschte Unsicherheit — , meinte der vorsorgliche französische
Sergeant , der uns als französische Stammesbrüder aus dem
Elsaß freundlich begrüßte und enttäuscht als Deutsche ent¬
ließ .

Aber diese Unsicherheit reizte uns , denn sie hieß Berg -
berger . Jene Bergberber , die zwar von Allah als ihrem Gott
sprechen , sich aber um feinen Propheten Mohamed den Teufel
scheren . „ Mulei Abd es Sslam hua li chlack ed dunja wa ed
hin . Wa an nebi ? Allah jirahum , meskin . — Unser Herr
Abd es Sslam ist es , der die Welt und die Religion und
alles geschaffen ! Und der Prophet ? Möge Allah sich dieses
armen Teufels erbarmen — So meinten sie und spuckten
aus im Namen Abd es Sflams , der in der ganzen Dschebala
gleichsam als Sonderheiliger und Konkurrent des Propheten
verehrt wird .

Und richtig , kaum 20 Kilometer hinter Midelt war noch
ein letztes Schild : „ Attention , zone de la insecuritS ! —
Achtung , Zone der Unsicherheit !" Und darunter konnte man
eine Anweisung lesen , daß das Bereisen dieser Gegend nur
mit Genehmigung einer hohen Behörde «in Fez oder Meknes
erlaubt «ist . Hier biß sich noch vor wemgen Monaten fran¬
zösisches Militär die Zähne aus . Propeller der Kriegsflug¬
zeuge surrten , Bomben platzten , Maschinengewehre knatter¬
ten . Es ist verstummt und die Flugzeuge sind wieder ver¬
schwunden . Zurückgeblieben sind die Bergberber , die sich noch
immer unabhängig fühlen , dezimiert in «ihrer Zahl , und er¬
füllt mit einem Haß gegen alles , was französisch ist .

Für den , der friedlich kommt und friedlich geht , der
Geschenke gibt und Geschenke nimmt , «ist diese Zone der Un¬
sicherheit durchaus sicher , — solange er die Bewohner dieses
Landes respektiert . Der Gruß : „ Friede , «dein Tag sei glück¬
lich "

, läßt durchaus nicht auf Raub - und Mordgelüste
schließen .

Dafür aber ist dies Land von «berückender Schönheit und
ungeheuer Majestät . Die Berge wuchten «in der Nacktheit
ihrer Felsen auf den Beschauer . Und der Blick von dort hinab
in die Ebenen des Südens , in das karstige Hügelland der
Sahara mit flimmerndem Horizont bleibt unvergeßlich .

Sie wollten unter sich bleiben , das ist ihr Wunsch und
das Gesetz «ihres politischen Wollens . Mit diesem einen Satz ,
den einer ihrer gastfreundlichen Kaids sprach , ist das ganze
Geheimnis dieses Volkes der Berge verraten .

2m Blut dieses Volkes , besten Sitte unberührt blieb
von europäischer Zivilisation , fließt Germanenblut . In ihnen
sind vor Jahrhunderten Goten und Vandalen aufgegangen .
Und vielleicht ist es wirklich so , wie ein junger deutscher
Forscher vor nunmehr 30 Jahren prophetisch schrieb , als er
behauptet , diese Bergberber würden sich ihre Unabhängig¬
keit bewahren . Und es ist durchaus möglich ,

«daß dieses härte
Volk , das noch heute die Schlüstel seiner Häuser , die ihre
Vorfahren auf spanischem Boden besaßen , als Talisman
aufhebt : es ist durchaus möglich , daß dieses Volk einmal eine
ausschlaggebende Rolle spielen wird in der Geschichte Nord¬
afrikas . Aber auch ohne den Glorienschein solcher Zukunfts¬
träume «ist dieses Volk , so wie es sich heute zeigt , bewunderns¬
wert in seiner Gastfreundschaft und seinem Lebenswillen .

9

3um Einweichen der Wäsche , zum Weichmachen des Wassers : Henko Wasch - und Bleich - Soda ! Few

CJ1 darf an keinem
vjII VasMagfehlen !

Das umständliche Wäschespülen ist vorbei , seitdem es Henkels
Gil gibt . Etwas Gil — kalt verrührt — dem ersten heißen
Gpülwaffer beigegeben , entfernt alle seifenhaltigen Rückstände
der Waschlauge schnell , gründlich und doch schonend .

Sil machtdas Däschespiileu leicht/ j | |
Hergestellt in öenPecsilweeken
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tiaui .
wrechi

* •

vk . 3
5127 .
suchen
m .-Ec
inderc
u . zu
nedrii
Seiten

stberh
Mii .. I

Beamter L 9L
2 Pers . , i . rub .
sonnige 3 - oder
4 - Zim . -Woh
allem 3u6i _ . . .
Gas Et . mögt
Balkon , in der
Zeit v . Mar brs
Oktober . . Angeb .
mit Preis unt .
8 . 543 T .-Dert

heröeiiilW 8
schöne sonnige

4 - Zim - Wohn .
mit Zubehör , ab
sof . ob . spat , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

Scheiielitrane 12 ,
2 . Stock

schöne
4 - Zim .- Wohn .

m . reich . Zubeh .
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh .
Part , links .

Villen - Griinilstück
Idsteiner - Straße 15 in Wiesbaden
ist zum Preise der ersten Aufwertung ^

hypothek von rund

10800 Mark
in der Versteigerung (voraussichtl . Termi ®]

2 . Mai 1934 ) zu erwerben .
Näheres :

tiuuluy " 4jK)ßtt2E

KMtMlll
perf . Stenogr . ,
Schreibm .. Buch¬
führung . sucht
paff . Stellung .
Ang , u . H . 545
an Tagbl .-Verl .

iLeMibWoPcrsolllllj
Staat ! , gepr .

Heilgnmuattik .
Lubinus .

ortb . Turnlehr .
( Lab . - Arbeiten .
Steno .. Schreib -
masch , Buchs .)
sucht p . Tätig¬
keit . Ente Zeug¬
nisse vorhanben .

E . Stolterfoth .
Taunusstrafte 63

HW »« foial

Geb . Sri ., Ans .
40 . von ausw .,
evgl . . zuverl . u .
pslichibew ., perf .
in Küche u . Haus
sucht Stell , in g .
gepflegt . Haush .,
alleinst . Dame o .
Herr o . srauenl .
Hausb . bevorz .
Ang . u . A . 336
an Tagbl .-Verl .
Für m . Haus¬
angestellte mit
besten Zeugniff .
sucke anderweit .
Stelle in kleinem
Hausbalt . Ang .
unt . E . 544 an
den Tagbl .-Verl .
Ehrt . fl . Mädch .
vom Lande das
schon in Stellung
war , sucht zum
15 . 4 . Stelle in
Haushalt . Geht
a . in Eeschästs -
haushalt . Ang .
u ._ U ._ 544 T .-Vl .
Ebrl . fl . Mädch .
mit gut . Zeugn .
s. Stelle . Ang .
u .J ?,_ 544 T .-Vl .

Saubere Frau
sucht paar Stun¬
den Beschästii .
irgendw . Art R .
im T .-Verl . Cx

Mölliliche Perlorei

öewlldlllh « PriföD

MWn
langt . Fahrer .
In - u . Ausland ,
Schlosser , m all .
Reparat , vertr . .
vrima Zeugn . .
s. Stell . Ang u .
O . 535 T .-Verl .

AI!
18000
i verk .
!. 545

500

Star
euren
nt Sc
i verk
o Tu -

8 . 1 Zimmer m .
Küche v . sich .Miet -

zahl . ges . Wieeb . o.
Umg . PreiSang .u .
B . 545 a . d . T .- B .

2 - Zim - Wohn .
o . grofte 1 - Zim .-
Wobu . m Maus ,
von Bauhandw .
( 3 crw . Pers .)
gesucht , lleber -
nehme evtl , bte
Schreiner - und
Elaserarb . gegen
teilw . Mietver¬
rechnung . auch
Verwalt . Ang .
u , B . 546 T .-Vl .

Schön möbliert .

?«immer
epar Eing .

bei alleinst . 6 in .
zu verm . Näh .
Adelheidstr . 101 ,
1 . Stock . _________
Mbl . Zim . z . v .
Woche 3 .50 Ml .

Adolfsallee 6 .
Hinterhaus L ,

Eroft . gut möbl .
Zim . m . 2 Bett ,
u . Küchenbenutz .
sof . bin . zu vm .
Näh . Albrecht -
strofte 38 , 1 lks .
Besichtigung von
15 - 18 Uhr . ___
Schönes behagl .

möbl . Zimmer
mit flieh . W . « .
Heiz , zu verm .

Bierstadter
_Stra6e H « . _! • .
Gut mbl . Mank .
zu vm . Blücker -
vlaft 5 . 3 links .
M . Zim . Fried -
richstrafte 29 . 1 r .

Mbl . Mansarde

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Hachf . Robert Ulrich

G . m b H
Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Laperung
Tel . - Sam .- Nr . 594 40 u 238 80

5 Zimmer

Bluchervlatz 4,1 ,
S- Zim .-Wohn .

geräum ^ rub . u .
sonn ., günst . rum
1 . 7 . zu verm .

L . Schneider .
Abelheidstr .l2 ^P

Dainbachtal 28
herrsch , sonnige
Hochp . - Wohn . .
5 Zim . Bober . ,
Balkon .Deranda .
Earienbea . . zum
1. 7 . zu vermiet .

0d. Mj . - W .
in gutem Hause ,

sonnige Lage
heizbar u . eiert .
Licht . Angeb . u .
T . 543 T -Ver

Mittl . ladun' oka
in zentral . Lage
zu mieten ges .
Angebote unter
O . 546 Tagbl . -V .

Entreiol .
Geichatisräume ,
auch als 4 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh . Eckladrn ,

Laden
i Zentr . d . Sradt .
neu beiger , mit
Ladenzimmer u .
Keller sowie kpl .
Einrichtung z.
Betr . e . Kolon .-
Eesch . usw . , für
65 RM mona '. L
sfesim . sof z v .
9t Müller . An
d . Ringkirche 5 .

Reudorser Str .8 ,
Part . . 6 - Zim .-
Wohn . sofort seor
preisw . zu Perm .
Son . 6 - Z . -Wohn .
R ^ einstr . 107 . 2
fGtagen oder
Otenheiz .) . auch
für 2 Familien
geeig . , zu verm .
Näh . Augusta -
strafte 13 . 2 . St .
Tel . 26620 ,

7 Zimmer

f ' W . - 'jtvhn.

Kaiser - Friedr .-
Rin » 80 .

Sonnen ). . 1 . St .
Et . - Seiz .. Perl .-
Auizus . fof . z. v .

7- M . - WN .
Kaiser - Friedr . -

Rin » 80 .
Sonnens .. 2 . St .
Personenauszug ,
sofort zu verm .

Eint möbl. Zimmer
sucht Dauerm . ,
Nähe Weberg .
Ang . m . Preis
u , L , 545 T .- BI .

Frdl . möbliert .
Zimmer .

mögt , mit Pen¬
sion . für einige
Monate gesucht
Ang . u . H . 543
an Tagbl .-Verl .
Mbl . Mansarde
sofort zu mieten
ges . Preisang . u .
B . 544 T . -Dert
Von ält Dame ,
pflegebedürftig ,

wird sof . ob . 15 .
1 « röft . leeres

Part - Zim .
mit Verpflegung
gesucht Angeb .
unter M . 544 an
den Taäbl .-Vt

ast neu . miM
Figur , billig W
verk . AngebM
D . 545 T .-VrW
Braune Unif «
für SA . u . M
paff . , sehr b . W
Moritzstr . 32 l !
TennisschliigW

neu beipannte
vk . RüdesheiiM
Strafte 39 . 1 f

Klavier , W
schw .. g . erhM

Schreibt , M
KleiderschrM

Wascht .. Set «
umzugsh . vrMi
wert zu verkM
Kaiser - Friedrj

'

Ring 1 , 3 reM
Sehr apart kW
hrrrschaftlich « x

Sveisezimmch
wie neu . zuW
Keine HäniW
Wetter . SonM
beraer Str . W

Mlch . _ llmiW
( 2 Setten ! «
erhalt . FahM
( Kayser ) . veW
Sofas zu VW
SonnenhZttW^

Mod . EomW
neawortm ^ W
zugsb . vk . NieW

Wascht « . AW
f . n . CÜaiseW
voll ZimmerW
Küchen ^ M
Herd m . St «
not Bett mW
Spiegel . 2 t. t *

SattlermaW
billig zu verW

Schmidt . I

Für AÜeiusteb .
schöne leere
Mansarde

sofort zu verm .
Merz ,

Dambachtal _ 20 .
Gr . leeres Zim .
el . Licht Kochgt ,
fep . Eingang , zu
verm . Franken -
strafte 26 Vdh . 2 .
Leere Mans . m .
Heiz .. Licht . Gas

u v . Wilhelm -
traste 60 . Eing .
Irivatstr . Krizek

MietgeWe >

2 -ZiM ' Wohn .
zum 1 . Mai oder
1 . Juni v . ruh . Ge -

fchäftsm . ( IPers . )
gesucht . Ang . u .
W . 544 Tgbl . - Vl .

— — — —
Alleinst Dame

Bit sonn . 2 - Z .°
hn . . Vorderh . .

1 . ob . 2 . Etage .
Ang . u . O . 543
an Tagbl .-Verl .
HHMWW

Sonn . 2 - bis

2 ' 2 - 3 - Wohn .
g " ' ucht von zwei
Damen z, 1 . 7 . 34 .

Bad . Balkon .
Heiz . Mansarde ,
ev . Villensroni -
spitze . Angeb . u .
K . 544 Tagbl .-V .

Ruhiges Ehepaar
( 2 Personen ) sucht
schöne große 2 - 00 .
tt S - Zim . -Wohn . ,
bis 55 Ml . , z. 1 . 7 .,
auch früher . An ,

geböte u . I . 545
a . d . Tagbt - Lcrl .

Sonnige
2 ^ . 3 . Z . . Woh « .

mögt mit Garage
gesucht . ZweiPer -

fonen . Ang . unt
E 545 Tgbl .- Bert

Tüchtiges

. Hk ^ msWen
mit guten Zeug¬
nissen für iüd .
Haush . z . 15 . 4 .

gesucht
Kaiser - Friedr . -
Ring 66 , 1 .

Tüchtiges
Hotel - Zimmer¬

mädchen
wird sof . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Verl . Cz
Fremdenpension

sucht zum 15 . 4 .
gewandtes

zmienÄii
d . gut servieren
kann , anfterdem

iKttl
für tagsüber

Steubenstrafte 3

SNchkWöW .
1 . Hausmädchen .

Fräuleins ,
welche kochen er¬
lernen wollen ,

gesucht .
Restaurant
Landsberg .

Häfnergaffe 4/6 .

MI . Ä
am liebst , vom
Lande , nicht unt
21 Jahren , sof .
gesucht Bahnbos -
strafte 4 . 1 . St . .
Vorzuspr . 3— 6 .

Tar -b . Hausm .
tagsüber z Aus¬
hilfe ges . Kaiser -
Fr . - Ring 59 . 1 r .

NWrOtz 4
Laden m . Laden -
zim . . f . i . Zweck
geeign .. sof . s" hr
günstig zu verm .
Näh , daselbst ,

(Mnitt . 3
Laden

bill zu vermiet .
Näh , Eckladen .

Neugasfr 15
Seitenb . rechts .
3 Helle Räume ,
70 qm . 1 . 11. 2 . 6t .
sofort zu verm .
Auch getrennt
als Lagerräume .
( Gas . Wasser ,
elektr . Kraft u .
Tel , vorhanden . )
Näh , dortselbst .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzftrafte46,l

Mftätte
I s. hell . 2 Räume ,

ab 1 . Juli zu v .
Wirth .1 Oranienstr . 34 .

Röderstr . 23
önnige 2 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Küche . Äbschluft
( Frontsp .) . zum
1 . Juli zu verm .
Näheres Röder -
strafte 23 . 2 r .

Schörn
----

2 -Zim . Wohn .
sof . zu v . Hirsch -

m . Bad . t L St
zum 1 . 5 . für
43 .50 W . Fest¬
miete zu verm .
Ang . u W . 542
an Tagbt - Vert

3 Zimmer

An d Ringkrrche 5
3 - Zim - Wohn . .

Part . voll ! , neu
herger . , mit ein »
ger . Bad u . all .
Zubeh . z . 1, Mai
zu vermieten ,

2 - Zim . -Wohn . .
3 . Et ., rnod . mit
einger . Bad u .
allem Komf ., z .
1. Mai zu vm . .

1 -Zim . - Wohn . .
mit Bad usw . .
im Gartenhaus ,
los . zu vm . Näh .

Müller .
An der Ring -

kirche 5 ,

3 - Zim . - Wohn ..
Wettend . 3 . St .
zum 1. Mai für
ca . 58 RM . zu
vermieten . An¬
fragen u . F . 546
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

DM KL 83,1

MM .
mit Bad IL Zu¬
behör fof . ob . kv .
zu verm . Näh .

Kausbetttzrr -

„ Verein .
? uisenstratze 19 .
Dretweiden -

strahe 10
'
chöne 4 - Zimmer .

Wohn , mit Bad ,
2 Stock , günstig
zum 1 . 7 . 34 zu
nerm . Näh . bei

Koch .
Adelheidstr , 99 .

Eoebeustr . 7 .
Hochp . . sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör , ft
Wasser , zum 1 . 7 .
günstig zu verm .
Näh .,im Hause ,̂

Möbl . Mans . m .
Herd a . Fr . od .
Mädch . sof . zu v .
Neugaffe 19 . 4 l .

2 gut möbl .

Zimmer
auch einzeln , ob .
Wohn - u . Schlaf -
zim . fof . zu vm .
Oranienstr . 62 . 2

Pornehm
möbl . Zimmer
mit Pentton von
4 Mk . an . 1 od .

verm . Stevban .
Parkstraste 12 . 1 ,
dir . a . Kurhaus¬
garten, _________
Sch . möbl . Zim .
m . kl . Neben¬
raum , fl . Waff . .
bill . zu verm .
Philivvsbergttr .,
Ecke Querfefostr .
Laden .________
Elegante möbl

Zimmer
Bad . Heiz . . Tel .
zu verm . Rhein -
strafte 15 . 1 . Ecke
Wilbelmstrafte .
Sch . möbl . Zim ..
tepar . Eingang ,
zu verm . Riehl -
ftrafte 16 , 3 lks .
M . Z . . Kochherd ,
1 o . 2 B . . 6 Mk .
SLachtftr . 12 1

Möbt Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18 . i
m0bl ._ 3im ._ foi ,
Friedrichstr . 41 ,

1 . St . Us . . möbl .
Zimmer zu verm .

Seleuenitr . 2 .
l r ., möbl . Zim ,
Röderstr , 40 . L
sonn . mbL Mans ,
für Fraul . frei ,

Wsbn - und
Dovvellchfoszim .
gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidstr . 80,1

I tzausmlcllel

Köchin .
gut emvf . . sowie

Küchenmädck
sof . gesucht . Mit
Zeugn . vorzu -
ttellen zw . 3 und
5 Uhr

Hotel Adler .
Badbaus .

Mverl .
25 — 35 I . alt . in
einfach , u . fein .
Küche durchaus
erf . . tagsüber ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 545 T .-Berl .

Beff . Mädchen ,
das kochen kann ,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr ,
ist u . gute Zeug¬
nisse aufweisen
kann , in Herr -
schaftsh . z, 15 . 4 .
gesucht . Vorstell ,
zw . 4 u . 5 nachm .
Sonnenb .Str .33 .
1 . St . Tel . 23429

Alleinmädchen ,
selbst in Küche ,
mit Rähkenntn . ,
i . Etagenhaush . ,
ält . Ehev . ( 2 P .)
zum 1 . Mai ges .

Schale .
Erathstr . 9 . 1 .
Alleinmädchen

3 . 15 . 4 . i . Priv .-
Hausbalt gesucht
( 2 Erwachsene .
1 Kind ) . Lohn
18 Mk . Vorzust .
abends n . 6 Uhr .
Adr . T .- Vl . 6w

M . Z . . W . 3 . u .
Schläfst . . W 2 .50
Schachtstr . 12 . 1 .
Gut möbl . Zim .
frei . Hartmann .
Schierst . Str . 4,1

1 od . 2 gut mbl .

jonn Winier
1 . Stock m . Bad .
in geschloffenem
ruh . Hause . Wal -
ramttr . 39 . Ecke
Emser Strafte ,
billigst zu verm .

G . w . 3 „ Bad .
fl . Wassi . m . od .
ohne Pens . z . v .
Wielandstr .llZr .

Rdolfsallee
( Sonnenseite ) ,

1 . Etage . 1 sehr
schönes gr . Zim .,
möbl . oder un¬
möbliert zu vm
Tet Nr . 21723
zwischen 10 und
11 Uhr . Adr . im
Tagbl . - Bll va

Möbl . Zimmer ,
sonnig . Adolfs ,
allee . W . 4 Mt .
evtl . Kückenb . .
Tet . an solide
Dome zu verm .
Adr . T ^ Bl , Oy

Möbl . W - und
Schlafrim .

gr . Veranda ,

Sentralheiz. . im
urv ., Höhen¬

lage , evtl , mit
voll . Vervfl . . an
Dauermieter zu
verm Anfr . u .
E . 544 an den
Tagbl . - Verl .

Tel . 26166 .

RlniW
zum 15 . April f .
Ffm - Hochst in
klein . Haushalt
Ü Kind ) gesucht
Jahreszengn . a .
gutem Saus n .
tadellose Äefer .
Bedingung . Er¬
fahrung m . Kin¬
dern erwünscht .
Angeb . m . Zeug -
nisabschr .. Licht¬
bild und Lohn -
ansprüchen unt .
T . 546 T .-Verl .

Gesucht
Mädchen
für Haus und
Küche .

Hotel - Restaur .
Wacker .

Spiegelgassc .
Tüchtiges

Hausmädchen
gesucht .

Cafe -Restaurant
» Waldbaus - .

2 Läden
( einet übet 30 Jahre Schuhgesch . )

zu Dctmieten . Näheres im Hotel

. Grüner Wald -
. Marktstr . 10 .

UM

k 1
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Majestät residiert im Wohnwagen

riö

wo es übers

xt .

® ti
zu

ibt, :

^ KmifgefiicheNe

u

l»!

-hi

■sT

e

il

Staubsauger
1160

L . D . JUNG
Progress mit Zubehör ab79 . - Kirehgasse 47e «
Annahme v . Reparaturen auch anderer Fabrikate

aia
'

’L Holland ,
5 .

an den Tagbl . -Verlag . K64

MHMMeMMMMMH

Sertänfe

d,i
Ingi
b.l

OclDcrmann
SchwalB .Str . 38 , F . 23288

vk .
aus

2
mfl
ver
töt
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rb .
ittid
& !
:tr .
l .

ug

3JB
lid . :
tnju

HäUS - und

Garfenkleider
E . Kern

fldBinetdstr . 28 , f . 24231

_Ein kalter Abendwind hat sich ausgemacht . Der Regen
prasselt wie ein Trommelfeuer gegen die Wohnwagen¬
scheiben . Ich schlage den Mantelkragen hoch , winke noch ein¬
mal mit der Hand und verschwinde dann schleunigst hinter
einer Baumgruppe . Wem bekannt ist , wie entsetzlich hart¬
näckig ungewaschene bettelnde Zigeunerkinder sein können ,
wird meine plötzliche Flucht Begreifen . Vielleicht werden wir
eines Tages hören , wo Karl Mur des mit seinem Stamm
geblieben ist , vielleicht auch nicht . Zigeunerschicksal ist ewig
ungewiß . . .

und wir dann mutzten zurück zwangsweise nach Deutschland ,
' in Flensburg war Polizei gutmütig , und die Wohlfahrt
gab uns ausrangierte Bahnwagen als Wohnung . Dann man
uns schob ab nach Hamburg — Altona , wo wir wohnten in
Obdachlosenasyl . Wir wieder wanderten weiter , aber nun
wissen wir nicht wohin . Alle Länder in Europa versperrt ,
kein einziger lätzt über die Grenze Zigeuner .

"

Schreibmaschinen arbeiten
erstklassig . Schreibstube Rekord ,
Webergasse 11 , Haus Sportschäfer .

75 .
SL18 . Sofa

Hleiberitrr . .
; .*■ Betten 25

bet ®
Jtetsj
mich

Drahth . Fox- Rüde
% bis 1 Jahr , nur
sehr schöncsTicr ,
gesucht . Preisan¬
geb . billigst unter
M . 543 Tgbl .- Vl .

i

• Bneabetfl .
ilesbadener
vtratze 8 .

verkaufe |

hlafzim .

mchen
Tie gut
billig

‘ älter ,« baftrahe 10

Scheine .

Ein Deutscher in Meriko ermordet .

Mexiko (Stadt ) , 4 . April . Der Deutsche Eduard
Weitzgerber wurde am Montag in der Nähe von
Atoyac von unbekannten Tätern ermordet . Der Deutsche
Wilhelm Blum wurde durch dieselben Täter erheblich ver¬
letzt . Es soll ssch um einen Racheakt handeln . Nähere
Einzelheiten über die Tat und die Opfer sind noch nicht be¬
kannt .

Rcuicr
Rauenffl .str . 20 , F . 20887

D - Zugentgleisung in China .

Peking , 4 . April . Bei Kalganist ein v »Zug in voller

Fahrt entgleist . Es werden bis jetzt 30ToteundVer -
w u n d e t e gemeldet .

Folgenschwere Überschwemmung in Nordamerika . Wie
aus St . Paul ( Minnesota ) gemeldet wird , sind über die
Staaten Minnesota , Wisconsin und Süd -Dakota in den
letzten Tagen schwere Regenfälle niedergsgangen . Ein Eisen -

Ak . 81 . Seite 11 .

v «
verk »
rieb
i re «

tun ®
»u «
Stu !

inet
j § 4
er

Bcdfliardt
,

I Kaufmanns
Ecke Kirchgasse u . Friedrichstraße

in

Schlafzimmern

Speisezimmern
Herrenzimmern
Die schönsten Küchen

Einzel - Möbel

Audienz bei einem Zigeunerkönig
Reportage von R . Herminghausen .

16 .
iül
isel
nei

UiMMen -

L Album
£ 8000 Marken
M Der ?. Ang . u .
1 545 T .- Verl .

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack • Elektrohaus

500 ecm

Aandard -

»urenMaschine
it Seitenwag .

verk . Adresse
Magbl . -B .

Schreibschränke

Büfetts , Schreibtische,Bücher¬
schränke , Chaiselongues

Couchesln Tus ^ hi

Bettchaifelongues

llig
^ 5niRspruugen . Ich gucke ben Mann von oben bis unten an .

"

ntföi »Sind Sie Karl Murdes ? "

- Er nickt und fährt sich mit den verdammt wenig faube
: b 1 reit F '. ngern durch das tiefschwarze gekrollte Haar .

'

_32j Herr , bin ich Murdes Karl ! Sie haben geredet vo

wie immer . In besonders reich¬

haltiger Ausmusterung

zu niedrigsten Preisen

1 .95 2 . 25 3 .25 4 . 50 5 . 90

Tenniskleider 1.95 3 . 50 4 .50

WWm
ist durch Kauf ein .
3 - t - luftbereift .«

Lastwagens Gele¬

genheit geboten ,
eine sich . Existenz
zu finden , Arbeit

hierfür vorhan¬
den . 3000 Mark
bar erforderlich .
Ang . unt . T . 543

auTagbl . - Berlag .

"
„ Das hier ist nicht mein Stamm "

, erklärte er , „ ich bin
-er nur zu Besuch .

"

„ Wozu ? «

„ Nun — will ich sehen , ob wir hier finden Anschlutz
ach fremde Länder .

"

Bahndamm bei Hudson im Staate Wisconsin wurde unter¬
spült und ein Güterzug entgleiste . Drei Eisenbahnbeamte
wurden dabei getötet . In Eau Claire , ebenfalls in
Wisconsin , stürzte ein Personenkraftwagen von einer über¬
schwemmten Brücke ab . Dabei ertranken zwei Personen , vier
wurden verwundet . Der Sachschaden , besonders an der
Ernte , ist sehr groß . Bisher hat die llberschwemmungs -
katastrophe 10 Menschenopfer gefordert .

20 Tote bei einem Erenzstreit zwischen mexikanischen
Ortschaften . Zwischen den mexikanischen Ortschaften Guade -
lupe , Vista Hermosa und Monteleon im Staate Oaxaca be¬
standen schon seit längerer Zeit Erenzstreitigkeiten , die jetzt
zu einer blutigen Entladung geführt haben . Die Einwohner
von Monteleon verübten einen bewaffneten Überfall
auf die Ortschaft Guadalupe , plünderten das Dorf vollständig
aus , raubten eine große Anzahl von Einwohnern als
Geiseln und erschlugen 20 Dorsbewohner . Gna -
d a l u p e ist nur noch ein S ch u t t h a u s e n . Die Regierung
hat Truppen ausgeboten , die die in das Gebirge geflüchteten
gewalttätigen Einwohner von Monteleon verfolgen .

all schlecht geht in der Welt , läßt sie kein Staat mehr über
die Grenze . Und nun sitzen sie den deutschen Behörden auf
dem Hals , die so gutmütig waren , sie zwecks Durchreise nach
Norwegen herein zu lassen . Wohin jetzt mit den Zigeunern ?
Kein Land will sie aufnehmen , und in Deutschland sind
sie schließlich auch nicht zu Hause . Ich lasse noch einmal ein
Markstück in die Hand des bettelnden Königs gleiten . Seine
entschlossene Haltung und sein rascher , sicherer Blick haben
tatsächlich etwas Herrscherhaftes an sich , wenn auch der
speckige Hut und der zerlumpte Wintermantel mit den ab¬
gerissenen Knöpfen ansonsten wenig zu einer Majestät
passen .

Offensichtlich ist die Aussprache des Deutschen weniger
prima , aber wenn der Name Murdes fällt , weiß man , daß
der Zigeunerkönig da ist . Kein anderer vom Stamm heißt
nämlich Murdes . Das braune Mädchen will die Tür wieder
Zuschlägen , aber ich halte meine Hand aus den Griff und
sage : „ Horen Sie mal , kleines Fräulein , das sst aber schade ,
ich hätte einen kleinen Verdienst für ihn .

"

• „ 2st der König da ? "
frage ich .

Jeder vernünftige Mensch wird nun denken , daß solche
Frage Unsinn sei . Was für ein König sollte schon in so
«i” em Wohsiwagelchen Hausen ? Aber immer mit der Ruhe
- das Mädchen versteht prima Deutsch und antwortet ab -

,Murdes ist gekommen nachmittag gestern . Schläft

Aet V *
„we -

Wie ich Murdes Karl so vor mir stehen sehe mit den
verbitterten Zügen im Gesicht , tut er mir leid . 3n guten
Zerben ließ man die Zigeuner passieren , heute ,
all schlecht geht in der Welt , läßt sie kein Sta ,

Dipl .- Schreibt .
Bücherschrank

eventl . kompl .
Herrenz . , gegen
bar $u kaufen
gesucht . Ang . u .
G . 542 T .- Verl .

Guterh . Viereck .
Ausziehtisch

( Nußb . ob . Eiche )
zu taufen gesucht ,

ngeb . u . G . 545
agbl . - Verlag .__

. . ufschnitt - Käse -
maschine u . kleine

« chnellwaage
zu kaufen gesucht .
Ang . m . Preis u .
M . 545 Tagbl - B .
Tuche guterhalt .

Mm . - WM
mit Ballonreifen
gegen bar zu
kaufen . Angeb . u .
A . 341 Tagbl . - V .

Klicks — klack — klick — klack patscht der Regen gegen
bie Scheinen der primitiven Wohnwagen , die mitten auf der
Heide stehen , in einem Halbkreis um einen Bach herum aus -
gebaut - Der , braune Arm einer Zigeunerin reckt sich aus
dem Wagenienster . Als die ersten Tropfen auf die Hand
lallen , wird der Arm schleunigst wieder zurückgezogen ; offen¬
sichtlich scheint Nässe etwas höchst Unbeliebtes bei Zigeunern

-rhal ; u sein .

r e~ 2ch klopfe an die Tür des vordersten Wagens . Scheu
r . ü wird sie von einem Zigeunermädel spaltbreit

'
geöffnet —

bewahre , es könnte ja auch ein Tröpfchen Regen auf das

:r 11.
trt . 8
a A

>>2lh — Sie wollen also wieder aus Deutschland her¬
aus ? "

, „ Ich noch nicht weiß
"

, meint der König und kratzt sich
aus dem Kopf , „ Sie mir noch geben eine Mark , ja ? " '

hören Sie mal "
, wende ich ein und ziehe mißmutig

ein Markstück aus der Tasche , aber da hat Murdes Karl es
auch schon ergriffen und mit derselben verblüffenden Fixig -
kett wie vorhin in seiner Weste verschwinden lassen .

„ Ja , wir wieder Wollen nach fremde Länder "
, erklärt

er dann . „ Ich zurückreise nach meine Stamm , der war zu¬
letzt in Altona und Umgebung . Dort wir wohnten in die
Obdachlosenasyl , weil nun kein Geld mehr da . 18 600
Franken wir haben bezahlt , um zu kommen nach Oslo , aber
vte Norweger sagten , unsere Patz ist abgelausen , und wir
nicht mehr sind Norweger , sondern staatenlos . Dann wir
kragten , ob durchreisen dürfen durch Schweden . Abgelehnt !
Wir dann einfach fuhren über Flensburg nach Dänemark ,
aber , wie Sie haben gelesen in Zeitung , uns kriegen die
dänische Paßpolizei in Pattburg an die Kragen und schicken
mit die nächste Zug zurück nach Flensburg . Unsere Frauen
haben gedroht , ihre Kinder zu werfen auf die Schienen , und
die dänische Polizei wollte vorgehen mit — wie nennen
man das zu Deutsch , Pusta ? " wendet er sich an ein Mädchen
hinter ihm .

„ Tränengasbomben !"

„ Richtig ! Man uns bedrohte mit Tränengasbomben ,

vorbildiidie

Auswahl

I AQDDCIQC „ kür jede Klasse
Lvörntlut < V« >/, >/i Doppellos

3 - 12 .- 24 .- 48 . . RM
Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

mit „ Wie ? Was ? Verdienst ? Biete serr !" Und wie der
Blitz ist eilte zerlumpte Gestalt von der Schlafbank aufge -

HUHU
gut erh . z . k . ges .
Ang . S . 22 postl .

Fl *
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS

Fernruf 25173

Guterh . leer ,

MageWer
dauernd gesucht
Bahuhofstr . 6,H

für das ganze Zimmer . Perwachs ist ja
so ergiebig , deshalb auch wesentlich

billiger . Zudem : je dünner Sie auftra¬

gen , desto schöner wird der Glanz und
dennoch glättefrei . Perwachs ist wirklich
das ideale Bohner - und Poliermittel für

jeden Haushalt .

Verwachs
-2 Perwachs jetzt auch farbig zu haben

Welcher zuverlässige Schuler
höherer Klasse

übernimmt die Überwachung
der Schularbeiten eines Sex¬
taners ? Angebote unter L . 546

Tapezieren ,
Aufarbeiten von

Polstersachen gut
und billig .

Tapez . Bender ,
Helenenstraße 13 .

Tüchtige
Weißnäherin

sucht Kundschaft
in u . außer dein
Hanse . Ang . u .
K . 544 a . b . T .- V .

licke
immi

sui
>änd >
Sonfl
tr . W
MW
n ) W
fabrW

ff Spengler,
öUÜSligtSU

Werkzeug
„ aller Art
Wen . Leitern
Dezimalwaage
W zu verk .
^ ldeidstr . 10 ,
3k b - Schäfer ,
Rane , nachm .
1 Ritt .

Gold , Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50, ?.

Piano
Angeb . u . A . 339
Tagbl . -Verlag .

Aelt . Piano
( evtl . Anfänger¬
noten ) b . 140 M ..
zu k. ges . Ang . u .
F , 542 T .- Verl .

Radio
Foto

Ferngläser
Schreidmasch .

Kosser
Gold u . Silber

Brillanten
Zinnsachen

Instrumente
kauft und verkauft

Ludwig
6 Mauritiusstr . 6
Christi . Geschäft

Mod . komplettes
Schlafzimmer
und ein Perser -

Tepp . , 2 % X31/, ,
billigst zu k . ges .
Angebote unter
K . 546 Tagbl . - V .

Schlafzimmer
von Priv . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B . 530 T .- Verl .

Schlafzimmer
-Einrichtung

aus gut . Hause
sofort gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ges . Angeb . u .
K . 542 T .- Verl .

Maum - Vitniie
gut erhaltens zu
kaufen ges . Preis -

ang . T . 545 T .- V .

Eebr . Damenrad
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
3 . 543 an den
Tagbl . -Verl .

Eel- äsÜiihr
(Empfehlungen

h— — I Hin—

Alle Garten¬

arbeiten
übern . Gärtner
Herbst , Oranien -
stratze 54 , Hth . 1 .

^MWedenes

Jung , tücht .

zuverl . . . . und die schönen , praklisdien

Wasdistoffe
edilfarblg ,
neueste Muster

günstig im Preis

- . 68 - . 88 - . 98 L45 1 . 95

, Faltboot
.Sonnland ) .
L fast neu , zu'kauf . Helten ,
Kechtftr . 22 .

mken-Fahrstuh!
vk . Bismarck -
a 27 . 1 . St . l .
üchengasherd
« .- Gasofen
nderauto
l zu verkauf ,
ledrichstr . 37 ,
INtenbau 2 .

cherhandwag . ,
ldr .. 2,80 m l . ,
t Gärtner ob .

« /„ . geeignet ,
vlattoichen
S Rohr , füir
^ enhaus ge -
Wt . zu verk .
Velsberg 32 ,

_____ iv <™ « , . „ Biete
32 MW & oin rcy wcuroes Hail ! Sie haben geredet von Ver -

hläg Menst . Wieviel Sie mir geben ? " Und schon streckt er ge -
mnt ischäftstüchtig seine Rechte mit den pechschwarzen Finger -
’oeti juSgeln aus . Die Grimasse , die er dazu schneidet , ist köstlich .
M - U „Sachte , sachte

"
, sage ich , „hier gebe ich Ihnen zwei RM . ,

wenn Sie mir erzählen , wohin Sie jetzt mit Ihrem Stamm

inr hwn wollen .
" Mit der Gewandtheit eines Zauberkünstlers

rickri S Murdes das silberne Zweimarkstück in seiner Weste
BeÜ -« schwinden . Was ein kluger Zigeunerkönig ist , steckt offen -

Lchtlich sein Geld niemals in die äußere Rocktasche —

Meßlich Hausen ja auch noch andere Insassen im Wohn -

Sch . Schlafz . 120 ,
Vertiko 10 , mb .
Küche 45 Platter
Str . 56 , M . 1 l .

Er . Mercedes -
Schreidmasch ..

s. g . erb . , billig
zu vk . Franken -
stratze 19 ( Sof ) ,Enterb . Räbrn .

verk . bill . Vie -
marckrina 43 . P . Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Gute Nähmasch .
zu vk . Fttedrich -
ftrabe 29 , 1 r .
nnuam

Reise -
Schreidmasch .

ar . Ausw . Grase ,
Luisenstraße 15 .
■ ■ sunm

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

GlÜttUA
c Ulllltalmstr . 56 , F, 258 65

von Koester
• Rahnhntsfp r r *>*>h R7

wciDC rivifCi
1 Metallbetfen l » !Häk.

I Metallbetten zschiät .

I Kinderbetten

I Einzelne Schränke
I mit und ohne Wäscheeinrichtung

1 Kapokmatratzen ,
I Roßhaarmatratzen ,

I Deckbetten und Kissen

1 Bettfedern und Daunen

Vorteilhafte Preise

I Ausstellung 4 Etagen
1 Freie Lieferung - Freie Aufbewahrung

Annahme ton Ehestandsdarlehen .

1 n a i । rn ■
■ BPUcRJ

1 WelFritzstraße 51 .
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Spott und Spiel .

& n [ et Sdjadjfongteß
des Landesverbandes Mittelrhein .

Das Meisterturnicr des Emser Schachkongresses nahm
auch in den folgenden Runden einen sehr spannenden
Verlauf .

3 . Runde : Dr . Thomae -Höchst verlor als Anziehender
ein Damengambit gegen Müller -Frankfurt nach zäher
Gegenwehr . Dr . Grimm - Höchst konnte als Anziehender
gegen Bleutgen - Wiesbaden nur Remis erzielen . Walter -
Koblenz gewann eine spanische Partie gegen Schomerus -
Darmstadt durch einen glänzend durchgeführten Angriff .
Benkner -Frankfurt gewann ein Damengambit gegen
Schurig - Wiesbaden , der sich orthodox verteidigte und
durch ein grobes Versehen eine Figur verlor .

4 . Runde : Bleutgen - Wiesbaden erlangte gegen
Walter - Kobleng einen scharfen Angriff , der ihm den Gewinn
von zwei Bauern einbrachte . Trotz ungleicher Läufer ge¬
wann Bleutgen durch seine Behandlung des Endspiels . Die
beiden Rivalen aus Höchst , Dr . Grimm und Dr . Thomae ,
einigten sich nach dreistündigem Kampfe auf Remis .
Schurig - Wiesbaden wählte gegen den Frankfurter
Stadtmeister Müller die Aljechinverteidiaung . Durch bessere
Behandlung der Eröffnung erreichte der Wiesbadener Stadt -
meister einen geringen Vorteil , den er , in großer Form
spielend , zum Siege ausnutzte . Gleichfalls eine Aljechin -
oerteidigung gewann Benkner -Frankfurt nach kombinations¬
reichem Spiel gegen Schomerus -Darmstadt .

5 . Runde : Walter -Koblenz konnte trotz aller Anstren¬
gungen als Anziehender gegen Dr . Thomae -Höchst eine spa¬
nische Partie nur remis machen . Die Partie Benkner - Frank¬
furt gegen Bleut gen - Wiesbaden wurde von ersterem
gewonnen . Schurig - Wiesbaden kam durch einen Eröff¬
nungsfehler gegen Schomerus -Darmstadt in Nachteil ; obwohl
er in einer verwickelten Stellung Ausgleich erzielte , konnte
sein Gegner durch ein Damenopfer ein günstiges Endspiel
mit zwei Türmen und drei Bauern gegen Dame und zwei
Bauern herLeiführen , das er nach achtstündigem Kampfe und
hundert Zügen gewann . ( Die längste Partie des Tur -
nieres !) Müller -Frankfurt verlor eine französische Partie
als Nachziehender gegen Dr . Grimm -Höchst .

6 . Runde : Dr . Thomae -Höchst verlor als Weißer
gegen Benkner -Frankfurt ein Damengambit , obwohl er lange
Zeit die bessere Stellung batte . Walter - Koblenz verteidigte
sich gegen Dr . Grimm -Höchst orchodox und verlor in einem
ausgeglichenen Endspiel durch allzu riskante Gewinnver¬
suche . Die beiden Wiesbadener Bleutgen und Schurig
lieferten sich einen erbitterten Kampf . Durch ungenügende
Vorbereitung des Angriffs ließ Bleutgen seinen Gegner zum
Gegenstoß kommen , der zum Verlust für ihn führte . Eine
kombinationsreiche Partie spielten Müller - Frankfurt und
Schomerus - Darmstadt . Der erstere übersah in Zeitnot in
Gewinnstellung ein Damenopfer seines Gegners , das zum
Remis führte .

7 . Runde : In der 7 . Runde erlitt Benkner -Frankfurt
als Anziehender in einem Damengambit gegen Dr . Grimm -

Höchst seine zweite Niederlage . Dr . Grimm brachte ein
Läuferopfer , das zu verwickeltem Spiel führte , aus dem er
im . Endspiel als Sieger hervorging . Walter -Koblenz machte
auch in seiner Partie gegen Müller - Frankfurt — einer fran¬
zösischen Verteidigung — im Endspiel unmotivierte Ge¬

winnversuche und verlor dadurch . Schurig - Wiesbaden

erlangte nach einem Bauernopfer gegen Dr . Thomae -Höchst
einen starken Königsangriff . In großer Zeitnot fand er

nicht die stärkste Fortsetzung und mußte trotz besserer Stel¬

lung wegen Beendigung des Turnieres die Partie remis

geben . Bleutgen verlor gegen Schomerus durch einen

ungünstigen Figurenabtausch .

Benkner - Frankfurt Meister vom Mittelrhein .
Ein Wiesbadener Turniersieg .

Stand nach der 7 . und letzten Runde :

V e n k n e r - Frankfurt 5 Punkte , der damit Meister
des Landesverbandes Mittelrhein geworden ist ; Dr . Grimm -

Höchst erhielt mit 4 )4 Punkten den 2 . Preis ; Schurig -
Wiesbaden wurde mit 4 Punkten Dritter . Es folgen
weiter : Schomerus mit 3 )4 Punkten , Bleutgen - Wies¬
baden mit 3 Punkten und Walter -Koblenz , Müller -Frank -

furt und Dr . Thomae -Höchst mit je 2 )4 Punkten .
Im Hauptturnier des Emser Schachkongresses

wurde Rohs -Frankfurt mit 6 Punkten Erster . Dr . I u n g -
Wiesbaden und Stumm -Mainz erreichten je 3 )4 Punkte ,
während Schmidt -Mainz nur 3 Punkte erzielte .

Im Nebenturnier wurde Leber - Wiesbaden mit
554 Punkten Erster ; in der 4 . Klasse Liersch - Mainz . Auch
die Wiesbadener Becker , Dommermuth und Gebrüder

Henning zeigten einen recht erfreulichen Fortschritt , während
Angermaier vollkommen versagte .

- Abschluß des Kongresses .

Am Karsamstag fand anläßlich des Emser Schach¬
kongresses ein Thing des Landesverbandes Mittelrhein
statt . Der Landesleiter , Pg . Wagner , wies in einer An¬

sprache an der Bismarcksäule in Bad Ems darauf hin , daß
die Schachbewegung in erster Linie der Pflege des Kamerad¬

schaftsgeistes und Gemeinschaftsgedankens zu Dienen habe
und daß man zur Erreichung dieses Zieles das Schachspiel in

den weitesten Volkskreisen verbreiten müsse : „ Das "Schachspiel
muß Volksspiel werden "

. Herr Winschmitt erläuterte
die Gründe der Neuorganisation und mahnte die Mitglieder
an ihre Pflichten und Aufgaben . Die Versammlung endete

mit einem Sieg -Heil auf den Führer . Arn Abend desselben

Tages fand ein Kameradschaftsabend der TurnierteilMhmer

statt , zu dem auch der Kurdirektor von Bad Ems , Pg . Fritsch ,
zwecks Begrüßung der Schachspieler erschienen war . . Der

Kameradschaftsabend schloß den Emser Schachkongreß ein¬

drucksvoll ab . Hoffen wir , daß die Schachbewegung auch

weiterhin ihr Scherflein zur Verwirklichung des national¬

sozialistischen Gemeinschaftsgedankens in dem Maße beitrage ,
wie es auf dem Emser Kongreß der Fall war .

Auftakt zum Schachweltmeisterschaftskampf
Dr . Aljechin — Bogoljubow .

Der Kampf um die Weltmeisterschaft auf dem Schach¬
brett zwischen dem bisherigen Weltmeister Dr . Aljechin -

Paris und dem Großmeister B og ol j u b o w - Triberg
wurde in Baden - Baden mit einem Begrüßungsabend
eingeleitet , zu dem sich führende Persönlichkeiten der Schach -

org
'
anisationen der Welt in großer Zahl eingefunden hatten .

Außerdem waren die Vertreter aller der Städte zugegen , in
denen in den nächsten Monaten Di . Aljechin und Bogoljubow
sich am Schachbrett niederlckssen werden . Nach der Be¬

grüßung durch den Vorsitzenden des Badischen Schachbundes ,
Ministerialrat Kraft , sprach Dr . Aljechin . Es sei ihm eine
besondere Freude , den Kamps auf deutschem Boden auszu¬
tragen . Bogoljubow verwies anschließend auf den großen
Aufschwung , den das Schachspiel im neuen Deutschland ge¬
nommen habe . Nach dem Vertreter des Eroßdeutschen Schach¬
bundes , M i e h e - Berlin , drückte der Präsident des Welt¬
schachbundes , Dr . Rueb , seine Bewunderung darüber aus ,
daß das neue Deutschland schon jetzt mit einem so großen
Unternehmen das Interesse der Welt habe auf sich lenken
können . Nach weiteren Begrüßungsansprachen der weiteren
Städtevertreter beglückwünschte der Vorsitzende des Franzö¬
sischen Schachbundes , Biscay , die beiden Meister und ehrte
Deutschland mit dem deutschen Gruß . Der Pressechef der
badischen Regierung , Franz Moraller , symbolisierte dann
den geistigen Kampf auf dem Schachbrett als den Kampf
Deutschlands um seine Gleichberechtigung auf dem politischen

'

Schachbrett . Dieser Kampf werde der Welt erneut zeigen ,
wie das Deutschland von heute tatsächlich sei . An den Reichs¬
propagandaminister wurde abschließend ein Dank - und Gruß -
telegramm gesandt . Durch Auslosung wurde Bogoljubow
der erste Zug zum Wettkampf zuerkannt .

Der erste Kampf remis . .
Am Ostersonntagmittag 13 Uhr hatte sich im Turnier¬

saal im Kurhaus Baden - Baden eine große Zahl Schach -
freunde eingefunden , die Zeuge der Eröffnung des Kampfes
fein wollten . Der deutsche Meister Bogoljubow , der die
weißen Steine führt , eröffnete das Spiel , das unter großer
Spannung des Publikums vor sich ging . Am Ostermontag
wurde die Partie aus der ersten Runde zu Ende gespielt .
Bogoljubow , der in Zeitnot einen möglichen Gewinn weg
nicht mehr durchrechnen konnte , gab kurz vor der Zeit¬
kontrolle den Kampf remis .

Dom Rteujnatfet Tutniet .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub
beteiligte sich mit einer Damen - und einer Herrenmannschaft
am Hockey - Turnier in Bad Kreuznach . Die Damen siegten
dort gegen Heilbronn 5 :0 und gegen „ Etuf

"
Essen 6 :1 . Die

Herren gewannen ihr erstes Spiel gegen Solingen 3 :1 ,
verloren dann durch Außergefechtfetzung ihres ausgezeich¬
neten Mittelläufers Niedennayer gegen FK . Nürnberg
und die Berliner „ Wespen

" Beibemale knapp 1 :0 . Im
Spiel waren sie Len Gegnern aber ohne Mitwirkung ihres
besten Spielers noch vollkommen ebenbürtig , so daß anzu¬
nehmen ist , daß sie bei voller Besetzung der Mannschaft beide
Spiele ziemlich sicher gewonnen hätten . — Auch der D H K .
Wiesbaden hatte Gelegenheit , sein gutes Hockey -Können
mehrfach unter Beweis zu stellen .

Einige Ergebnisse :

Saar Saarbrücken — Oberhausener THK . 1 :0 ; DHK .
Wiesbaden — Jdar/Oberstein 1 :1 ; Heilbronn 1896 —
Kreuznach er Tv . 1869 3D ; Mannheimer Tgs . — Solinger
HK . 3 :0 ; Zehlendorfer „ Wespen

" — Mülheimer HTK . 12 ;
Wasserfreunde Soest — Mainzer Rv . 2 :0 ; BfR . 1904 Hamm
— 1 . FK . Kaiserslautern 1 :7 ; SK . 1880 Frankfurt — Blau -
Weiß M .- Eladbach 1 :1 ; Heilbronn 1896 — Mainzer Rv . 0 :1 ;
Mainzer HK . — VfK . 1904 Hamm 8 :0 ; 1 . FK . Nürnberg —

Obernhausener HTK . 7 :2 ; Frankfurter SK . 1880 — Mül¬
heimer HTK . 1 :1 ; Mannheimer Tgs . — Etuf Essen 1 :1 ;
Wasserfreunde Soest — DHK . Wiesbaden 1 :1 ; Saar
Saarbrücken — Schwarz - Weiß Worms 1 :1 ; Limburger HK ,
— Kreuznacher Tv . 0 :0 ; Jdar/Oberstein — Mainzer HK . 1 :2 .

Jntetnationale fifpenfafjtt 1 $ 34 .

Die Vorarbeiten .

Von der Obersten Nationalen Sportbe¬
hörde wird mitgeteilt : Nach vorangegangenen Be¬
sprechungen mit dem Automobilklub der Schweiz in Zürich
und dem Automobilklub von Italien in Mailand fand am
Samstag in Monte Carlo eine maßgebende Konferenz

Marktberichte .

Wiesbadener Groß - und Wochenmarkt

Gemüse - und Obstpreise am 3 . April 1934 .

Marktverlauf in der Eroßmarkthalle : Anfuhr schwach ,
Verkauf ruhig . Deutsches Obst und Wintergemüse gehen zu
Ende . Groß - und Kleinverkausspreise je Pfund , Stück oder
Eebund in Reichspfennig . ( Die eingeklammerten Zahlen
sind die Großverkaufspreise . ) Weißkohl ( überwinterungs -
kohl ) 15 ( 11 ) , Rotkohl ( Lberwinterungskohl ) 15 — 18 ( 11 ) ,
Wirsing ( Überwinterungskohl ) 18— 25 ( 12 — 18 ) , Gelbe
Rüben 12 — 15 ( 10 ) , Schwarzwurzel 15 — 18 ( 12 ) . Erdkohl¬
rabi 10 ( 6 ) , Freilandspinat 15 — 18 ( 10 — 12 ) , Blumenkohl ,
ausländ . 45 — 60 ( 35 — 45 ) , Meerrettich 30 — 45 ( 25 — 40 ) ,
Sellerie 15 — 25 ( 10 — 20 ) , Lauch 8 — 15 ( 6 — 10 ) , Zwiebeln
9 — 10 ( 6,5 ) , Kartoffeln 4— 4,5 ( 3,2 ) , Treibkopfsalat 25 — 30

( 20 — 25 ) , Freilandkopfsalat , ausländ . 25 ( 20 ) , Treibgurken ,
ausländ . ( 70 - 4 )0 ) , Lattichsalat 40 — 45 ( 35 — 40 ) , Mistbeet¬
feldsalat 40 — 45 (35 — 40 ) , Treibtomaten , ausländ . 60 — 70

( 50 ) , Radieschen 8— 10 ( 6 ) , Tafeläpfel 1 . 30 — 35 ( 26 — 30 ) , 2 .
23 — 25 ( 18 — 20 ) , unsortiert 20 ( 18 ) , ausländ . 35 ( 26 ) , Wirt¬

schaftsäpfel , sortiert 18— 20 ( 13 — 15 ) , unsortiert 15 — 18 ( 13 ) ,
Wirtschaftsbirnen , sortiert 20 ( 15 ) , Zitronen 5 — 6 ( 3 — 4 ) ,
Apfelsinen 1 St . 10 — 20 ( 5— 15 ) , Apfelsinen 1 Pfd . 25 — 35

( 18 — 25 ) , Bananen 10 — 12 ( 6— 8 ) , Landbutter 135 — 140 ,
Landeier 10 , Handkäse 2— 10 , Markenbutter 150 .

Wiesbadener Biehhosmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 3 . April 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Verkauf :
14 Ochsen , 2 Bullen , 50 Kühe oder Färsen , 123 Kälber ,
7 Schafe , 294 Schweine . Marktverlauf : Allgemein ruhiges
Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen verbleibt geringer
Überstand . I . A . Ochsen : a ) 1. 31 — 33 , b ) 26 — 30 . B . Bullen :
a ) 28 . C . Kühe : b ) 20 — 23 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 32
bis 34 , b ) 29 — 31 . II . B . Andere Kälber : a ) 43 — 47 , b )
36 —42 , e ) 30 — 35 . IV . Schweine : b ) 43 —45 , e ) 42 — 45 , d )
42 — 45 , e ) 37 — 44 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum
Preise von 45 RM . 62 St . , 44 RM . 106 St . , 43 RM . 39 St „
42 RM . 32 St . , 40 RM . 3 St .. 38 RM . 2 St . , 37 RM . 2 St .
Die Preise sino Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für

Mittwoch , 4 . April 1934 .
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Fünf Bewerber um den Hindenburgpokal .
, besor

Tei

Förderung des Segelfluges 1933 haben sich folgende fürs
Bewerber gemeldet : Heinrich Dittmar , Peter Riedel ,

3614 Stunden .

Göring -Wanderpreis für Sportflieger .

Spür
die im Deutschen Luftsport -Verband zusammen - |

offenen deutschen Sportflieger hat Reichsluftfahch Iiportflieger hat Reichsluftfahli -

wertvollen Wanderpreis gestiftet .Minister Göring einen :anl
Der Preis ist für die beste Eemeinschaftsleistung ausgesetzt I

die im Rahmen der Deutschlandflug -Wettbewerbe des DLL I 6.00

0.00 :

richtet .

16.00 (

Frankfurter Schlachtvieh markt .
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von Besatzungen der Flieger -Untergruppen und Ortsgruppe ?

vollbracht wird . Gewinner des Preises ist diejenige Grupps ;
von der der im Wettbewerb siegreiche Flugzeug -Verband gs1
meldet wurde . Endgültig wird der Wanderpreis gewönnet
wenn eine Gruppe zweimal hintereinander oder breintf !

Die Einteilung der Fahrzeuge

wurde wie folgt beschlossen : Gruppe I : über 3000 c < m ;
Gruppe II : 2000 bis 3000 cem ; Gruppe HI : 1500 Bis
2000 cem ; Gruppe IV : 1100 bis 1500 ccm ; Gruppe V ;
bis 1100 cem . Von dieser Gruppe sind auf der GesamtstreSr
folgende Durchschnittsgeschwinüigkeiten einzuhalten : I und H
52 Stdkm . ; III 46 Stdkm ; IV 43 Stdkm . und V 42 Stdkm .
Während des dritten Tages der Etappe von Interlaken nach
St . Moritz verringern sich die geforderten Geschwindigkeiten
auf 52 , 38 , 36 und 35 Stdkm . Bei den Bergprüfungen aus
dem Eol du Ealibier und dem Stilfser Joch betragen die

Durchschnittsleistungen 40 ( I und H ) , 38 ( HI ) 36 ( IV ) und
35 ( V ) . Für Fahrzeuge mit Kompressoren erhöhen sich die

geforderten Mindestgeschwindigkeiten um je 10 % .

2ttit und offne Tltotot .

Segelflieger - Treffen auf dem Mensselder Kops .
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Wie bekannt , stiftete Reichspräsident von Hinden¬
burg im vergangenen Jahr einen Ehrenpreis für die be

'
ch

Leistung auf dem Gebiet des Segelflugs . Auf Grund dq
vom Deutschen Luftsport - Verband her ausgegebenen Nichts |
linien für die Erlangung dieses Hindenburg - Preises zu: .

5
i 1

1

19.00 :

20.151
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22.00 ;
1
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Hanna ReLisch ( Sie sich augenblicklich in Südamerika be- . . .

finden !) , Heinz Kesche und Kurt Schmidt , der Letzt » wM

genannte auf Grund seines Wel t re ko rd -D a ue rflug e s m»

12.10 3

über die Organisation der in diesem Jahre vom 7 . bis 9. 1
August unter der Federführung der Schweiz stattfindenden »
Internationalen Alpenfahrt 1934 statt . 2n der Sitzung R
wurde über die Streckenführung und das Reglement beif
Fahrt vollste Übereinstimmung zwischen den beteiligten Auto - 1
mobilklubs erzielt . Es nahmen teil : Der Führer des Deut - U
scheu Krastfahrwesens , Obergruppenführer Hühnlein, !
mit feinem Stab ; der Sportpräsident des DDAC ., EwallU
Kr o th , und Konsul C . O . Fritsch , weiterhin als Delegierteil
des AE . von Frankreich der Präsident des AC . von Mar - k

seille , Albert Rousset , der Präsident der Sportkommission des »
AC . der Schweiz , Alfons Toendury . sowie der Präsident Best
Österreichischen AE ., Graf von der Straaten . Mamb

»Ich
Sie

außer der Reihe siegreich bleibt .
Die Wettbewerbe um diesen Wanderpreis tragen M

Bezeichung : „ Deutschlandflug - Wettbewerb des Deutsche «

Luftsport - Verbandes um den Wanderpreis des Herrn Reichs

Ministers der Luftfahrt Göring
"

. Anläßlich der Stiftung der |
Wanderpreises hat der Präsident des DLV ., Fliegerkom - |
modore Loerzer , an Minister Göring ein Dankschreiben 3» I

Fracht - , Markt - und Verkaufskosten . Umsatzsteuer sowie de»

natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlq
über die Stallpreise erheben .

Mainzer Viehhof - Marktbericht .

Mainz , 3 . April . Auftrieb : 22 Ochsen , 10 Bullen , «81

Kühe oder Färsen , 336 Kälber , 704 Schweine . Notiert wum

pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 29 —31
b ) 1 . 26 — 28 , e ) 24 — 25 . Bullen : e ) 22 — 26 . Kühe : a ) 25 — 8
b ) 19 — 24 , <-) 13 — 18 . Färsen : a ) 25 — 35 , b ) 22 — 26 . Kälbell
b ) 40 - 48 , c ) 30 — 39 , d ) 23 — 28 . Schweine : b ) 43 - 46 , c ) |
bis 46 , d ) 38 — 45 . Marktverlauf : Rinder und Kälber W

haft , ausverkauft . Schweine mäßig belebt , geringer Überstark

Frankfurt a . M ., 3 . April . Auftrieb : Rinder
( gegen 1269 am letzten Montagsmarkt ) , darunter besang
sich 352 Ochsen , 43 Bullen , 205 Kühe und 190 Färsen . KälM
211 ( 873 ) , Schafe 17 ( 51 ) , darunter 14 ( 42 ) HamM
Schweine 2667 ( 5109 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebe »

gewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 34 , b ) 31 — 33 , c ) 28 — 30,1
24 — 27 . Bullen : a ) 30 — 31 , b ) 28 — 29 , e ) 26 — 27 , d ) 24 - >

Kühe : a ) 29 — 30 , b ) 26 — 28 , e ) 22 — 25 , d ) 14 — 21 . Färstsi
a ) 34 — 35 , b ) 32 — 33 , c ) 28 — 31 , d ) 25 — 27 . Kälber : SondA
klasse — , andere a ) 50 — 52 , b ) 46 —49 , e ) 40 — 45 , d ) 33 —«S
Lämmer und Hammel b ) 1 . Stallmasthammel 36 , c ) mittleZ

Mastlämmer und ältere Masthammel 34 — 35 . Schafe n ’?
notiert . Schweine : a ) 45 — 47 , b ) 44 — 47 c ) 43 — 47 , d ) *|
bis 46 , e ) 37 — 44 , g ) Sauen : 37 — 41 . ym PreisverglW
zum letzten Montagsmarkt zogen Bullen , Kühe und 8 ® ^
je 1 RM . . Kälber 2— 3 RM . und Schweine 3— 4 RM -

Ochsen und Hammel blieben unverändert . Bemerkungen :

den Kälbern wurden in der Klasse a ) 23 , b ) 30 , c ) 72
d ) 53 Stück notiert . Don den Schweinen wurden zum P " T

der Höchstnotiz und darüber verkauft : a ) 17 , b ) 130 , c ) ™

und d ) 29 Stück . Marktverlauf : Rinder ruhig , nahezu #"9

verkauft . Kälber lebhaft , Hammel und Schafe Mittelmaß »

ausverkauft . Schweine rege , ausverkauft . FleischgroßmH
Beschickung : 590 Viertel Rindfleisch , 84 ganze Kälber , 3 9?” ,
Schafe , 262 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frtm5

Fleisch in RM . : Ockienfleisch 1 . 50 — 56 , 2 . 45 — 52 . $ uU «5

fleisch 48 — 52 . Kuhfleisch 2 . 38 — 42 , 3 . 28 - 32 . Kalküle '. !« I

70 — 80 , 3 . 65 — 70 . Hammelfleisch 70 — 75 . SchweinefleiB 1

60 — 65 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : langsam - t

Das große Segelflieger -Treffen der Fliegerortsgrupp ,
Limburg an den beiden Osterfeiertagen auf dem Mens -

felder Kopf nahm einen wider Erwarten erfolgreichen Ver¬

lauf . Etwa 9000 Besucher dürften an den beiden Tagen bit

Höhe erstiegen haben , um einmal in das dort aufgeschlagem
Fliegerlager zu sehen . Vom Rhein , aus dem ganzen Nassauei
Land , vom Westerwald und besonders vom Niederrhein he : Ult_ x
waren Freunde des Segelflugsportes gekommen . Wenn auch - ,-tum ,
der Wind nicht gerade günstig war , konnten doch eine ganz ,

Reihe sehr erfolgreicher Flüge ausgeführt werden . Mii

Begeisterung verfolgte die Menge die Auto -Schleppstarts .
Der Fliegerhorst Limburg taufte ein neues Flugzeug nach
dem verstorbenen Franz Hahn auf den Namen .Franz

"
. Mii

dieser Maschine flog der Pilot Jachtmann am Nachmittag
des zweiten Ostertages vom Mensfelder Kopf bis nach Lim¬

burg . Mit diesem erfolgreichen Flug fand das Treffen eine «
krönenden Abschluß .
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Ho ist Amerika l

Deport ir auf "ffahrt
$Au6 den Wanderjahren eines deutschen Journalisten ^ / Von Hermann Ä ein ecke ,

( Nachdruck verboten .)4 . Fortsetzung .
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nur das eine Wörtchen : „ Komm !"
, packte mich am Rock -
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( Fortsetzung folgt .)3 e n «
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Glücklicherweise ging ein Lehrling von Tisch zu Tisch

und hob den Satz aus , so daß ich nicht in Gefahr geriet ,
den ganzen Winkelhakeninhalt auf den Fußboden fallen
’u lassen . Erleichtert atmete ich auf . Doch zu früh .

Denn plötzlich erhob sich ein donnerndes Gelächter . Der

Abzieher hatte den fertigen Satz in die Presse geschoben
und einige Abdrücke davon gemacht , und nun — nein ,
was für eine Blamage ! — zeigte sich, daß ich zwar gelernt

hatte , die richtigen Buchstaben aus dem Setzkasten zu

fischen , nicht aber , sie auch richtig in den Winkelhaken

zu stellen : die ganzen Buchstaben standen nämlich lopf !

Die Zeitungsleser hätten sich krank gelacht über meine

„ Kleinen Anzeigen "
.

Im Vorgefühl dessen , was da kommen mußte , band

ich schon meinen blauen Kittel ab . Meine Güte , mir

war fa so übel ! Der Faktor trat dann auf mich zu , sagte

M „ Ja , wer sind Sie denn '?" fragte ich erstaunt .
M „ Fragen Sie nicht so dumm , Greenhorn !"

lachte
: bei Mann und zog mich in das Verlagsgebäude zurück .

„Fch bin Kingstown , der Chefredakteur der Tribüne ,
' ic müssen heute noch los auf Reportage . Und nun

besorge ich ihnen 20 Dollars Vorschuß .
"

Ich : „ Dann darf ich also an der Kasse sagen , daß
Sie mir zwanzig Dollars bewilligt haben ? "

Er : „ Ich habe Ihnen doch schon einmal gesagt . .

Ich : „ Es bleibt also bei den 30 Dollars ? "

Er ( brüllend ) : „ Hinaus !"

Ich gehe schweigend ab , sage an der Kasse , daß mir
40 Dollars bewilligt worden sind , streiche die Scheine
in die Tasche , und die Sache ist in bester Ordnung . Mister
Kistenmaker hat hinterher noch jedesmal unterzeichnet .

Im Hause befand sich eine Kantine , in der wir Jour¬
nalisten uns trafen , wenn es nichts zu tun gab . Jefferson ,
der erste Reporter , der in seiner Jugend „ Teacher

"

— Lehrer — gewesen war , dann Farmer , Photograph ,
Tellerwäscher und Motorradhändler , hatte Zuneigung zu
mir gefaßt und spendete allerlei Ratschläge .

„ Vor allen Dingen müssen Sie verstehen , dem Ches
entgegenzutreten

"
, erklärte er , während wir anderen

um den Tisch herum saßen und , wie es so schön in ge¬
wissen Romanen heißt , „ mit den Augen an seinen Lippen
hingen

"
, ein Kunststück , das schon in meiner frühen

Jugend meine größte Bewunderung fand . „ Mir sagt
er ja nicht mehr viel "

, fuhr er fort , „ weil ich bei ihm
inzwischen zu einer Größe vorgerückt bin . Hauptsache ,
man gibt ihm auf der Stelle eine schlagende Antwort !
Der Chef bekämpft , wie Ihr wißt , in seinem Blatt den

Schnaps . Er wünscht daher , daß sich seine Angestellten
des Alkohols streng enthalten . Eines Tages hörte er ,
daß ich hin und wieder einen Whisky genehmigte , — neben¬
bei , das schreibt mir meine Gesundheit vor . Genug ,
Mister Smith ließ mich kommen , und da er kein Freund
vom Viele - Worte - machen war , überfiel er mich mit
der Frage :

„ Trinken Sie , Jefferson ? "

„ Ich ? " gab ich zurück . „ Gerne ! Am liebsten Whisky ,
wenn Sie den haben , sonst macht

' s ’ne halbe Flasche
Porter .

"
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Die Worte Dollars und Vorschuß hatten einen viel

zu lieblichen Klang in meinen Ohren , als daß nicht auf
der Stelle eine fühlbare Beruhigung bei mir eingesetzt
hätte . Sagte er nicht sogar zwanzig ?

Auf diese Weise vollzog sich mein Eintritt in die

Redaktion der „ Detroit Tribüne "
.

Ich war also der dritte Reporter im Hause des Herrn
Jonathan Smith . Die Reporterabteilung unterstand
einem besonderen Oberhaupt . Mister Kistenmaker , der
als eine Art Chef vom Dienst wirkte . Brauchten wir

Spesen , so mußten wir uns an Mister Kistenmaker wenden ,
der dann eine Anweisung für die Verlagskasse gab —

oder auch nicht , je nachdem . Es war schwer , irgendwie
menschlich an ihn heranzukommen . Er hielt sich zurück ,
kargte mit Worten , zeigte ein bellendes Gesicht , wenn

man ihm zusetzte , und sah Journalisten im übrigen für
eine Menschengattung an , die eigens geschaffen worden

war , um ihn , Mister Kistenmaker , um seinen ruhigen
Lebensabend zu betrügen und ihm den Weg zum Friedhof
abzukürzen . Ich hatte aber bald heraus , wie man ihn
anpacken mußte . Wenn ich Geld brauchte , wickelte sich
der Verkehr mit ihm etwa so ab :

Ich betrete sein Privatkabinett .
Er : „ Was wollen Sie ? Geld habe ich nicht !"

Ich : „ Verzeihung , Mister Kistenmaker , ich komme

nicht wegen Geld . Ich wollte nur fragen , ob ich heute
abend zum Empfang der Filmkönigin ins Hotel Balti¬

more gehen soll .
"

fragen , und schon stand ich auf dem Fabrikhof . Von den

Fenstern des Saals her dröhnte noch ein donnerndes

Gelächter an mein Ohr . Himmel , welche Blamage !

maker . . . "

Er : „ Sie wissen doch , daß ich keine Zeit habe . Holen
Sie sich Ihr Geld !"

Ich : „ Das kostet aber Spesen .
"

Hm . Wieviel brauchen Sie ? "

Hub dazu die Arbeit und den Lohn verloren . Zum Blöd -

jinnigwerden !
Als ich am Portier vorüber wollte , um das Hans zu

verlassen , stürzte gestikulierend ein Mann hinter mir

her . „ Hallo "
, schrie er , „ sind Sie das Greenhorn , das

die Druckerei eben so famos hineingelegt hat ? " Ich nickte

stumm . Famos nannte er das ? Na , ich danke . „ Sie

sind der richtige Mann für uns !" brüllte er begeistert
weiter . „ Mister Smith hat soeben den dritten Reporter

naM au die Luft gesetzt . Sie können sofort an seine Stelle

MiW treten , Smith hat schon telephonisch zugestimmt .
"

:itt (
Lir

etw

„ Zehn Dollars .
"

Well . Sagen Sie an der Kasse Bescheid , ich
unterzeichne morgen .

"

Ich : „ Ich wollte mir bann noch erlauben , auf eine
andere Sache zu sprechen zu kommen , Mister Kisten -

20 .00 Kern -

S
Don München : Reichssenbung : Stunde ber
j' tation : Schwanengesang . 21 .05 Ein Jahr
^ eutschlanbsenber . 22 .00 Nachrichten . Sport .
“ -' .30 Bedeutung unb Sinn der Waldlauf -
weuterschast . 23 .00 Von Hannover Svätkonzert

verzogen nach

Webergasse 3 Gartenhaus
früher Gustav -Adolf -Straße .

| Der Rundfunk .

S Tennisschläger - Werkstätte
5J $ | E . Marschall jr .

; laioom Butterbrot ."
Nachrichten . 10 .10 Feriensunk : Kanifver -
>tan . . Deutsche aus allen Gauen erzählen sich .
10 .50 Dr . Lottermoser plaudert mit einer

tz Mutter über Leibesübungen . 11 .30 Volks - u .
volkstümliche Lieder . 11 .45 Arbeit als Lebens -

1
^ 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte . 13 .00 Sperrzeit . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Schallvlatten . 15 . 15 Tierschutzfunk für
Kinder . Heileres Allerlei . 15 .30 Fürs deutsche
Mädel . Mädels erzählen von ihrer Ausbil -

itta 5? ng und ihrem zukünftigen Beruf .
Lon Königsberg : Musik am Nachmittag . 17 .00
■Blut — Wesen und Symbol . 17 .10 Ein Jahr
Deutschlandsender . 18 .10 Zu Ludwig Spohrs
lo0 . Geburtstag . 18 .35 Stunde der Scholle .

kl » . . 18 .55 Das Gedicht .
I ; Cm Jahr Deutschlandsender .

Donnerstag , den 5 . April 1934 .
Mankfurt ( Reichssender ) 251/1195 .

6M Choral — Zeit . Wetter . 6 .05 Gymnastik I .
6 .30 Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit . Früh -
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Stuttgart :
Frühkonzert . Sammelsurium . 8 .15 Wasser -

K • stand . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .
11.00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für

Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
E Programmansage , Wirtschastsmeldungen . Wet -
k ter . 11 .50 Sozialdienst .

12.00 Stuttgart : Mittagskonzert I der Stahlhelm -
■ kavelle . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .10 Nach¬

richten . 13 . 20 Stuttgart : Mittagskonzert II .
Was wir selten hören ( UI ) . 13 .50 Nachrichten .
14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III . Hei -
dideididel ! 14 .40 Kinderstunde . Märchen - u .
Kinderlieber . 15 .30 Wetterbericht . 15 .40 Zeit ,

fc- Wirtschastsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .
16.00Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Das

Burgenland — alte deutsche Erde .
" Vortrag

von Dr . Fr . Wallich . 17 .45 Aus Zeit und
Leben . 18 .15 Stuttgart : Familie unb Rasse ,

t 18 .25 Stuttgart : Spanischer Sprachunterricht .
18 .45 Wetter , Wirtschastsmeldungen . Pro -

N , grammänderungen , Zeit . 18 .50 Sozialbienst .
z « Z0 Ludwig Spohr ( zum Gedächtnis seines 150 .

Geburtstages ) . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
xDckS München : Reichssendung : Stunde der Nation :

Schwanengesang . ( Letzte Werke großer Meister
der Musik vor ihrem Tod .) Schubert ,
Schumann . Wolf , Brahms , Reger . 21 .05
Unterhaltungskonzert .

- « M Zeit . Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter -
- unb Sportbericht . 22 .30 Was Schwarzwälder

Uhren erzählen . Eine Hörfolge . 23 .00 Stutt -
x gart : „ Die Alpenhütte .

" Romantische Over in
brei Bildern . 24 .00 Stuttgart : Kammermusik .

Königswusterhairsen (Deutschlandsender ) 1571/191 .
S.05 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬

richten . 6 .15 Von Berlin : Funk -Gymnastik .
6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Von Berlin : Früb -
konzert — Nachrichten . 8 .00 Sverrzeit . 8 .45
Leibesübung für die Frau . 9 .40 Die Geschichte

Das Oster - Festprogramm !

THEATER

auch für Lehrlinge
in großer Auswahl

Ein Film vom

Fernsehen !

Baugesuche , - leitung , Nach¬
prüfung , Abrechnug usw .

Architekt Porten . Scharnhorststr . 48 .

Hutblumen Mauergusse 12

Der schwarze Walfisch

Der lachende Herkules
..... 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

NECETIN
macht alte Kleider neu ? Reinigt und
entglänxt ! — In Drogerien 75A

Kirchgasse 64

K53

Schulartikel

Training .Unterricht .

PunkidFgläser

Kleines Haus

F44

Kurhaus - Konzerte

( Kochbrunnen - Konzerte

Einyez . Obstgarten
m . Gartenhäusch .
z . pachten gesucht .
Angeb . u . Z . 544

e Tennisplätze e

Sportplatz Adolfshöhe
Eröffnung der neu mit rotem

Sand gedeckten Plätze .

Zwei verschiedene Sehfelder in einem Glase : solch ’

schwieriger Schliff bedarf besonderer Sorgfalt , be¬
sonderer Genauigkeit bei der Ausführung , um dem
Brillenträger den vollen Genuß des Zweistärkenglases
zu verschaffen . Die Grenze zwischen Fern - und Nahteil
ist haarscharf gezogen , sie hat keine verschwommenen
Obergangszonen ; auch keine Fassetten mit störenden
Reflexen . Deutliches Sehen überallhin , Ferne und Nähe ,
durch eine gut angepaßte , moderne Vollsichtbrille
ZEISS - PERIVIST und

Donnerstag , den 5 . Avril 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder , Berlin .

1 . Ouvertüre „ Zar unb Zimmermann " von Lortzing
2 . Fantasie aus „ La Traviata " von Verdi .
3 . Suite im alten Stil „ Aus Holbergs Zeit

"
, für

Streichorchester , von Krieg .
a ) Prslude . b ) Sarabande , c ) Gavotte , d ) Rigaubon

4 . a ) Berceuse , b ) Präludium , für kleines Orchester
von Järnefelt .

5 . Altntederländische Volkslieder von Kreutzer .
a ) Wilhelmus von Nassauen , b ) Berg op zoom ,
c ) Niederländisches Dankgebet .

6 . Nordseebilder , Walzer von Joh . Strauß .
7 . Leichte Kavallerie , Ouvertüre von Suvv ^ .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .30 Ubr im groben Saale :

NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Wiener Musik .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder . Berlin

Solist : Kurt Münich , Tenor
Karten nur im Vorverkauf durch die Ortsgruvven -

geschäftsstellen der NSBO .
Dauerkarten gültig .

Donnerstag , den 5 . April 1934 .
11 Uhr :

Friih - ttonzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Bajadere " v . F . Auber .
2 . Im Elockentemvel von P . Noshitomo .
3 . Orientalische Suite ( in 4 Sätzen ) von R . Krüger .
4 . Nizza - Veilchen , Walzer von O . Höser .
5 . Melodien aus der Operette „ Der lustige Krieg

"

von I . Straub .
6 . Herzog -Alfred -Marsch von K . Komzak .

Sie ersparen die zweite Brille

Zeiss -Gläser und -Brillen tragen die Marke 2 als Kennzeichen der
Echtheit . Ein Blick in die Auslagen der optischen Fachgeschäfte zeigt
Ihnen , wo Zeiss -Erzeugnisse geführt werden . Ausfuhr ). Beschreibung
BIPUNKTAL und bilderreiches Brillen -Album PERIVISTkostenfrei von
Carl Zeiss , Jena , Berlin , Hamburg , Köln , Wien .

Wenn ein

Zwei -

Stärkenglas
dann

ZEISSI

Stammreihe IV . 26 . Vorstellung .

Alle gegen Einen ,

Einer für Alle
Sebrecht . Schleim .

Genzmer . Schreiner , Albert ,
Blaeb , Vernhöft , Falkner , Frick ,
Fuchs , von Heyden , Jvers , Jäger -
Westphal , Kleinert , Lehrmann ,

Lohmann , Reymer . Riedy ,
Sellnick , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Näheres Telephon 23647 .

MWWs LllndestWer l

Mittwoch , den 4 . April 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe D .

Martha
Oper in 4 Akten von Flotow .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Donnerstag , den 5 . April 1934 .
Stammreihe C . 27 . Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

Undine
Romantische Zauberoper

von Lortzing .
Wambach , Krauß , Schleim .

Haas , Habicht . Singenstreu ,
Hosvach , Obwald . Mechler ,

Moseler , Schmitt -Walter .
Zeithammer .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

KOCH AM ECK

LJalha

HARR
'* '

Pie i

WH
ohne fi

tote

Berufs -Kleidung



Wiesbadener TagblattSeite 14 . Nr . 91 . MkkwsH , t . Wptff 1994 .

Industrie und . Handel .

Auswirkungen der Arbeitsbeschaffung auf
die Reichsbank .

f Erhöhter Stückgeldumlauf .

Die geldwirtschaftlichen Sokundärwirkungen der Arbeits¬

beschaffung machen sich in verstärktem Umfange bei der
Notenbank bemerkbar . Sie treten einmal in der Bewegung
des Stückgelbumlaufes in Erscheinung . Die Ent¬
wicklung im Februar hat erneut bestätigt , daß der durch dir
Mohrbeschäftigung ausgelöste zusätzliche Stückgeldbedarf der
Wirtschaft z. Z . in der Größenordnung von 70 bis 80 Milli¬
onen RM . liegt . Um diesen Betrag ist die gesamte um¬
laufende Stückgeldmenge ( Noten und Münzen ) höher als
vor Jahresfrist . Die Zunahme entfällt ausschließlich auf
die kleinen Notenabschnitte ( 20 und 10 RM .) ; ihr Umlauf
hat sich von 1,05 Mrd . RM . Ende Februar 1933 auf
1,14 Mrd . RM . Ende Februar 1934 erhöht . Im Verhältnis
,zu den für die Arbeitsbeschaffung eingesetzten Kreditmitteln
ist also die Zunahme des Notenumlaufes und die daraus er¬
wachsende Beanspruchung der Reichsbank sehr gering . Sie
beschränkt sich auf das Matz , um das die Wochen - oder Halb -
monatslöhne der Wiederbeschäftigten höher sind , als die bis¬
her erhaltenen Unterstützungen .

Größeren Umfang nimmt aber jetzt die zweite wichtige
geldwirtschaftliche Sekundärwirkung der Arbeitsbeschaffung
der Einfluß auf den Devisenbedarf , an . Im Januar
hatte die Reichsbank 12,6 Mill , an Gold und Deckungs¬
devisen zum Ausgleich der Devisenbilang abgeben muffen .
2m Februar hat , sich dieser Betrag auf 42,9 Mill . RM . er¬
höht ; in der ersten Märzhälste beträgt er noch einmal
65,7 ,

Mill . RM . Zu einem Teil ist das Defizit , nach einer
Feststellung des Statistischen Reichsamtes , durch den Fällig¬
keitstermin überhöhten Dienst der Auslandsschulden her -
beigeführt worden . , Darüber hinaus sind mit den zusätz¬
lich benötigten Devisen die Mehreinfuhr finanziert worden ,
die als Sekundärwirkung der Arbeitsbeschaffung und der
allgemeinen Belebung der Wirtschaft eingesetzt haben .

Die
, unmittelbare Arbeitsbeschaffung und die durch sie

ausgelöste Wirtschaftsbelebung mutz eine solche , die Devisen¬
bilang belastende Steigerung der Wareneinfuhr herbei¬
führen . Besonders in zwei Richtungen werden diese Zusam¬
menhänge wirksam . Für die Durchführung der Investitionen ,
auf die sich die unmittelbare Arbeitsbeschaffung erstreckt ,
werden Rohstoffe benötigt , die zum Zeil ( z . B . Eisenerze -
Nichteifenmetalle , Holz usw .) aus dem Auslande eingeführt
werden . Noch bedeutsamer ist die Wirkung , die die der
Arbeitsbeschaffung folgende Verbrauchsbelebung auf die
Einfuhr ausübt . Von dem zusätzlichen Verbrauch entfällt ein
beachtlich -. hoher Teil auf Güter der Bekleidung , während
Rohstoffe überwiegend aus dem Auslande eingeführt werden
müssen . Dieser Einfuhrbedarf wird mit Fortschreiten der
konjunkturellen Belebung zweifellos hoch sein ; denn die
Wiederbeschäftigten werden gerade in der Bekleidung jahre¬
lang unterlassene Anschaffungen nachholen .

Die Linnenwirtschaftliche Arbeitsbeschaffung wirkt sich
also auch als Absatzsteigerung und damit als Arbeitsbe¬
schaffung für die rohstofferzeugenden Teile der Weltwirt¬
schaft aus . So lange der deutsche Export nicht steigt , mutz
diese weltwirtschaftliche Arbeitsbeschaffung , die sich als
Sekundärwirkung der deutschen Wirtschaftspolitik ergibt , aus
den Gold - und Devisenreserven finanziert werden . Die
Knappheit der Reserven läßt erkennen , datz die Finanzierung
nur sehr begrenzt möglich ist und bald durch eine Steigerung
der Ausfuhr oder weitere Verminderung des Transfers ge¬
stützt werden mutz . Auf dem Geldmarkt selbst hat die
doppelte geldwirtschaftliche Sekundärwirkung der Arbeits¬
beschaffung bisher nur einen geringen Einfluß ausgeübt .

Verträge und Abmachungen einhalten !

Disziplin und Verantwortungsgefühl im kaufmännischen
Zahlungswesen .

Immer noch müssen im Geschäftsverkehr M i tz st L n d e
im Zahlungswesen festgestellt werden , die die Ge¬
sundung des Wirtschaftslebens erschweren und der Stellung
des deutschen Kaufmanns als verantwortungsbewußtes
Glied in der Volksgemeinschaft nicht entsprechen . Die
Spitzenorganisationen in der deutschen Wirtschaft , der deut¬
sche Industrie - und Handelstag , der deutsche Handwerks - und

Gewerbekammertag , der Reichsstand der Deutschen Industrie ,
der Reichsstand des Deutschen Handels und der Reichsstand
des Deutschen Handwerks sehen sich daher zu einem Aufruf
veranlaßt , in dem es u . a . heißt :

Die Vertragstreue ist der Grundbegriff alles
kaufmännischen Handelns , daher ist die pünktliche Erfüllung
abgeschlossener Verträge die erste Pflicht in jedem Geschäfts¬
verkehr . Hiergegen verstößt auch , wer vereinbarte Zahlungs¬
ziele nicht innehält . Absatzkrisen und übermäßiger
Konkurrenzdruck haben früher oft eine Lockerung der
Zahlungssitten hervorgerufen oder begünstigt . Ordnung
und,Sauberkeit im geschäftlichen Verkehr erfordern , datz ein
Verstoß gegen die vorstehenden Pflichten künftig als ein
mit dem kaufmännischen Standesbewußtsein nicht zu ver¬
einbarender Mangel an Verantwortungsgefühl durch die
hierfür zuständigen Stellen gekennzeichnet wird .

Einheitliche Bedingungen der deutschen
Bekleidungsindustrie .

Ab 1. April 1934 .

Die Konditionsverhandlungen zwischen den Spitzen¬
organisationen der Bekleidungsindustrie und dem Textil¬
einzelhandel haben zu einer vollen Einigung geführt . Die
Verkaufs - und Lieferungsbedingungen stimmen in allen
wesentlichen Punkten mit denen inzwischen in Kraft ge¬
tretenen einheitlichen Bedingungen der deutschen Textil¬
wirtschaft überein . Lediglich die Sonderberechnung für Ver¬
packung wird in der Bekleidungsindustrie nicht erfolgen im
Gegensatz zur Textilindustrie . Es ist aber zu hoffen , datz auch
diese wieder zu dem früheren Verfahren der Einkalkulierung
der Verpackung zurückkehren wird . Die Zahlungszeiten sind
die gleichen wie in der Textilindustrie . Nur liegen die Stich¬
tage für die Zahlungen drei Tage früher als bei der Textil¬
industrie , um eine technisch reibungslose Durchführung des
Zahlungsverkehrs in den einzelnen Stufen der Textilwirt¬
schaft zu ermöglichen . Die einheitlichen Bedingungen treten
am 1 . April für alle Fachgruppen der Bekleidungsindustrie
in Kraft . Dagegen wird das Inkrafttreten der Bedingungen
über das Zahlungsziel zu verschiedenen Zeitpunkten erfol¬
gen . — Die neue . einheitliche Kondition untersteht dem
Schutz der Lieferanten - und Abnehmergruppen . Damit wird ,
wie der Reichsverband der Deutschen Bekleidungsindustrie
mitteilt , denjenigen das Handwerk gelegt , die bisher teil¬
weise unter Ausnutzung ihrer wirtschaftlichen Machtstellung
versucht haben , die Marktordnung zu stören und Sonder¬
vorteile für sich herauszuholen .

Erundstimmung keineswegs unfreundlich ist , zumal aus der
Wirtschaft verschiedene stimulierende Meldungen vorliegen ,
liegen Kauforders so gut wie garnicht vor . Einesteils be¬
gründet man das damit , daß nach den lebhaften Umsätzen
der letzten Monate eine Atempause unvermeidlich ist , ande¬
rerseits verweist man auf die vermutlich noch in diesem
Monat zu erwartenden Stillhalteverhandlungen . Infolge
der Geschäftslosigkeit gab das Kursniveau bei nur unbe¬
deutenden Verkaufsorders um etwa 1 bis 2 % nach . Montan -
werte erwiesen sich als verhältnismäßig widerstandsfähig .
Schwächer lagen Vraunkohlenwerte . Am Chemiemarkl
bröckelten die Kurse ab . Elektropapiere waren bis 1 % %
gedrückt . Verhältnismäßig freundlich lagen Kabel - und
Drahtaktien . Das bereits gestern bekundete Interesse an
Textilpapieren , insbesondere Kunstseidenwerte , hielt an .
Renten lagen eher etwas freundlicher . Auslandsrenten
blieben geichäftslos . Am Geldmarkt trat eine Verlängerung
in den Blankotagessätzen vorerst noch nicht ein .

* Das Aprilkontingent der Roggen - und Weizenmühlen .
Der Vorstand der Wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen -
und Weizenmühlen gibt im „ Reichsanzeiger

" bekannt , datz
im April jede Mühle Roggen und Weizen in der Höhe des
Märzkontingentes abzüglich 25 % verarbeiten darf , wobei
wie bisher ein Austausch von Roggen und Weizen im
Rahmen der Kontingentsmenge nicht gestattet ist und Um¬
tauschmüllerei für Selbstversorger und Deputatenempfänger
im Kontingent liegt . Die vom 1. 9 . 1933 bis zum 31 . 3j
1934 und die ab 1 . 4 . 1934 verarbeiteten Mengen werden auf
das endgültige Kontingent einer jeden Mühle verrechnet .
In . her

'
Bekanntmachung wird ferner mitgeteilt , daß die

Kontingentierungsarbeiten und die Erledigung der anderen

dringenden Fragen unmittelbar vor dem Abschluß stehen .
* Konkurse und Vergleichsverfahren . Im März 1934

wurden durch den „ Reichsanzeiger
" 274 ( Februar 227 ) neue

Konkurse — ohne die wegen Massemangels abgelehnten An¬

träge auf Konkurseröffnung — und 67 ( 54 ) eröffnete Ver¬

gleichsverfahren bekanntgegeben .
* Weiter gebesserte Absatzverhältnisse bei Adam Opel .

Soeben hören wir von der Adam - Opel - AG . , Rüssels¬
heim a . M . . daß im März 1934 seit Bestehen der Firma bis

jetzt die größte monatliche Absatzzahl in Personen - und Last -

kräftwagen erreicht worden ist .
* Frankfurter Börse . Die Zulassungsstelle der Frank¬

furter Börse , Abteilung Wertpapierbörse , teilt mit , datz die

Wiederzulassung der 1,30 Mill . RM . Stammaktien der

Gebrüde r - Adt - AE ., Wächtersbach , und der 18,29 ;
Mill . RM . Aktien der M a n s f e l d - A G . für Bergbau
und Hütten betrieb tn Eisleben genehmigt wurde . -

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Still und schwächer . Die heutige Börse ver¬
zeichnete weiterhin eine kleine Umsatztätigkeit und neigte
überwiegend zur Schwäche . Vor allem enttäuschte der Rück¬
gang der Farbenaktien . Die geringe Beteiligung der
Bankenkundschaft und die weitere Zurückhaltung der Kulisse
brachte es mit sich , datz die Kurse gegenüber gestern abend
meist etwas nachgaben . Ein stärkerer Rückgang konnte jedoch
durch den günstigen Bericht des Konjunkturforschungsinsti -
tutes vermieden werden . Montanwerte lagen meist bis
1 niedriger . Die Nebenmärkte gingen ebenfalls etwas
zurück . Da die erwarteten Auswirkungen des Coupontermins
ausblieben , zeigte der Rentenmarkt ebenfalls nur ein stilles
Geschäft . Jedoch hielt sich das Kursniveau gut behauptet .
Reichsanleihen blieben unverändert . Auch späte Reichs¬
schuldbuchforderungen waren gehalten . In der zweiten
Börsenstunde bröckelten Altbesitz um % % , Neubesitz um 10
Pfennig ab . Späte Reichsschuldbuchforderungen gingen um
V- % zurück . , Staats - , Länder - und Stadtanleihen hatten
stilles Geschäft . Der Pfandbriefmarkt lag überwiegend un¬
verändert . Goldpfandbriefe wiesen Rückgänge bis y % auf .
Am Aktienmarkt schwächten sich die Kurse im Verlauf noch
bis % % ab . Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 4 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach gebend , Renten freundlich . Die
Geschäftsstille hat heute angehalten . Die Zurückhaltung des
Publikums hat sich noch verstärkt . Infolgedessen hielt auch
die Kulisse mit Neuanschaffungen zurück , obwohl sich gestern
eine gewisse Marktleere herausgestellt hatte . Wenn auch die

Berliner Devisenkurse

Berlin . 4 . April . DXB .-TeI egraphische Auszahl
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47 — 46 - Klein , Sch . & ß .

Klöcknerwerke «VT
54 —
64 .75

Versicherung

Beniner i
Banken

115 .75
45 .25

115 . 13
43 . 88Beck u . Henkel .

Bem berg .....
Bergmann - Elekt ,
Bremen -Besigh . .
Bro wn , Boveri &C.

11 —
69 .—

10 .50
69 .50

Et . Licht u . KraftKnorr Heiloronn
Konserven Braun

187 .—
45 .75
73 —

20
*
—

187 — — ._ __ _ Bk . elektr . Werte 70 — 70 — Engelhardt , Br . . 85 .—
142 .50

84 .—
138 .37

Vogel TeL -Draht
Wasser Gelsenk .

79 — 79 — -j
119 .50 -

—_____ BankfürBraumd .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

101 .50
86 .75
49 .50

102 .25
86 .75
49 —

1. G . tarbenind .
90 .—
16 .50

I.
(
I

I

6h
0)
V

Krauti & Co. , Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laurat ) ütte . . . .

73 .—

18
*
63

„ n Ver .
Mannheim . Vers . 20 — 22 .50 Feldmühle . . . .

Feit . &Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .

105 .88
61 .63
67 .50

100 .50
63 .63

115 .—
27,75

104 .25
60 .50
65 .25
98 .75
61 .—

113 .—

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zßllatnff Wfll<jhbf

22 .50
115 .—

54 .—

21 . 13
114 .50

52 .88

14 .75

Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

74 .25
101 .—

72 —
99 .50

109 —
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .

90 .50

66 .50
68 .88

89 .25

66 50
67 —

Renten
6% ReichsanLv .27
6 /0 „ v . 29

96 .—
100 .—

96 -
100 .—

63 .25
64 . 50

153 —

64 .25
64 .75

150 . 50 Kolonial
Olavi Minen . , . 14 .63

1- 130000 . . . 160 .63
137 .37

59 .25
158 .50

160 .50 Mansfeld . Bergb . 5 */2°/o Younganl . . 94 .75
96 .75
23 .75

9 .50

s3 .88 v erKenrs - Lnt . 93 50 93
*
25 Rentenu6 -

23 75
9 .50

68 . 37
106 .50
113 . 13

Harpener . . . . .

i
Si

Vi

i 82 . 50

68
*
—

80 . 50
74 .—

Reichs - Ausl -Sch .
do . A bl .-Schuld

*% Schutzgeb . A.

130001 ab . .
Chem . Albert . .
Chade .......

Metall ges .....
Miag Mühlenb . . .
Moenus ......

AG. für Xerk .-W .
A. Lokalb . u .K.W .
D. ReichsbahnVz .

107
*
25

112 . 88
Hoesen ......
Holzmann , J *h . .

78 .50
76 .88

75 .75
75 .—

0
6V, Krupp -ObL .
7*/0Ver .Stahlw . 0 .

91 .75
74 .—

91 .75
73 — *

Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

51 .— 50 .— Montecacini . . .
Motoren Darmst .
Neckarw . Eßling .

48/oOester . Goldr .
4,>/o OesL Staatsr .
7 /̂0 Rum . von 29

21 .75 ■ii Hapag .....
Hbg .Südam . Dpf .

29 .— 28 .63 Hotelbetr .-Ges . .
138

*
25

118 .50
43 .50

116 .75 114 .— 63
*
— 63I —

92 .25
0 .50 0 .50 26 .75 Ilse Bergbau . . .

Ilse Genussch . . 117 63 Steuergutscheine
181 .50

59 .50
35 .20 35 .— Nordlloyd . . . . 33 . 63 , 32 .75 103 —4 .63 Junghans , Gebr . 43 .—

100 .25
112 .50

....... 1934 103 .-* ,
100 .37

97 . 50Dürrwerke . . . . !
i T Oberbe darf . . . 16s — —.— 41/a% Rum . von 13 —. — Industrie Kalichemie . . .

KaliAschersleben
101 . 50
115 .50

....... ....

....... ....
100 .37

97 .50
Dyckerb . &Widm ,
Eichb . Werger .BL Lieht u . Kraft

75 —̂
106 —

74
'
50

104 -

Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein .Gebb . & Sch .

100 —
53 .75

99 —
52 .25

4“/o n
Bagdad I . .

*°/a Bagdad II . .

4 . 17
6 .70
6 .70 >

6
*
75

6 .75

Akkumulatoren .
Aku ........
AEG . Sta mmakt .

62 25
30 .75

177 .25
61 .75
29 . 50

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

66 .88
118 . 13

19 .37

65 .—
116 .13

18 .88

....... ....

....... 1938 !
Verrechn .-Kurs . i

92 .75
92 . 13
97 .30

93 .75
92 . 13
97,30
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